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Star-Alarm in der 
Evangelischen Schule

Frohnau – Das war für die Schüler 
der Evangelischen Schule Frohnau 
ein Highlight. Der Handball-National-
spieler Paul Drux kam, gab Dritt- und 
Viertklässlern eine Trainingsstunde 
und viele Autogramme.  Seite 15

 

Wenn die eigenen 
vier Wände aufpassen

Märkisches Viertel – Die Gesobau 
hat eine altersgerechte Musterwoh-
nung eröffnet, die zeigt, wie ältere 
Menschen in der Zukunft mit der Hil-
fe von ausgefeilter Technik selbstbe-
stimmt wohnen können. Seite 20

Selbst alte BVV-Hasen dürften 
sich schwer getan haben, sich an 
ähnliche tumultartige Szenen in 

der Bezirksverordnetenversammlung 
(BVV) zu erinnern. Die Diskussion um 
die Verlängerung des Tegeler Hafen-
festes von vier auf zehn Tage brach-
te das Fass der Emotionen in der 
BVV-Sitzung am 10. Mai zum Über-
laufen. Gerald Walk, wirtschaftspoli-
tischer Sprecher und stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender der SPD, 
trug in ruhigem Tonfall seine Kritik 
an der mangelnden Transparenz des 
Bezirks amtes bei der Entscheidungs-
findung vor. Plötzlich ging der CDU-
Bezirksverordnete Frank Marten bei-
nahe durch die Decke – und die ist im 
großen Sitzungssaal ziemlich hoch. 
Marten schlug mehrmals mit der fla-
chen Hand lautstark auf seinen Tisch 
und brüllte Walk an: „Noch eine fal-
sche Silbe und du bist fällig.“

Die stellvertretende Vorsteherin Sa-
bine Burk rief die Fraktionsvorsitzen-

den zu sich und mahnte zur Mäßigung. 
Die Gefühlswelt bei den Zuschauern 
auf den Besucherplätzen schwankte 
zwischen Entsetzen und Amüsement 
– je nach eigener Befindlichkeit. „Geht 
das hier immer so zu?“, fragte der Rei-
nickendorfer Wolfgang Federau bei 
seiner Premiere in der BVV. Ein Be-
kannter hatte ihn mitgenommen.

„Noch eine falsche Silbe 
und du bist fällig.“

Federau und die anderen Besucher 
bekamen eine denkwürdige Veran-
staltung geboten. Dass das Hafenfest 
das große Thema des Abends sein 
würde, war klar. Einen Vorgeschmack 
auf das, was noch kommen würde, 
gab es gleich zu Beginn. Andreas Ma-
rek eröffnete den „Spaß“ mit einer 
Einwohneranfrage. Er wollte wissen, 
inwieweit die von der „Initiative Ha-

fenfest 2017“ gesammelten mehr als 
700 Unterschriften zu einer Neube-
wertung der Forderung nach einer 
Reduzierung auf vier Tage führen 
würde.

Bezirksstadtrat Sebastian Maack 
(AfD) gab eine verschwurbelte Ant-
wort. Er führte den Begriff des „Ge-
schäftsgebarens eines ehrbaren 
Kaufmanns“ ein, der sich an gemach-
te Zusagen halten müsse. Es gebe 
zwei Interessengruppen, die Anwoh-
ner auf der einen, die rund 25.000 
Feierwilligen auf der anderen Seite. 
Für 2017 seien die Messen gesun-
gen, an der Dauer von zehn Tagen sei 
nicht mehr zu rütteln. Das wurde am 
Ende der Sitzung auch festgeklopft. 
Mit 29 Stimmen der CDU und AfD 
gegen 25 der anderen vier Parteien 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP 
und Die Linke wurde der Dringlich-
keitsantrag auf Verkürzung auf vier 
Tage abgelehnt. 

Tumulte im großen Sitzungssaal
Diskussion um das Tegeler Hafenfest ließ die Emotionen in der BVV hochkochen
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Fortsetzung von Seite 1

Aber im September wolle man 
eine Evaluierung des Hafenfes-
tes 2017 vornehmen und dann 

entscheiden, in welcher Form das Fest 
im nächsten Jahr stattfinden werde.

Gerald Walk hatte schon bei Mareks 
Anfrage seinen ersten Auftritt, über-
gab die Unterschriftenliste an Frank 
Balzer, der diese im Vorfeld nicht hatte 
entgegennehmen wollen und sie nun 
mit wenig Begeisterung beiseite legte. 
„Das hat hier nichts mit einem ehr-
baren Kaufmann zu tun, sondern mit 
Bürgernähe“, sagte Walk, „wir brau-
chen in diesem Amt keinen Kaufmann, 
sondern jemanden, der die Grundre-
geln der Verwaltung kennt.“ Und an die  
Adresse des Bürgermeisters: „Ich den-
ke, Sie sollten als Chef nicht zulassen, 
dass mit Vorschriften dermaßen lax 
umgegangen wird. Nehmen Sie Ihre 
Richtlinienkompetenz wahr.“ Walk lief 
sich nun verbal langsam warm. „Wir 
sind doch hier kein Micky-Maus-Parla-
ment, sondern die BVV.“

Bei der Großen Anfrage der Frakti-
onen der SPD, FDP, Bündnis 90/Die 
Grünen und Die Linke zum Hafenfest 
ging es dann richtig in die Vollen. Hin-
rich Westerkamp eröffnete den verba-
len Schlagabtausch: „Die CDU hat im 
Wahlkampf ,Unser Frank‘ plakatiert, 
damit sollte suggeriert werden, dass 
er einer von uns Reinickendorfern ist. 
Bürgerbeteiligung ist, bevor und nicht 
nachdem etwas entschieden ist. Hier 
gilt wohl das Prinzip: Wir spannen 

den Bogen so weit es geht, und dann 
schauen wir mal, wie groß die Betrof-
fenheit ist.“ Felix Lederle von den Lin-
ken: „Wir wollen das Fest nicht verhin-
dern, aber zehn Tage sind zu viel. Und 
wenn ein Fest schon zweieinhalb mal 
so lang ausfällt, dann hätte es kulturell 
aufgewertet werden müssen.“ Mieke 
Senftleben (FDP) wollte wissen, wann 
überhaupt die Entscheidung über die 
Verlängerung gefallen sei. Das konn-
te Maack nicht beantworten, er sagte 
aber: „Eine rechtsverbindliche Zusage 
gibt es noch nicht.“ Auf die Frage, wann 
man denn eigentlich die Bürger in die 
Überlegungen hätte mit einbeziehen 
wolle, sagte er: „Das ist schwer zu be-
antworten.“ 

„Wir sind doch hier kein  
Micky-Maus-Parlament.“

„Ich habe mich drei Stunden lang 
durch die Akten des Genehmigungs-
verfahrens gearbeitet“, sagte Gerald 
Walk der RAZ. Dabei sei er auf Unge-
reimtheiten gestoßen, und darüber, 
dass Aktionen mit Schulen und Ver-
einen geplant seien, wie von Maack 
in der BVV im April ausgeführt hatte, 
habe er im Antrag nichts gefunden. 
Dann kam er auf einen Stand von „I 
love Tegel“ zu sprechen, einer „der 
CDU und dem Veranstalter Catering 
Company nahe stehenden Bürgeriniti-
ative“, so Walk. „Ich warne davor, dass 
der Eindruck von Verquickung entste-
hen könnte. Räumen Sie den Verdacht 
aus.“

Frank Balzer entgegnete darauf, 
dass das Sitzungsprotokoll mit Walks 
Aussagen im Beisein des Rechtsamtes 
auf strafrechtliche Relevanz überprüft 
werde. „Wunderbar“, sagte Walk der 
RAZ in der vergangenen Woche. „Das 
wird im Sande verlaufen. Ich habe 
nur gesagt, die sollen den Eindruck 
vermeiden, dass da ein Verdacht auf-
kommt. Gerne kann sich die Staatsan-
waltschaft damit befassen. Dass die 
sich so aufgeregt haben, zeigt doch 
nur, dass ich in der Sache richtig lag. 
Einer unserer Grundpfeiler ist eine 
saubere und offene Verwaltung, Will-
kür darf es nicht geben. Und Reini-
ckendorf gehört nicht der CDU.“

Dass sich einige seiner Parteikollegen 
bei anderen BVV-Mitgliedern entschul-
digt haben sollen, wie später aus dem 
Bezirksamt verlautete, verneinte der 
SPD-Fraktionsvorsitzende Thorsten 
Koch. „Ich kenne niemanden, der sich 
entschuldigt hat und verbuche das unter 
Ulk. Die Forderung nach Transparenz 
des Verwaltungshandelns und Klärung 
der Kommunikation des Bezirksamtes 
in dieser Sache, die Herr Walk für uns 
aufgestellt hat, teilt die gesamte SPD-
Fraktion“, sagte Koch der RAZ.

Der Bezirksverordnete Norbert  
Raeder (CDU), Inhaber des „Kastani-
enwäldchens“ in der Residenzstraße, 
schickte der RAZ zwei Tage später ein 
Statement. „Da arbeiten hunderte von 
verschiedenen Menschen über Monate 
zielorientiert an der Organisation, Pla-
nung und Durchführung für ein wun-
derschönes gemeinsames Fest. Und 
dann spricht die SPD-Fraktion ohne 
Skrupel von ausschließlich kommer-
ziell ausgerichteten Festständen, von 
Hintertür-Gemauschel, scheinbaren 
Ungereimtheiten und von unzähligen 
Belastungen für die Anwohner. Trotz 
der verursachten politischen Miesepe-
ter-Stimmung freuen wir uns auf ein 
zehntägiges Hafenfest.“ 

Aber die Fraktionen von SPD, Bünd-
nis90/Die Grünen, FDP und Linke 
haben eine weitere Runde eingeläu-
tet und eine Sondersitzung des Aus-
schusses für Bürger-, Ordnungs- und 
Verwaltungsangelegenheiten (BOV) 
beantragt, um Einsicht in die Akten 
des Bezirksamtes zum Tegeler Ha-
fenfest der Jahre 2016 und 2017 zu 
nehmen. bek

TITELTHEMA

  KOMMENTAR  

Der Kaufmann  
von Reinickendorf

Da haben die Herren wohl kurz ihre 
guten Manieren vergessen. Anders 
lässt sich das Verhalten einiger 
Bezirksverordneter bei der BVV 
in diesem Monat nicht erklären. 
Ganz unabhängig davon, ob man 
nun für die Verlängerung des Te-
geler Hafenfestes auf zehn Tage ist 
oder nicht, offenbart die Posse um 
das Fest – die immerhin über drei 
Stunden für Unterhaltung sorgte – 
einiges darüber, wie undurchsich-
tig politische Entscheidungen im 
Bezirk getroffen werden. Für alle, 
die im Hinterzimmer mit dabei wa-
ren, ist das mehr als peinlich.
Dass die CDU, die verlängerte Dau-
er nur mit AfD-Stimmen durch-
drücken konnte, ist es vielleicht 
nicht – bedenklich ist es allemal. 
Zu hoffen bleibt, dass dieser Vor-
gang einmalig bleibt und nicht ein 
Vorgeschmack auf künftige Ent-
scheidungsfindung ist. 
Peinlich mag vielleicht sein, dass 
der Herr Bezirksbürgermeister 
nur widerwillig die Unterschrif-
tenliste gegen zehn Tage Hafenfest 
entgegen nimmt – eigentlich sollte 
er auch andere Meinungen aushal-
ten können, vor allem, wenn sie 
von den Reinickendorfer Bürgern 
kommen, die ihn immerhin mehr-
heitlich gewählt haben.
Peinlich ist viel mehr, wenn AfD-
Mann und Bezirksstadtrat Sebas-
tian Maack von „Geschäftsgeba-
ren eines ehrbaren Kaufmanns“ 
spricht. Diese Formulierung offen-
bart viel über sein Verständnis von 
Demokratie. Denn der „ehrbare 
Kaufmann“, der seine kaufmänni-
schen Entscheidungen per Hand-
schlag in Hinterzimmern trifft, ist 
kein „ehrbarer Politiker“, der in 
einer Demokratie eigentlich nur 
den kratós (Herrschaft) des dēmos 
(Staatsvolk) ausführen sollte.
Zum Glück bemühen sich nun die 
anderen Fraktionen darum, das 
Verborgene an die Oberfläche zu 
bringen. Hoffentlich gelingt es ih-
nen – sie würden damit dem Bür-
ger einen Dienst erweisen – naja, 
dafür wurden sie immerhin ge-
wählt.  Immanuel Ayx

Eine weitere Runde wurde eingeläutet
Kommt nun eine Sondersitzung des zuständigen Ausschusses?

Gerald Walk kritisiert die mangelnde Trans-
parenz bei der Entscheidungsfindung. 

Norbert Raeder ärgert sich über „Miesepeter“ 
und freut sich auf das Hafenfest.  Foto: bek
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KURZ & KNAPP
Zwei Morde in Reinickendorf
Heiligensee/Waidmannslust – Erst 
wurde am 18. Mai früh morgens ge-
gen 3.30 Uhr eine 19-jährige Schüle-
rin tot im Waidmannsluster Höllen-
talweg aufgefunden. Aufgrund der 
Verletzungen der 19-Jährigen gingen 
die Ermittler der 6. Mordkommissi-
on des Landeskriminalamtes  schon 
bald von einem Tötungsdelikt aus. 
Dieser Verdacht hat sich bestätigt: 
Ein 26-jähriger Bekannter hat bereits 
gestanden, das Mädchen erstochen zu 
haben. Später, am frühen Nachmittag 
wurde eine 35-jährige Frau in einem 
Mehrfamilienhaus in Heiligensee tot 
aufgefunden. Ihr Sohn wurde zuvor 
gefesselt in einer Laube gefunden. Der 
mutmaßliche Täter wurde inzwischen 
gefasst. Weitere Infos waren bis zum 
Redaktionsschluss nicht bekannt. Die 
Ermittlungen laufen.

Vermietung von Gewerbefläche
Wittenau – Die seit Jahren leerste-
hende Gewerbefläche am westlichen 
Eingang des U-Bahnhofs Wittenau 
wird langfristig wieder vermietet. Da-
für hat sich der Wittenauer Bezirks-
verordnete und CDU-Ortsvorsitzende 
Björn Wohlert bei der BVG eingesetzt. 
Die Berliner Verkehrsbetriebe ihrer-
seits prüfen derzeit die Eignung der 
Fläche als Stützpunkt für zusätzliche 
Sicherheitskräfte im Bereich Nord.  
Übergangsweise ist die Gewerbeflä-
che mit Waldmotiv-Folie beklebt. 

TV-Talkshow in Reinickendorf
Tegel – „Willkommen in unserer Talk-
show“ steht in großen Lettern auf 
der Website – und so meinen es die 
Macher von „Talk am Kamin“ auch, 
die am 8. Mai erstmals in Reinicken-
dorf stattfand. Talkgäste können 
ihre Ideen, Projekte und Produkte 
in einer kleinen, gemütlichen Runde 
unterhaltsam vorstellen. So können 
Schriftsteller aus ihren spannendsten 
Werken lesen, plaudern Sportler über 
ihre größten Herausforderungen und  
Start Up Unternehmer berichten über 
ihre neuesten Kreationen. Der erste 
„Talk am Kamin“ im Fuchsbezirk war 
erfolgreich. Nun geht die Talkshow in 
die zweite Runde: Die nächste Veran-
staltung findet am 12. Juni ab 20 Uhr 
in der Dicken Paula, Schlieperstraße 
69, statt. Weitere Infos, Bewerbungen 
und Tickets gibt es unter www.talk-
am-kamin.de

Mit Dietmann Minigolf spielen
Märkisches Viertel – Der Abgeordne-
te Michael Dietmann aus dem Märki-
schen Viertel hat sich für seine nächste 
Bürgersprechstunde etwas ganz be-
sonderes ausgedacht und nennt diese 
nun sogar „Eventsprechstunde“. Bei 
dieser können Reinickendorfer dem 
CDU-Politiker in ungezwungener At-
mosphäre bei einer Partie Minigolf  
kommunalpolitische Fragen stellen 
und ihre Anliegen mitteilen. Auch der 
Bezirksverordnete Wolfgang Weichert, 
die CDU Märkisches Viertel sowie die 
Junge Union Reinickendorf werden vor 
Ort sein. Der ganze Spaß beginnt am 2. 
Juni um 17.30 Uhr in der Minigolfanla-
ge MV, Königshorster Straße 13.

Dem Enkeltrick keine Chance geben! 
Kripo-Prävention kann für mehr Senioren-Sicherheit sorgen

Tegel/Bezirk – Zahlreiche Kinder und 
Kindeskinder mögen ja ein Segen sein, 
doch wenn sich am Telefon vermeint-
liche Enkelkinder melden, könnte sich 
ein Betrugsmanöver anbahnen. Ins-
besondere, wenn die selbsternannten 
Enkel Geld haben wollen. Vor diesen 
Betrügereien ist auch Reinickendorf 
nicht sicher. In der Tegeler Oeserstra-
ße 16 warnt sogar ein Aushang der 
Hausverwaltung davor. Laut Kriminal-
polizei kann der so genannte Enkel-
trick für die Opfer existenzielle Folgen 
haben: Sie verlieren erhebliche Geld-
beträge oder werden sogar um ihre 
Lebens-Ersparnisse gebracht.

Mit beispielsweise „Rate mal, wer 
hier spricht“, rufen die Betrüger bei 
meist älteren Alleinstehenden an. 
Die Anrufer geben sich als Verwandte 
oder Enkel aus und bitten kurzfristig 
um Bargeld. Als Grund wird beispiels-
weise ein Unfall dramatisch vorge-

täuscht. Sobald der Angerufene zah-
len will, wird ein Bote avisiert, der das 
Geld abholen kommt. Nicht selten las-
sen die Täter sogar ein Taxi vorfahren, 
wenn das Opfer den Weg zur Bank 
nicht mehr zu Fuß bewältigen kann. 
Auf diese Weise haben Enkeltrick-
Betrüger in der Vergangenheit bereits 
fünfstellige Euro-Beträge erbeutet – 
auch der Fuchsbezirk ist gefährdet.

Ähnlich liegt der Fall bei den soge-
nannten Schockanrufen, die sich an 
Rentner aus den ehemaligen Sowjet-
republiken richten. Die Anrufer mel-
den sich auf Russisch, und behaupten, 
dass sich ein naher Verwandter in Un-
tersuchungshaft befinde. Gegen eine 
Zahlung könne er jedoch aus der Haft 
entlassen werden. Natürlich sehen die 
Opfer ihr Geld nie wieder …

Deshalb raten die für Reinickendorf 
zuständigen Präventionsbeamten in 
Sachen Enkeltrick:

·  Seien Sie misstrauisch, wenn sich 
jemand am Telefon nicht selbst mit 
Namen vorstellt.

·  Legen Sie den Hörer auf, sobald der 
Anrufer Geld von Ihnen verlangt.

·  Vergewissern Sie sich, ob der Anru-
fer wirklich ein Verwandter ist: Ru-
fen Sie die jeweilige Person unter 
der bisher bekannten Nummer an 
und lassen Sie sich den Sachverhalt 
bestätigen.

·  Geben Sie keine Details zu familiä-
ren oder finanziellen Verhältnissen 
preis.

·  Und vor allem: Übergeben Sie nie-
mals Geld an unbekannte Personen.

·  Informieren Sie sofort die Polizei, 
wenn Ihnen ein Anruf verdächtig 
vorkommt.

Sollten Sie Opfer geworden sein: 
Wenden Sie sich an die Polizei und 
erstatten Sie Anzeige auf der Wache 
unter Tel.  (030) 46664 111701 für 
Abschnitt 11 und (030) 4664-112701 
für Abschnitt 12. In dringenden Fällen 
bitte den Notruf 110 wählen.

Ihre Ansprechpartner für Polizeili-
che Prävention und Seniorensicher-
heit in Reinickendorf sind von 7 bis 
15 Uhr (sofern nicht aushäusig auf 
Vorträgen) unter folgenden Nummern 
erreichbar. Abschnitt 11: (Heiligen-
see, Konradshöhe, Tegel, Borsigwalde 
sowie der westliche Teil des Ortsteils 
Reinickendorf): PHKin Hintelmann, 
PHK Lochau Tel. (030) 4664 -111040. 
Abschnitt 12: (Frohnau, Hermsdorf, 
Wittenau, Waidmannslust, Lübars, 
Märkisches Viertel sowie der östli-
che Teil des Ortsteils Reinickendorf): 
PHKin Erler, PHKin Arndt Tel. (030) 
4664 -112040. du

Viele Vermieter warnen in ihren Hausfluren vor dem Enkeltrick. Foto: hb

Regenbogen im Märkischen Viertel 
SPDqueer in Reinickendorf zeigte Flagge am Tag gegen Homophobie

Märkisches Viertel – Für die noch 
junge Reinickendorfer Arbeitsgrup-
pe SPDqueer war es der erste öffent-
liche Auftritt: Zum internationalen 
Tag gegen Homophobie am 17. Mai 
zeigte die Gruppe um Alex Smola, die 
sich für die Akzeptanz von Homose-
xuellen einsetzt, mit einem Infostand 
vorm Märkischen Zentrum Flagge. 
Die war allerdings eher unauffällig 
ausgefallen. Statt Regenbogenfahne 
hatten die Sozialdemokraten nur ein 
„Winkelement“ dabei. Unübersehbar 
dagegen der Pappkamerad, den sie 
an ihrem Stand befestigt hatten: SPD-
Kanzlerkandidat Martin Schulz in Le-
bensgröße. „Der fällt wenigstens auf“, 
kommentierte eine Besucherin. 

Mit der Resonanz auf den Info-Stand 
war Alex Smola, Vorsitzender der Rei-
nickendorf SPDqueer-Gruppe, zufrie-
den. „Die meisten wollten erst einmal 
wissen, was der ,Idahot‘ überhaupt ist“, 
sagt Smola. „Hinter den sechs Buchsta-
ben verbirgt sich die Abkürzung der 
englischen Bezeichnung des internati-
onalen Tag gegen Homophobie“, erklärt 
er. Der werde seit 2005 jährlich am 17. 
Mai begangen, um auf die weltweite 
Diskriminierung von Menschen hinzu-

weisen, die wegen ihrer sexuellen Ori-
entierung verfolgt werden. In diesem 
Jahr richteten die Berliner SPDqueer-
Gruppen ihren Blick nach Tschetsche-
nien. „Russlands Präsident Putin muss 
der Entrechtung von Homosexuellen 
in der autonomen Teil-Republik ent-
gegenwirken“, sagt Smola. Doch dürfe 
man nicht darüber hinwegsehen, dass 
es Diskriminierung und Gewalt gegen 
Schwule, Lesben und Transsexuelle 
ebenso in Berlin gebe – „auch in Rei-

nickendorf“. Das müsse immer wieder 
öffentlich angeprangert werden. 

Was Smola freute: Am Info-Stand 
hätten sich junge Menschen ebenso 
interessiert gezeigt wie Ältere – „egal 
welcher Nationalität“. Dass die Reini-
ckendorfer Arbeitsgruppe SPDqueer 
im nächsten Jahr am 17. Mai wieder 
zur Solidarität mit verfolgten Homo-
sexuellen aufrufen will, steht für ihn 
außer Frage. „Dann mal am Kutschi 
oder in der Residenzstraße“. star

Alex Smola (r.) freute sich über die gute Resonanz, auch der Reinickendorfer SPD-Bundes-
tagskandidat Thorsten Karge (l.) nutzte die Gelegenheit zum Gespräch mit Bürgern. Foto: star
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Der Resi-Kiez soll sicherer werden
Abgeordneter ging mit Polizei und Anwohnern auf Streife

Reinickendorf – Der Wahlkreisab-
geordnete für Reinickendorf-Ost Bur-
kard Dregger lud im Mai zu einem 
zweistündigen Rundgang durch den 
Kiez ein. Im Vordergrund stand dabei 
das Thema Sicherheit. Ein Dutzend 
Interessierte folgte der Einladung, 
traf sich im Bürgerbüro des CDU-Si-
cherheitsexperten in der Emmentaler 
Straße. Mit dabei war auch die Seite 
der Ordnungshüter. Einer der neun 
Kontaktbereichsbeamten für Reini-
ckendorf-Ost vom Polizeiabschnitt 
12, Ralf Schwietzke, stand Rede und 
Antwort.

Schon beim einführenden Gespräch 
wurde deutlich: Es sind viele kleine, 
manchmal aber auch größere Pro-
bleme, welche die Menschen in ihrem 
Wohnumfeld bewegen. „Wie komme 
ich mit dem Rollstuhl oder Rollator 
in die U-Bahn? Warum sind die Am-
pelphasen in der Residenzstraße für 
Fußgänger so kurz? Weshalb müs-
sen Eltern mit ihren Autos so lange 
in zweiter Spur halten, wenn sie ihre 
Kinder zur Schule bringen? Wer tut 
etwas gegen die Müllberge auf dem 
Flohmarkt in der Markstraße? Wie-
so gibt es so viel Vandalismus? Dies 
waren nur einige von vielen Fragen. 
Eine Anwohnerin formulierte es all-

gemeiner, aber dafür deutlich: „Gibt 
es einen rechtsfreien Raum?“ Des Öf-
teren habe sie diesen Eindruck, warf 
sie in die Runde der Versammelten. 
Die Hemmschwelle für Straftaten sei 
heute niedriger als früher, meinte ein 
anderer Gesprächsteilnehmer. Zudem 
befand er: „Der Polizist ist heute keine 
Respektsperson mehr“. Der anwesen-
de Vertreter des Gesetzes wollte dies 
so nicht gelten lassen. „Sobald wir in 
Uniform vor Ort sind, verhalten sich 
die Menschen meistens korrekt“, sag-
te Schwietzke und spielte dabei vor 
allem auf Verkehrskontrollen an. Eine 

gute Nachricht hatte der Beamte auch 
noch parat: „Die Kriminalität im Resi-
Kiez ist zurückgegangen, die Fallzah-
len gerade im Bereich Wohnungs- und 
Geschäftseinbrüche sind rückläufig“.

Dennoch waren sich alle einig, dass 
noch viel zu tun sei. Dregger, der auch 
innenpolitischer Sprecher seiner 
Fraktion im Abgeordnetenhaus ist, 
appellierte an die Zivilcourage. „Wenn 
ich einen Jugendlichen auf der Straße 
sehe, der seinen Dreck einfach fallen 
lässt, spreche ich ihn an“. Jeder müsse 
bei sich selbst anfangen. Außerdem 
forderte Dregger einen vermehrten 
Einsatz von Überwachungskameras. 
Speziell auf Bahnhöfen hätten sie 
ihre Wirkung bewiesen. „Die Zahlen 
der BVG belegen eine hohe Aufklä-
rungsrate“, sagte Dregger. Eine wei-
tere Botschaft hatte der Politiker mit 
im Gepäck. Die Residenzstraße soll 
für ein besseres Miteinander der Ver-
kehrsteilnehmer umgestaltet werden. 
Man plane einen schmaleren Grün-
streifen, eine andere Anordnung der 
Parkbuchten sowie die Verlagerung 
des Radweges auf die Fahrbahn. Zwei 
Fahrspuren sollen aber erhalten blei-
ben. Die Residenzstraße als stark be-
lastete Route durch den Bezirk müsse 
sicherer werden, hieß es unisono.  ks

Beim Streifengang im Kiez widmen sich die Anwohner, Ralf Schwietzke (3. v. r.) und Burkard Dregger (2. v. r.) einer Problemanalyse. Foto: ks 

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Ärger über Anfrage
Anwohnerin beklagt sich über 

Belästigungen durch Flüchtlinge

Bezirk – Mit sichtlicher Verärgerung 
hat Uwe Brockhausen auf die Ein-
wohneranfrage einer Anwohnerin 
des Kurt-Schumacher-Platzes bei 
der jüngsten Sitzung der Bezirksver-
ordnetenversammlung (BVV) am 10. 
Mai reagiert. Sabine Brandt fühle sich 
durch die Nachbarschaft von mehre-
ren Asylunterkünften und dadurch 
auftretende Missstände wie Lärm-
belästigung in ihrer Gesundheit und 
Leistungsfähigkeit beeinträchtigt und 
wollte wissen, welche Maßnahmen 
das Bezirksamt gegen „diese stän-
digen Beeinträchtigungen gegen die 
einheimischen Reinickendorfer“ er-
greifen wolle.

„Erfolgreiche Integration erfordert 
Einsatz von allen“, sagte der stellver-
tretende Bezirksbürgermeister und 
Stadtrat für Wirtschaft, Gesundheit, 
Integration und Soziales. Es sei nicht 
die neue Nachbarschaft insgesamt, 
sondern Einzelne, die für eventuelle 

Beeinträchtigungen verantwortlich 
seien, erklärte Brockhausen. „Pau-
schale Behauptungen und Schuldzu-
weisungen sind da wenig hilfreich.“ 
Und außerdem sei nicht die BVV, son-
dern die Betreiber der Einrichtungen 
die richtige Adresse für Beschwerden, 
oder im Bedarfsfall müsse man eben 
eine Anzeige bei der Polizei stellen.

Während Rolf Wiedenhaupt und 
Matthias Bath gewohnte AfD-Reflexe 
zeigten und das Thema „sehr ernst“ 
nahmen, zeigte David Jahn (FDP) 
klare Kante: „Das von Ihnen Vorge-
brachte widerspricht der Intention 
der Einwohneranfrage. Wenn Sie sich 
belästigt fühlen, gehen Sie zur Poli-
zei. Wir in der BVV bekennen uns zur 
Willkommenskultur.“  bek

Die Anfrage über Belästigung durch Flücht-
linge am Kutschi sorgte für Verstimmung.

Der Kontaktbereichsbeamte Ralf Schwietzke 
kennt viele Problemfelder. Foto: ks
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KURZ & KNAPP
Neuer Vorstand
Bezirk – Das Abgeordnetenhaus hat 
den Bezirksstadtrat für Bürgerdienste 
und Ordnungsangelegenheiten, Se-
bastian Maack, in den Vorstand der 
Jugend- und Familienstiftung des Lan-
des Berlin (jfsb) gewählt. Die rechts-
fähige Stiftung des öffentlichen Rechts 
ist auf dem Gebiet der Jugend- und 
Familienarbeit unterstützend und för-
dernd tätig. Sie leistet einen Beitrag 
zur Entwicklung eines vielfältigen 
und modernen Jugendhilfeangebots, 
ermuntert zu stadtteilorientierten 
Initiativen und stärkt pädagogisches 
Engagement. 

Politischer Stammtisch
Reinickendorf – Ein politischer 
Stammtisch mit dem Abgeordneten 
Burkard Dregger findet am 14. Juni ab 
19 Uhr in der Latichte, Alt-Reinicken-
dorf 29A, statt. Weitere Infos gibt es 
bei der CDU am Schäfersee unter Tel. 
(030) 496 1246.

Sprechstunde Jörg Stroedter 
Waidmannslust – Der Abgeordne-
te Jörg Stroedter lädt am 7. Juni von 
17.30 bis 18 Uhr zur  Sprechstunde 
ins Bürgerbüro am Waidmannsluster 
Damm 149. Interessierte Reinicken-
dorfer können den Abgeordneten 
auch zu aktuellen politischen Themen 
befragen und konkrete Problemfälle 
schildern, in denen sie Hilfe benöti-
gen. Um vorherige Anmeldung unter 
Tel. (030) 814 90 920 oder per Mail 
an info@joerg-stroedter.de wird ge-
beten. 

Zu Besuch im Bundesrat
Bezirk/Mitte – Am 6. Juni bietet der 
Abgeordnete Tim-Christopher Zeelen 
ab 14.30 Uhr eine Führung und ein 
Gespräch im Bundesrat an. Interes-
sierte Bürger können sich per Mail an 
kontakt@tim-zeelen.de oder per Tel. 
(030) 437 786 48 mit der Angabe von 
Name, Vorname, Adresse, Rückruf-
nummer, Geburtsdatum und Geburts-
ort anmelden.

Ruf Steffel an!
Bezirk – Der Reinickendorfer Bun-
destagsabgeordnete Frank Steffel will 
wieder angerufen werden. Am 31. Mai 
bietet er seine Telefonsprechstunde 
von 16 bis 17 Uhr an. Dabei möchte der 
Politiker mit den Bürgern über Politik, 
Sport und Reinickendorfer Themen ins 
Gespräch kommen. Der Abgeordnete 
ist unter Tel. (030) 2277 2500 erreich-
bar. Unabhängig von diesem Termin 
kann Frank Steffel unter frank.steffel@
bundestag.de kontaktiert werden.

Tourismuspavillon eröffnet
Tegel – Am 29. Mai wird um 10 Uhr 
der Tourismuspavillon, der sich direkt 
am U-Bahnhof Alt-Tegel befindet, von 
Wirtschaftsstadtrat Uwe Brockhau-
sen eröffnet. Am Pavillon können sich 
dann Besucher anhand zahlreich aus-
gelegter Informationsmaterialien zu 
Freizeitmöglichkeiten, Sehenswürdig-
keiten sowie Unterkünften in Reini-
ckendorf und Umgebung informieren. 
Die Öffnungszeiten sind montags bis 
freitags von 10 bis 16 Uhr.

Die Spitze eines Eisbergs
„Reichsbürger“ stellen eine latente Gefahr dar – kleinere Vorfälle auch im Bezirk

Bezirk – „Gruselig“: Mit dieser Vokabel 
belegte Mieke Senftleben unlängst die 
so genannte Reichsbürgerbewegung. 
Man solle bloß nicht den Fehler bege-
hen, die in diesen Gruppierungen akti-
ven Leute als harmlose Spinner abzu-
tun, meint die FDP-Bezirkspolitikerin. 
„Die haben nicht nur einen in der Knä-
cke, die sind vor allem auch gefährlich“, 
sagt Senftleben. Anlass für ihre Äuße-
rungen ist unter anderem der Extre-
mismusbericht Reinickendorf 2015, in 
dem Vorfälle mit sich zu dieser Grup-
pe bekennenden Personen im Amt für 
Bürgerdienste auftauchten.

In einem konkreten Fall im Juli 2015 
habe ein Antragsteller bei der zustän-
digen Sachbearbeiterin die sofortige 
Ausstellung des so genannten Staats-
angehörigkeitsausweises gefordert. 
Da aber noch nicht alle Meldeauskünf-
te von vorherigen Wohnorten vor-
lagen, wurde er darüber informiert, 
dass der Vorgang noch nicht der Se-
natsverwaltung für Inneres und Sport 
zur Entscheidung übersandt werden 
kann. Daraufhin verließ er das Büro, 
um eine halbe Stunde später mit zwei 
Polizeibeamten zurückzukehren, die 
eine Strafanzeige gegen die Sachbe-
arbeiterin wegen Vorenthaltens der 
deutschen Staatsangehörigkeit auf-
nehmen sollten. Die Beamten brach-
ten ihn nach weiteren anderthalb 
Stunden davon ab.

Berichtet wurde auch über „verbale 
Bedrohungen und unerlaubtes Filmen 
per Handy von Gesprächen zwischen 
Sachbearbeitung und Kundschaft 
(,Reichsdeutsche‘). Dieser ,Mitschnitt‘ 
wurde dann auch vom Kunden ins In-
ternet gestellt.“

Derlei Vorfälle sind die Spitze eines 
wachsenden Eisbergs. Der der Bewe-
gung angehörende Christoph Kastius 
etwa war 2011 mit einer Axt ins Job-
center Tempelhof eingedrungen und 
hatte den Computer eines Mitarbei-
ters zerstört. Kürzlich soll er auf face-
book die gewaltsame Absetzung von 
Kanzlerin Angela Merkel gefordert 
haben, nun wird ihm deshalb der Pro-
zess gemacht. Im fränkischen Geor-
gensgmünd erschoss ein „Reichsbür-
ger“ im Herbst 2016 einen Polizisten.

Auf eine Ende März gestellte An-
frage des SPD-Abgeordneten Tom 
Schreiber antwortete der Senat, 
dass „in der letzten Zeit eine quan-
titative personelle Steigerung bei 
der „Reichsbürgerszene“ festzu-
stellen ist. Aktuell geht der Senat 
von etwa 400 ,Reichsbürgern und 
Selbstverwaltern‘ in Berlin aus, von 
denen etwa 100 als rechtsextremis-
tisch einzustufen sind.“ Folgende 
Gruppierungen sind laut Auskunft 
der Senatsverwaltung in Berlin ak-
tiv: „Die Exilregierung Deutsches 
Reich“, „Deutsches Polizeihilfswerk“ 
(DPHW), „Staatenlos.info e.V.“, „Neu-
schwabenlandtreffen“, „Freistaat 
Preußen“, „Amt für Menschrecht“, 
„Schutzschild e.V.“, Gruppierung um 
den sogenannten keltischen Druiden 
„Burgos von Buchonia“.

Die Entwicklung seit 2015 in Reini-
ckendorf ist diffus. Das Amt für Bür-
gerdienste in Reinickendorf erfasse 
Personen aus diesem „Kreis“ nicht 
gesondert, teilte die Pressestelle des 
Bezirksamtes auf Anfrage der RAZ 
mit. „Daher können leider keine Zah-
len genannt werden. Es kann aber 
festgestellt werden, dass in den ver-
schiedenen Bereichen des Amtes die 
so genannten „Reichsbürger stärker 
– im Verhältnis zu früheren Jahren – 
auftreten“.

Zumeist gehe es um verbale und 
auch schriftliche Auseinandersetzun-
gen zu Ausweis-Beantragungen oder 
Einsenden von ungültig gemachten 
Ausweispapieren durch „Reichsbür-
ger“. Im Fachbereich Standesamt 
geht es um Staatsangehörigkeit und 
gegebenenfalls Ablehnung derselben 
mit Forderung nach entsprechen-
den behördlichen Aussagen. In den 
berlinweiten Amtsleiterrunden für 
Bürgerdienste wurden diese Themen 
immer wieder angesprochen, und so 
auch gegenüber der ebenfalls in die-

sen Gesprächsrunden anwesenden 
Senatsverwaltung für Inneres und 
Sport kundgetan.

Die Bezirkspolitiker geben zur The-
matik ähnlich lautende Aussagen ab. 
„Wehret den Anfängen“, sagt Felix Le-
derle von den Linken. „Unabhängig 
von der Gefahr, die konkret aus Rei-
nickendorf ausgeht, sieht die SPD-
Fraktion die Aktivitäten mit Sorge“, 
sagt Thorsten Koch. Tobias Siesmay-
er von der CDU: „In einem Antrag 
fordert die CDU, dass künftig alle 
Vorfälle in Einrichtungen des Bezirks 
im Zusammenhang mit selbsternann-
ten ,Reichsbürgern‘ den Behörden 
gemeldet werden. Mit den dadurch 
gewonnenen Erkenntnissen lässt 
sich besser entscheiden, ob konkrete 
Maßnahmen erforderlich sein könn-
ten.“  bek

Mieke Senftleben findet die Reichsbürger-
bewegung „gruselig“. Foto: fle

Reichsbürgerbewegung
Die Reichsbürgerbewegung umfasst 
Gruppierungen von Verschwörungs-
theoretikern und Rechtsextremen 
in Deutschland. Sie entstand in den 
1980er Jahren und tritt seit 2010 
verstärkt in Erscheinung. Ihre Anhän-
ger behaupten, das Deutsche Reich 
bestehe fort, aber nicht in Form der 
Bundesrepublik, die kein Staat, son-
dern eine Firma sei. Die Bewegung 
faselt von dunklen Mächten, die 
eine neue Weltordnung anstreben 
und korrupte Regierungen für diese 
Zwecke einspannen. Für die Reichs-
bürger gilt das Deutsche Reich in den 
Grenzen von 1937 (oder den Grenzen 
von 1914, je nach Gruppe), das durch 
eine „kommissarische Reichsregie-
rung“ (KRR) oder Ähnliches vertreten 
wird.
Zur Ideologie gehört die Ablehnung 
der Demokratie und häufig die Leug-
nung des Holocaust. Das Bundesamt 
für Verfassungsschutz rechnet rund 
10.000 Personen der Reichsbürger-
Szene zu. Der Anteil der Rechtsex-
tremisten soll dabei etwa 500 bis 600 
Personen ausmachen. Dabei beriefen 
sich nicht alle auf das Deutsche Reich. 

„Vielfach haben wir es mit Personen zu 
tun, die ihren eigenen Staat oder ihre 
eigene Gemeinde gründen wollen“, 
sagte Hans-Georg Maaßen, der Chef 
des Verfassungsschutzes, im Januar 
dieses Jahres. In Sachsen-Anhalt gibt 
es zum Beispiel einen selbst ernann-
ten „König von Deutschland“, mit 
bürgerlichem Namen Peter Fitzek, 
mit eigenem „Reich“ und eigener 
Währung. 

Auch Reinickendorfer Bürgerämter sind schon mit Reichsbürgern in Berührung gekommen – hier das Bürgeramt am Eichborndamm. Foto: red
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Bezirk – Sechs Monate ist es her, seit 
bei einem Einbruch im Bürgeramt 
Reinickendorf-Ost in der Teichstraße 
Reisepässe gestohlen wurden. 

Welche Sicherheitsvorkehrungen 
bei den Ausgabestellen in Reinicken-
dorf getroffen wurden, um so einen 
Fall in Zukunft zu vermeiden, wollte 
in einer mündlichen Anfrage bei der 
Sitzung der Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) am 10. Mai der 
FDP-Bezirksverordnete Andreas Otto 
wissen. 

„Eine genaue Darlegung der Si-
cherheitsmaßnahmen wäre sicher 
kontraproduktiv“, sagte der Bezirks-
stadtrat für Bürgerdienste und Ord-
nungsangelegenheiten Sebastian 
Maack der den Fall als eine seiner 
ersten Amtshandlungen bezeichnete. 

Die bei dem Einbruch vor sechs 
Monaten gestohlenen Reisepässe 
wurden damals umgehend gesperrt 
und zur Fahndung ausgeschrieben. 
Und es sei nicht so gewesen, dass die 
Ausweise einfach so im Bürgeramt 
herumlagen und einfach von den Die-
ben abgeholt werden konnten, „aber 
die Sicherheitsvorkehrungen waren 
schon dürftig. Im Dezember haben 
wir einen fünfstelligen Betrag inves-
tiert, Polizei und Facility Manage-
ment haben die Gegebenheiten vor 
Ort überprüft. Die Sicherheit wurde 
deutlich erhöht“, sagte Sebastian 
Maack.  bek

Ausweisklau 
Neue Vorkehrungen in 

Ausgabestellen bleiben geheim 

Diebstahl nicht mehr so leicht möglich: 
Langfinger haben schlechte Karten. Foto: bek

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR
 Immobilienrecht 
 Haus- und Wohnungsverkäufe 
 Grundstücksübertragungen, Eheverträge 
 Testamentsgestaltung, Vorsorgevollmachten 
 Erbauseinandersetzungen 
 Firmengründungen, Gesellschaftsrecht 
 Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht 
 Forderungsbeitreibungen 
 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht  

SCHARNWEBERSTR. 25   •   13405 BERLIN-REINICKENDORF 
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz  - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof) 

Telefon:   030 / 49 89 69 - 0   •   Fax:   030 / 49 89 69 20 
    Internet:   www.ra-jaster.de   •   Email:   info@ra-jaster.de 

Bürozeiten: 
Mo. Di. und Do.  
8.30 Uhr - 18.30 Uhr 
Mi. und Fr.  
8.30 Uhr - 15.00 Uhr  

Schmuck-Ideen gehen uns nicht aus
Goldschmiede: Drei besondere Jubiläen des Fünf-Generationen-Unternehmens

Tegel – Hoher Besuch zur großen Fei-
erstunde in der Goldschmiede Den-
ner: Mit einem besonderen Geschenk 
unter dem Arm sprang Maren Foryta, 
Obermeisterin der Gold- und Silber-
schmuckinnung, die drei Treppen-
stufen des Geschäfts an der Brunow-
straße 51 hinauf. Sie übergab Gerald 
Denner den Goldenen Meisterbrief 
zum 50. Jahrestag der Meisterprü-
fung im Goldschmiede-Handwerk. 
Im Anschluss daran wurde auch auf 
zwei weitere Highlights angestoßen: 
Die Fünf-Generationen-Goldschmie-
de feiert in diesem Jahr 115-jähriges 
Bestehen, und die Jüngste im Bunde, 
Andrea Nicola Grimm, kann auf das 
fünfte Meisterjubiläum zurückbli-
cken.

Stolz und auch ein wenig gerührt, 
nahm Gerald Denner den Meisterbrief 
entgegen. „Ich freue mich sehr darü-
ber, zumal mir der Beruf immer viel 
Spaß gemacht hat“, sagt der 84-Jäh-
rige. Er erlernte wie sein Großvater 
Georg und sein Vater Gustav in Erfurt 
das Handwerk des Goldschmieds. 
„Doch in Erfurt blieb er nicht. Der Lie-
be wegen zog es ihn dann nach Berlin. 
Hier eröffnete er nach Ablegen der 
Meisterprüfung sein eigenes Geschäft 
in Kreuzberg, übernahm 1981 das 
Schmuckfachgeschäft Kaspar in der 
Brunowstraße 51 und gab ihm einen 
neuen Namen: Goldschmiede Gerald 
Denner. Heute wird es von seiner 
Tochter Dagmar und Schwiegersohn 
Michael Grimm betrieben, und Enkel-
tochter Andrea Nicola ist ebenfalls in 
die Fußstapfen ihrer Vorfahren ge-
treten. Sie hätte sich sicherlich auch 

entscheiden können, eine andere be-
rufliche Richtung einzuschlagen, hat 
es aber nicht getan. Für ihren Groß-
vater Gerald hingegen stellte sich die 
Frage damals gar nicht „Der Gedan-
ke kam eigentlich gar nicht erst auf, 
denn mein Weg als ältester Sohn ei-
ner großen Goldschmied-Familie war 
mehr oder weniger vorgegeben. Es 
gab die Werkstatt und das Geschäft 
und den Satz meines Vaters ‚Du wirst 
Goldschmied’. Aber es gab auch keine 
Lehrstellen, und ich hatte keine ande-
re Wahl.“

Bereut hat er diesen Weg aber nie: 
„Es ist ein toller Beruf, und mir gin-
gen die Schmuck-Ideen auch nie aus. 
Allerdings setzen mir heute immer 
öfter meine Hände Grenzen, was die 
Umsetzung meiner kreativen Ideen 
betrifft – sie fangen an zu zittern, und 
filigrane Arbeiten kann ich nun nicht 
mehr ausführen.“

Doch auch die Zeiten haben sich 
geändert – das weiß auch Michael 
Grimm: „Der Beruf des Goldschmieds 
stirbt langsam aus und folgt damit 
den vielen anderen Handwerksberu-
fen wie den Graveuren. Früher kannte 
man seine Kunden, viele haben von 
uns individuelle Schmuckstücke an-
fertigen lassen, Steine und Formen 
ausgewählt. Wir hatten einmal sogar 
30 Beschäftigte. Doch in den vergan-

genen 20 Jahren wurden die Kunden, 
die Schmuck auf diese Weise kaufen, 
immer seltener“, weiß er. Einheitsbrei 
statt Individualität – das sei nun die 
Devise. „Außerdem können wir im 
Schaufenster unsere tollen Arbeiten 
nicht mehr zeigen, die Kriminalität ist 
einfach zu groß. So ist es schon häufi-
ger vorgekommen, dass man versucht 
hat, die Scheiben einzuschlagen“, erin-
nert sich der 64-Jährige. 

Ans Aufhören denken er und sei-
ne Frau Dagmar dennoch nicht: „Bis 
ich 70 bin und wir das 120. Firmen-
jubiläum feiern können, werden wir 
mit Sicherheit weitermachen. Denn 
der Beruf macht uns immer noch 
viel Freude“, sagt er und seine Augen 
blitzen mit den besonderen Tansanit-
Schmuckstücken um die Wette. Un-
terstützt wird das Ehepaar von einer 
Golschmiedemeisterin, einem Uhrma-
cher und einer Reparaturgoldschmie-
din.

Zum dreifachen Jubiläum gratulier-
te auch Stadtrat Uwe Brockhausen 
dem erfolgreichen Familienbetrieb: 
„Ein 115. Jubiläum eines Geschäfts in 
der fünften Generation ist etwas ganz 
Besonderes! Aber sie sind auch sonst 
im Bezirk sehr engagiert und haben 
vor allem Kunstprojekte jahrelang 
unterstützt. Dafür meinen herzlichen 
Dank“, erklärte er.  fle

Zum Jubiläum versammelten sich Mitarbeiter und Familienangehörige des Unternehmens. 
Besonderer Gast war Maren Foryta (hinten r.), die den Meisterbrief überreichte. Foto: fle

RAZ-Leser fragen Politiker

Wir leiten diese an die Reinickendorfer 
Spitzenkandidaten für die Bundestagswahl weiter!

E-Mail an redaktion_raz@laser-line.de oder
Brief an LASERLINE Verlags & Mediengesellschaft 

Scheringstraße 1 · 13355 Berlin

Stadtrat Uwe Brockhausen (2.v.r.) gratulierte 
Gerald Denner und Andrea Grimm (l.). Foto: fle
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KURZ & KNAPP
Literarischer Salon
Frohnau – Daniela Krien liest am 1. 
Juni ab 19.30 Uhr im Centre Bagatel-
le, Zeltinger Straße 6, aus ihrem Buch 
„Muldental“. Musikalische Unterma-
lung gibt es von Aude Boucher an der 
Gitarre. Der Eintritt beträgt 10, ermä-
ßigt 8 Euro. Kartenbestellung unter 
Tel. (030) 40 10 50 60.

Singen mit dem Popsongchor
Lübars – Das zehnte Mitsingkonzert 
im LabSaal findet am 23. Juni ab 20 
Uhr im Labsaal, Alt-Lübars 8, statt. 
Hier steht das gemeinsame Singen 
von Songs der Beatles, Rolling Stones, 
Cocker, Kinks und anderen im Mittel-
punkt. Die Mitsingkonzerte der Chor-
sänger und der Band „Unter Verdacht“ 
sind mittlerweile so beliebt, dass die 
Tickets rechtzeitig vorbestellt werden 
müssen, um überhaupt dabei sein zu 
können. Tickets kosten 13, ermäßigt 
11 beziehungsweise 5 Euro. Karten 
unter Tel. (030) 41 10 7575. 

Sommerkonzert  
mit Posaune und Orgel
Borsigwalde – Am 11. Juni wird in 
der Evangelischen Gnade-Christi-
Kirche an der Tietzstraße 34 ab 18 
Uhr ein Sommerkonzert veranstaltet. 
Posaunist Jan Donner und Organist 
Markus Fritz werden Musik unter an-
derem von Mozart, Robert Schumann, 
Markus Fritz, Samuel Scheidt und 
Alexandre Guilmant vorspielen. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für die 
Kirchenmusik wird gebeten.

Malen mit Blüten und  
Naturelementen
Lübars – Am 27. Mai findet im Gar-
ten des LabSaal, Alt-Lübars 8, ein 
Workshop statt, bei dem Kinder und 
Erwachsene – auch mit Handicap – 
eine Malweise mit Naturmaterialien 
kennenlernen. Der Kurs „Malen mit 
Blüten“ wird von der Kreativitätsthe-
rapeutin Iris Winkler geleitet. Weitere 
Termine sind der 29. Juli und der 19. 
August jeweils von 11 bis 13.30 Uhr 
sowie der 2. September von 12 bis 
14.30 Uhr. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 25 Euro (ermäßigt 18, Kinder 14 
Euro). Weitere Infos und Anmeldung 
unter Tel. (030) 4372 6735 oder an 
iris_carpediem@hotmail.com

Göschenparkfest  
findet nicht statt
Wittenau – Auf eine E-Mail eines Le-
sers fragte die RAZ beim Bezirksamt 
und dem Veranstalter nach. Fazit: In 
diesem Jahr wird es kein Fest rund um 
den Vatertag im Göschenpark geben. 
Es hätte zu viele Beschwerden von An-
wohnern gegeben, was die Lautstärke 
betrifft. Somit wurde die Durchfüh-
rung eines solchen Festes auch nicht 
beim Bezirksamt beantragt.

Kunst vom Milchhof
Zehn Künstler zeigen ihre Werke in der Rathaus-Galerie Reinickendorf

Wittenau – Derzeit ist in der Rat-
haus-Galerie am Eichborndamm 215 
die Ausstellung „Kunstwerke aus 
der Pankower Ateliergemeinschaft 
Milchhof. 10 Künstler zeigen ihre 
Werke“ mit Zeichnungen, Collagen, 
Grafiken, Malerei, Fotografie, Instal-
lationen und Skulpturen zu sehen. 

Für Kunstinteressierte wird ei-
niges geboten: So schafft der Bild-
hauer Marc Haselbach mit der Linie 
skulpturale Grafiken und grafische 
Skulpturen. Aus Siebdrucken, Sche-
renschnitten und Grafiken stellt Wer-
ner Kernebeck Installationen in ei-
nen neuen Zusammenhang. Andreas 
Knäbel dienen Bildmotive aus alten 
Lexika, Sachbüchern und Katalogen 
als Vorlage. Diese knüpft er an ak-
tuelle Themen der Gesellschaft und 
formuliert in Collagen mehrdeutige 
Bildinhalte. Sich mit dem Leben und 

der menschlichen Existenz auseinan-
dersetzend schafft Silvia Nettekoven 
poetische und märchenhaft anmu-
tende Collagen. 

Mariel Poppe studierte in Frank-
reich, Berlin und London. Bildhaue-
risch, grafisch, installativ und foto-
grafisch ergründet sie Muster und 
Strukturen. 

Das Verhältnis von Farbe und Kör-
per wird in der seriellen Arbeit des 
Kolumbianers Carlos Silva ergründet. 

Elisabeth Sonneck, Dozentin an der 
Kunsthochschule Burg Giebichen-
stein in Halle, arbeitet raumbezogen. 
Es entstehen großformatige Papier-
installationen, die aus einseitig mit 
Öl angelegten Farbbahnen bestehen 
und in unterschiedlichster Weise im 
Raum eingearbeitet werden. 

Mit Waldlandschaften, Sträuchern 
und Bäumen setzt sich Anne Katrin 

Stork auseinander. Sie werden in 
Zeichnungen, Keramikarbeiten und 
Fotografien der Künstlerin neu zu-
sammengeführt. 

Die Installationen von Wiebke Ma-
ria Wachmann bestehen aus mit 
Styropor geschaffenen Räumen. Es 
handelt sich um lichtdurchflutete 
Sehnsuchtsorte, die die Künstlerin 
fotografiert. 

Thematische Schwerpunkte in den 
Zeichnungen und Fotografien von 
Beate Spitzmüller stellen „Zeit und 
Veränderung“ dar. Die Arbeiten der 
Künstler sind noch bis zum 19. Au-
gust jeweils montags bis freitags in 
der Zeit von 9 bis 18 Uhr zu sehen. 
Der Eintritt ist frei. 

Weitere Informationen gibt es unter 
auf der Webseite der Rathaus-Galerie 
unter www.kunstamt-reinickendorf-
rathausgalerie.de  red

Kontraste aus Dunkelheit und Schnee
Der syrische Künstler Essam Hamdi Norrem stellt inzwischen in ganz Berlin aus

Frohnau – Idyllisch liegt der Künst-
lerhof Frohnau eine achtminütige 
Busfahrt vom S-Bahnhof und von der 
Bushaltestelle einen ebenso langen 
Fußweg durch den Wald entfernt. 
Hier hat der syrische Künstler Essam 
Hamdi Norrem, umgeben von Birken 
und Vogelgezwitscher, seine künstle-
rische Heimat und ein Atelier gefun-
den. Ein freundliches Lächeln zeigt 
sich in seinem markanten Gesicht, 
aus dem ebenso freundliche dunkle 
Augen das Gegenüber anschauen. Vor 
etwas mehr als einem Jahr hatte die 
RAZ Norrem, der seit 2015 in Berlin 
lebt, bereits porträtiert (Ausgabe vom 
25. Februar 2016). Seitdem hat sich 
einiges getan – eine Fortsetzung:

Kommunizierte der Künstler im letz-
ten Jahr noch in einem von deutschen 
Brocken durchsetztem Englisch, muss 
er jetzt beim Sprechen nur manchmal 
nach deutschen Wörtern und For-
mulierungen suchen. „Ich brauche 
die Sprache, damit ich meine Arbeit 
erklären kann“, sagt er. Inzwischen 
wohnt er auch nicht mehr in einer 

Flüchtlingsunterkunft, sondern hat 
eine Wohnung im Märkischen Viertel 
gefunden.

Neben der Ausstellung „elf stellen 
sich vor“, die in der Humboldt-Biblio-
thek stattfand (die RAZ berichtete), 
hat er auch an einem Workshop im 
Jüdischen Museum teilgenommen. 
„Ein Museum ist kein Ort, um Kunst 
zu schaffen. Wenn ich male, brauche 
ich Farbreste auf dem Boden, die dann 
ungewollt in meinen Bildern landen. 
Der Zufall macht meine Kunst aus“, 
erklärt Norrem. Außerdem hat er sich 
an einer Ausstellung im Kreativhaus 
auf der Fischerinsel beteiligt und aus 
Holz ein „primitives“ Boot geschaffen. 
Damit will er auf die Geflüchteten auf-
merksam machen, die im Mittelmeer 
ertrunken sind. „Am Boot hängen 
Erinnerungsstücke wie Kleidung. Sie 
symbolisieren die Träume der Ge-
flüchteten. Diese sind mit ihnen im 
Mittelmeer ertrunken“, sagt er.

Früher malte Norrem vor allem 
menschliche Silhouetten. Heute ist ei-
nes der wiederkehrenden Motive die 

Natur. „Ich kann kaum glauben, wie 
schön die Natur ist. Besonders faszi-
niert mich, wie die Jahreszeiten die 
Natur verändern“, sagt der Syrer. „Vor 
allem mag ich den Winter, weil in ihm 
die Dunkelheit mit dem Schnee und 
dem Licht Kontraste schafft, die meine 
Bilder gut aufnehmen.“ 

Von seiner Kunst kann Norrem zur-
zeit nicht leben. Gerne würde er Bil-
der verkaufen. Das Jobcenter, das ihn 
zurzeit finanziert, will wissen, wieviel 
er im Monat mit seiner Kunst verdie-
nen würde. Das Problem: Mal könnte 
er in einem Monat ein Bild verkaufen, 
dann wieder für zwei Monate nicht. 
Der Kunstmarkt funktioniert anders, 
den deutschen Behörden ist das 
fremd. Ohnehin sucht Norrem zurzeit 
nach einer Arbeit – zum Beispiel als 
Koch. „In meinem Heimatland war ich 
nicht arm. Ich kann es nicht akzeptie-
ren, dass mir Geld gegeben wird, ohne 
dass ich dafür arbeite“, sagt der Künst-
ler. 

Ein Grund zur Freude für Norrem 
ist, dass seine 20-jährige Tochter Nora 
mit einem Studienvisum nach Berlin 
gekommen ist. Sie wohnt zurzeit bei 
Verwandten in Hermsdorf und lernt 
fleißig Deutsch – ihr Traum ein Studi-
um an der Charité. „An der Universität 
in Damaskus hatte sie die besten No-
ten, deswegen hat sie das Visum be-
kommen“, sagt Norrem, dessen Augen 
voller Stolz strahlen. Trotzdem fällt es 
ihm schwer, sich auf seine Kunst und 
sein Leben in Berlin zu konzentrieren, 
denn seine Frau und seine jüngere 
Tochter sind nach wie vor in Syrien. 
„Eine Hälfte meiner Familie ist nicht 
in Sicherheit. Wenn ich die schönen 
Birken sehe, dann macht mich das 
traurig, weil ich nicht verstehe, wa-
rum meine Tochter sie nicht sehen 
darf“, sagt er, während seine Stirn sich 
in Sorgenfalten legt. „Zurzeit ist es ein 
wenig schwer für mich, künstlerisch 
zu arbeiten, weil ich so viel in meinem 
Kopf habe.“  ima

Ein wiederkehrendes Motiv in Norrems Bildern ist die Natur, die sein Atelier umgibt. Foto: ima
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Märkisches Viertel  – Vom Balkon im 
14. Stock sind der Funkturm und der 
Teufelsberg am Horizont zu sehen 
und der Himmel ist weit. In der Woh-
nung mit diesem Blick wohnt die über 
90-jährige Lisa Schwitalla, seit sie 65 
ist und aus ihrem Häuschen in Buch-
holz noch vor dem Mauerfall ins Mär-
kische Viertel gezogen ist. In der Woh-
nung braucht sie den Rollstuhl nicht, 
aber wenn es nach draußen geht, ist 
sie auf ihn angewiesen. Ihre Augen 
sind so schwach geworden, dass sie 
nicht mehr lesen kann. 

Heute ist ein besonderer Tag, denn 
heute kommt ihr „Spaziergänger“, wie 
sie Erwin Blaschka und die anderen 
Helfer scherzhaft nennt. Erwin Blasch-
ka arbeitet beim Mobilitätshilfedienst 
Reinickendorf. Seit mehr als 30 Jah-
ren bietet das Unionhilfswerk diesen 
Dienst für Senioren an, die noch zu 
Hause wohnen, sich jedoch unterwegs 
unsicher fühlen. Gegen eine kleine Ver-
waltungspauschale können sie sich 
wöchentlich für eineinhalb Stunden 
begleiten lassen zum Spazieren, Ein-
kaufen, zu einem Termin oder auch zu 
Freunden. „Wir sind ein bisschen das 
Salz in der Suppe der alten Menschen“, 
beschreibt Blaschka seine Tätigkeit, 
„denn wir können ihnen ermöglichen, 
dass sie zum Beispiel auch mal sel-
ber einkaufen oder wieder einmal ins 
Freie können“. Wie das Wetter drau-
ßen sei und welche Jacke sie anziehen 

solle, fragt die fein frisierte Dame ihn. 
„Nehmen Sie die helle!“, ist Blaschkes 
Antwort. Fürsorglich legt der Mann 
mit der Schiebermütze ihr die karier-
te Wolldecke über die Beine, als sie im 
Rollstuhl sitzt. Die Sonne scheint kurz 
durch die Wolken und die zartgrün be-
laubten Bäume am Seggeluchbecken, 
während Erwin Blaschka den Roll-
stuhl vorsichtig um die Unebenheiten 

schiebt. Wie jeder Mobilitätshelfer 
hat er an einer Schulung für Rollstuhl-
schieber teilgenommen. Weil eine Bau-
maschine so lärmig und eine Unter-
haltung kaum möglich ist, schlägt die 
Dame im Rollstuhl vor, ins Märkische 
Zentrum zu spazieren. „Früher war es 
schön hier“, sagt sie auf einer Bank auf 
dem dortigen Brunnenplatz,  „heute 
ist es nur noch schön wegen der Ärz-
te.“ Mit leuchtenden Augen erzählt sie 
davon, dass sie letztes Jahr mit einem 
ihrer „Spaziergänger“ ihre alte Grund-
schule in Pankow besuchen konnte 
und dabei auch ihr Wohnhaus aus Kin-
dertagen in der Görschstrasse wieder 
gesehen hat. Im Gespräch hatten die 
beiden festgestellt, dass auch ihr viel 
jüngerer Wegbegleiter dieselbe Schu-
le besucht hatte. Auf Anfrage hat dann 
das Unionhilfswerk die Erlaubnis für 
eine „lange“ Begleitung an an jenem 
Tag gegeben und dadurch die beiden in 
ihre Vergangenheit eintauchen lassen. 

Der Mobilitätshilfedienst wird durch 
die Senatsverwaltung für Gesundheit 
und Soziales gefördert. Die Förderung 
reicht jedoch nur für wenige ange-
stellte Mitarbeiter. Der Großteil der 
Begleiter sind Ehrenamtliche, die eine 
kleine Aufwandsentschädigung erhal-
ten. Weitere Infos zur ehrenamtlichen 
Tätigkeit gibt die Projektleiterin Ursu-
la Illies unter Tel. (030) 644 97 60 70 
oder per Mail an mhd-rdf@unionhilfs-
werk.de  mfk

Heiligensee – Gemütlich, gut gelaunt 
und gemeinsam – so haben rund 200 
Mitglieder der Seniorenfreizeitstätte 
Heiligensee in der Straße Alt-Heili-
gensee 39 das 40-jährige Bestehen 
ihrer Einrichtung gefeiert. Bezirks-
bürgermeister Frank Balzer und Kul-
turstadträtin Katrin Schultze-Berndt 
würdigten den Freizeitclub als belieb-
te wie unverzichtbare Begegnungs-
stätte für die Reinickendorfer. Die 
Stadträtin dankte der Clubführung 
für ihren unermüdlichen ehrenamtli-
chen Einsatz: „Sie sorgen dafür, dass 
viele Reinickendorfer bis ins hohe 

Alter lebensfroh und unternehmungs-
lustig bleiben. Sie schenken Zeit und 
menschliche Nähe.“

Das rege Clubleben in Heiligensee 
besteht seit nunmehr vier Jahrzehn-
ten und findet überwiegend in den 
vom Bezirksamt Reinickendorf zur 
Verfügung gestellten Räumen in Hei-
ligensee, Alt-Heiligensee 39 statt. Die 
Freizeitstätte ist montags bis freitags 
ab 13 Uhr offen für alle älteren Mit-
bürger. Im Freizeitclub Heiligensee 
nutzen derzeit etwa 300 Mitglieder 
die Angebote von 20 Hobbygruppen. 
In Videofilm- und Computerkursen, 

bei Bingo oder Kartenspielen wie 
Skat, Kanaster und Doppelkopf, in 
Gymnastik- und Tanzgruppen, beim 
friesischen Nationalsport Boßeln so-
wie bei Wanderungen und Ausflügen 
hat die lange Weile keine Chance. 
Insgesamt sieht Bezirksbürgermeis-
ter Frank Balzer Reinickendorf in der 
Seniorenarbeit gut aufgestellt: „Mit 
140 Hobby- und Interessengruppen, 
die weitgehend in den Seniorenfrei-
zeitstätten des Bezirks zu finden sind, 
dürfte Reinickendorf in Zahl und Qua-
lität berlinweit das umfangreichste 
Angebot bereit halten.“  red

Ich nenne sie meine Spaziergänger
Seit mehr als 30 Jahren bietet das Unionhilfswerk einen Begleitdienst für Senioren

Für ein Miteinander gegen Einsamkeit 
Die Seniorenfreizeitstätte Heiligensee feierte mit 200 Mitgliedern 40. Jubiläum

Lisa Schwitalla und Erwin Blaschka Foto: mfk 

Oder telefonisch Mo-Fr von 10-14 Uhr unter (030) 46 70 96-777
Sie erreichen uns per E-Mail unter: redaktion_RAZ@laser-line.de

Neuer Unimog
Ehemaliges Bundeswehrfahrzeug 

für den Katastrophenschutz 

Reinickendorf – Das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) hat im Jahr 2015 einen 
Unimog der Bundeswehr erhalten. 
Nach umfangreichen Arbeiten zur 
Entmilitarisierung des Fahrzeuges, 
einer Neulackierung und Zulassung 
für den Katastrophenschutz des Lan-
des Berlin wurde das Fahrzeug an die 
DRK Bereitschaft des Kreisverbandes 
Reinickendorf-Wittenau e.V. über-
geben. Dies geschah am 5. Mai am 
DRK-Fuhrparkstandort an der Thys-
senstraße 28 im Beisein von Reiner 
Peterscheck, Präsident des DRK KV 
Reinickendorf-Wittenau e.V., seinem 
Vizepräsidenten Dr. Reinhard Lakony 
und Prof. Dr. Joachim Wander, Präsi-
dent des Charity Club Berlin e.V. Letz-
terem wurde ganz herzlich für das 
Sponsoring der Lackierungskosten 
gedankt. Ein großes Dankeschön ging 
auch an die vielen ehrenamtlichen 
Helfer, die in mühsamer und stunden-
langer Arbeit die Zulassung und Nut-
zung erst möglich gemacht haben.  fle

Prof. Dr. Joachim Wander (2. v. l.) und Dr. 
Reinhard Lakony (3. v. l.) vor dem Unimog 

Der neue Unimog in Aktion Foto: Heiko Assmann
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80. Geburtstag
Waltraud Rade, Renate Stolpe, 
Manfred Will, Hermann Markweting, 
Gisela Gowitzke, Renate Schulz, Arno 
Winkel, Wolfgang Klopf, Edith Kasch-
ta, Brigitta Moormann, Ellen Berliner, 
Walter Scheid, Hubert Schmidt, Gisela 
Dreher

85. Geburtstag
Sigrid Burkert, Ingrid Beier, Lothar 
Warkentin, Brigitte Stolz, Ingrid Rohr

90. Geburtstag
Wolfgang Wieprecht, Johannes 
Roßmann

91. Geburtstag
Erika Samsel, Gisela Krugmann

92. Geburtstag
Gerda Conrad, Ursula Petow, Helga 
Michaelis, Monika Bütow, Ursula 
Mehrforth

93. Geburtstag
Horst Kraft, Hildegard Müller, Marga-
rete Kirchner

100. Geburtstag
Herta Arendt

***
Diamantene Hochzeit
60 Jahre Eheglück – dieses besondere 
Jubiläum wurde am 13. Mai den Ehe-
leuten Brigitte und Heinz Schläwicke 
zuteil. Im Jahr 1957 gaben sie sich das 
Ja-Wort. Zur Familie gehören zwei 
Kinder. Am 12. Mai 1957 feierten Frie-
da und Waldemar Biegler Hochzeit. 
In diesem Jahr konnten sie nun ihre 
Diamantene Hochzeit begehen. Seit 
1993 wohnen sie im Bezirk. Zur Fami-
lie gehören fünf Kinder, acht Enkel und 
vier Urenkel.

Eiserne Hochzeit
Mariya und Yuriy Klymenko feierten 
am 22. Mai ihre Eiserne Hochzeit und 
blicken damit auf 65 Ehejahre zurück. 
Im Jahr 1952 gaben sich die beiden 
das Ja-Wort. Seit 1994 wohnen sie im 
Bezirk. Zur Familie gehören ein Kind, 
ein Enkel und ein Urenkel.

Gratulationen

Die große Stadt ist gut für die Kinder
Die syrische Familie Mohammed möchte in Reinickendorf Fuß fassen 

Wittenau – Die Oranienburger Straße 
entlang. Immer geradeaus nach Sü-
den. In die Richtung, in der die breite 
Magistrale irgendwann einen anderen 
Namen trägt. Ollenhauerstraße. Dann 
irgendwann an der Einmündung nach 
rechts. In die Auguste-Viktoria-Allee. 
Der Weg von seiner Unterkunft auf 
Zeit zum Mehrgenerationenhaus und 
Stadtteilzentrum der gemeinnützigen 
Gesellschaft Albatros war einer der 
ersten, den Ezzat Mohammed in Rei-
nickendorf gegangen ist. Denn in dem 
Gebäude mit der Hausnummer 17a  
laufen viele Angebote für Flüchtlinge 
im Bezirk zusammen. Ab und an weist 
der 40-Jährige Neuankömmlingen 
den Weg dorthin. Denn längst kennt er 
sich aus im Berliner Norden. Vielleicht 

wäre Reinickendorf sogar schon zu ei-
ner zweiten Heimat für den Mann aus 
Syrien geworden – wenn seine Wohn-
situation eine andere wäre. Mit seiner 
Frau Warda Hassan (42), den beiden 
Töchtern und den zwei Söhnen lebt 
er in einer der beiden Gemeinschafts-
unterkünfte für Geflüchtete auf dem 
Gelände der ehemaligen Karl-Bon-
hoeffer-Nervenklinik. Es ist die größte 
Berliner Flüchtlingsunterkunft. Rund 
600 Männer, Frauen und Kinder leben 
in den Gemeinschaftsunterkünften – 
aus dem Kosovo, Russland, Albanien, 
Serbien, Syrien oder dem Iran. Weite-
re 300 Geflüchtete leben in zwei Not-
unterkünften auf dem Areal. 

Im Juli werden es vier Jahre, seit 
Ezzat Mohammed mit den Seinen in 

Berlin angekommen ist. Über Bulgari-
en ist die syrische Familie eingereist, 
weshalb sie bis heute in Deutschland 
nur geduldet ist. Eine Situation, die 
an Mohammeds Nerven zerrt. „Ich 
arbeite seit 25 Jahren – und will hier 
nicht länger rumsitzen“, sagt der ge-
lernte Autolackierer. In Aleppo sei er 
bei einer großen Firma beschäftigt ge-
wesen. Ebenso in Zypern, wo er acht 
Jahre lang lebte. Aber solange nicht 
klar ist, ob die Familie in Deutschland 
bleiben kann, hat Ezzat Mohammed 
keinen Anspruch auf einen Deutsch-
Kurs – und so lange hat er auch Prob-
leme, Arbeit zu finden. 

Am wichtigsten ist ihm die Zukunft 
seiner Kinder. „Ich wünsche mir, dass 
sie hier studieren“, sagt er. Die ältes-
te Tochter geht in die neunte Klasse. 
„Sie lernt Deutsch, Englisch und Spa-
nisch“, sagt Mohammed – und der 
Stolz in seiner Stimme ist unüberhör-
bar. Mit dem Englischen habe sie ein 
paar Probleme. Aber das sei nur der 
Tatsache geschuldet, dass sie ja kaum 
in Ruhe lernen könne – bei sechs Per-
sonen in einem Zimmer. Er sagt das 
ohne Vorwurf, lächelt freundlich. „Ich 
mag die große Stadt, die ist gut für 
die Kinder“, fügt der Familienvater 
hinzu. 

Gern würde er in Reinickendorf 
wohnen bleiben. Da kenne er schon 
viel, habe Kontakt mit den Menschen, 
in den Schulen seiner Kinder, auch 
privat: „Ob Deutsche oder Ausländer, 
ich komme mit allen zurecht, sage zu 
allen Hallo.“    star

Mit ihren vier Kindern leben Ezzat Mohammed und seine Frau Warda Hassan in der Flücht-
lingsunterkunft auf dem Gelände der früheren Karl-Bonhoeffer-Klinik.   Foto:  star

KURZ & KNAPP
Neue Sprechzeiten 
im Ehrenamtsbüro
Wittenau – Das Ehrenamtsbüro Rei-
nickendorf hat neue Sprechzeiten. 
Die Anlaufstelle für Ehrenamtsinte-
ressierte im Rathaus Reinickendorf, 
Raum 26, Eichborndamm 215, wird 
ab dem 15. Juni dienstags von 14 bis 
16 Uhr geöffnet sein und montags, 
dienstags sowie donnerstags jeweils 
von 10 bis 12 Uhr. Weiterhin ist das 
Büro unter Tel. (030) 90294-5108 
und ehrenamtsbuero@web.de er-
reichbar.

Kunst ist eine edle Ware
Reinickendorf – Die Evangelische Lu-
ther-Kirchengemeinde Alt-Reinicken-
dorf lädt am 26. Mai um 18 Uhr zum 
Abendmahlgottesdienst, auf den um 
19 Uhr dann unter dem Titel „‚Kunst 
ist eine edle Ware‘ Martin Luther“ 
eine Vernissage folgt, bei der unter 
anderem Werke von Annegrete Lux, 
Gundula Schmidt, Ingrid Scheffler und 
Marion Nixdorf präsentiert werden. 
Die Veranstaltung findet im Luther-
haus, Baseler Straße 18, statt. Weitere 
Infos unter www.kunst-horizonte.de

„Misa Tango“ – Chormusik
Waidmannslust – Beim Pfingstsonn-
tagsgottesdienst am 4. Juni um 10 Uhr 
wird der Chor der Kirchengemeinde 
Waidmannslust unter dem Titel „Misa 
Tango“ auftreten. Der Auftritt findet 
unter der Leitung von Brigitta Avila 
in der Königin-Luise-Kirche, Bondick-
straße 14, statt. Der Gottesdienst wird 
von Pfarrer Neugebauer geleitet.

Bezirk – Mit einem Polterabend fing 
alles an. Gisela und Horst lernten sich 
kennen und verliebten sich. Am 28. 
April 1967 heirateten sie und wurden 
zum Ehepaar Kretschmann. Zuerst 
lebten die beiden in der Scharnwe-
berstraße. Inzwischen ist ihr Lebens-
mittelpunkt in der Siedlung Rollberge 

in Waidmannslust. Bis heute hat sich 
das Ehepaar seine Freude am Reisen 
bewahrt. Gefeiert wurde Ende April 
in der Rathausschänke Reinickendorf 
mit den Töchtern Martina und Clau-
dia sowie deren Ehemännern und den 
drei Enkeln. Aber auch viele Freunde 
und ein Trauzeuge kamen. red

Ein Polterabend zum Verlieben 
Gisela und Horst Kretschmann feierten ihre Goldene Hochzeit

Gisela und Horst Kretschmann am 28. April 1967 und im Jahr 2017 Foto: privat

Die Abgeordnete Emine Demirbüken-
Wegner gratulierte. Foto: privat

104. Geburtstag
Ilse Beyer

Ihr starker Partner für Sicherheit im Berliner Norden.
Bewachungen aller Art, Alarmaufschaltung & Intervention
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Die Aula sieht aus wie damals
Ehemalige besuchen die Schule, in die sie vor 60 Jahren eingeschult wurden

Reinickendorf – Ein ungewohntes 
Bild vor der Max-Beckmann-Ober-
schule: Etwa 30 Mittsechziger stehen 
Ende April mit Fotoapparat, Smart-
phone oder iPad vor dem Schultor und 
reden aufgeregt miteinander. Das ken-
nen Matthias Holtmann, der Direktor 
der Schule, und Lehrer Karl Drews 
eigentlich nur von ihren Schülern, die 
im Schnitt fünfzig Jahre jünger sind. 
Aber vielleicht liegt es daran, dass die 
Gruppe im gesetzteren Alter auch mal 
Mitschüler waren und dass die Schu-
le, vor der sie stehen, genau die ist, 
in die sie vor 60 Jahren eingeschult 
wurden. Damals hieß die Schule noch 
Hermann-Schulz-Schule, und damals 
wurde man noch im Frühjahr und 
nicht im September eingeschult. „Drei 
erste Klassen mit je 44 Kindern gab es 
1957“, erinnert sich Dieter Liebchen. 
Der 85-Jährige, der inmitten der an-
deren Ehemaligen kaum altersmä-
ßig auffällt, war einer der Lehrer der 
ersten Klassen und unterrichtete bis 
1971 an der Schule. 

Da die drei Klassen durch die ge-
burtenstarken Jahrgänge viel zu voll 
waren, wurden die Schüler auf vier 
Klassen aufgeteilt. Nach der sechsten 
Klasse wechselten sie alle entweder 
zum praktischen Zweig, vergleich-
bar mit der Hauptschule, zum tech-
nischen Zweig, dieser entspricht der 
Realschulausbildung, oder zum wis-
senschaftlichen Zweig, was mit dem 
Gymnasium vergleichbar ist.  Schon 
damals sind ihre Wege in ganz ver-

schiedene Richtungen auseinander 
gegangen und es ist wohl vor allem 
dem Engagement des achtköpfigen 
Organisationskomitees zu verdan-
ken, dass  von den rund 130 Schülern, 
die 1957 hier eingeschult wurden, 
immerhin knapp ein Drittel hier ist. 
Viele wohnen noch in Berlin und im 
Umland,  aber die wenigsten in Reini-
ckendorf. Sogar aus Norwegen wollte 
ein ehemaliger Mitschüler anreisen, 
der leider dann erkrankte. Es ist nicht 
ihr erstes Zusammentreffen, der Kon-
takt wurde über die Jahre gehalten, 
aber es ist ihr erster gemeinsamer 
Schulbesuch. Bevor es allerdings in 
die Schule ging, wurde die Ehrentafel 
am Hermann-Schulz-Gedenkstein in 
Anwesenheit von Emine Demirbür-
ken-Wegner, die den Wahlkreis Rei-
nickendorf 2 im Abgeordnetenhaus 
vertritt, sowie Henry Mazatis von 
der SPD-Fraktion in der BVV feierlich 
von Matthias Holtmann enthüllt. Der 
Namensgeber der alten Schüler war 
ein engagierter Lehrer, der den Nati-
onalsozialismus bekämpfte und 1942 
in Gestapo-Haft verstarb. Richtig auf-
geklärt wurden die Umstände des To-
des bisher nicht. Obwohl die Schule 
nicht mehr seinen Namen trägt – es 
gibt aber in der Nähe die Hermann-
Schulz-Grundschule – soll mit diesem 
Gedenkstein an den ehemaligen Na-
menspatron erinnert werden. 

Beim anschließenden Rundgang 
über den Schulhof und durch das 
Schulhaus wurde eifrig diskutiert, 

welche Räume zu ihrer Zeit wo wa-
ren, und natürlich wurden dabei auch 
allerlei Anekdoten zum Besten gege-
ben. Eines hatte sich nach Ansicht der 
meisten kaum verändert – die Aula. 
Hier verweilte die Gruppe dann auch 
länger, und Matthias Holtmann ergriff 
die Gelegenheit, noch einmal aus dem 
heutigen Schulleben und den Beson-
derheiten der Max-Beckmann-Schule 
zu erzählen. Alle, die noch mehr er-
fahren und sich mit anderen ehema-
ligen Schülern austauschen möchten, 
wurden auch gleich zum nächsten 
Ehemaligentreffe am 19. Mai einge-
laden. Aber auch die Ex-Erstklässler 
hatten sich was für den Direktor ein-
fallen lassen. Michael Zolldann, der 
mit sieben anderen Ex-Mitschülern 
das Treffen organisierte, hielt eine 
amüsante Rede im Loriot-Stil und 
überreichte Holtmann eine selbst-
gestaltete Fibel, die sich an ihre alte 
Fibel aus der ersten Klasse anlehnte. 

„Die musste man damals noch selbst 
ausmalen“, erzählt Lehrer Liebchen. 
Damit es schneller ging und mehr Stoff 
vermittelt werden konnte, half er an-
fangs noch mit und malte sie abends 
mit seiner Familie vor. Daran erinnern 
sich die ehemaligen Erstklässler natür-
lich nicht mehr – aber daran, dass sie 
hier in der Hermann-Schulz-Schule ei-
gentlich eine ganz gute Zeit hatten, auf 
jeden Fall.  at

Die ehemaligen Schüler der Hermann-Schulz-Schule (jetzt Max-Beckmann-Oberschule)  Foto: at

Michael Zolldann (l.) übergab Matthias 
Holtmann eine selbstgebastelte Fibel. Foto: at

Suchen Sie einen Nebenjob, bei dem 
Sie Geld verdienen und gleichzeitig 
für Menschen etwas Gutes tun, das 
Ihr eigenes Herz erfreut?
Wir suchen einen hilfsbereiten Menschen, der älte-
re und kranke Menschen etwas in ihrem Haushalt 
unterstützt, mit ihnen Gespräche führt, für sie ein-
kauft, mit ihnen spazieren geht etc.
Die Einsatzzeiten werden in persönlicher Abspra-
che mit dem Mitarbeiter geplant, es gibt eine 
gründliche Einarbeitung und jederzeit  Unterstüt-
zung durch das Team. Dienstfahrzeuge werden 
natürlich gestellt.
Melden Sie sich einfach zu einem unverbindlichen 
Informationsgespräch unter 030 4030990. 
Ansprechpartner:  
Herr Ingmar Müller,
Sozialstation Impuls  
Schloßstraße 5-6, 13507 Berlin, Tel. 030 40 30 990

facebook.com/
reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch 
für die RAZ

Soziale Stadt
Einweihung der Spielfl äche 

in der Mittelbruchzeile

Reinickendorf – Am 12. Mai war es 
endlich soweit, und die Outlaw-Kita 
Mittelbruchzeile weihte die neue 
Spielfläche ein. 360.400 Euro wurden 
für die Neugestaltung veranschlagt. 
Diese wurden mit Mitteln des Quar-
tiersmangements aus dem Programm 
„Soziale Stadt“ gefördert – einem För-
derprogramm der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und Wohnen in 
Berlin. 

Nun konnte der ökologisch und na-
turnah gestaltete Spielplatz wieder 
bei bestem Wetter von den Kindern 
aus der Kindertagesstätte in Besitz ge-
nommen werden. Eltern, Erzieher und 

Kitakinder hatten sich aktiv in den Pla-
nungsprozess mit vielfältigen eigenen 
Ideen eingebracht. Diese wurden von 
der beauftragten Landschaftsplanerin 
Birgit Teichmann in dem nun umge-
setzten Entwurf berücksichtigt. Eine 
Besonderheit ist, dass das Kitagelände 
zum Lettekiez geöffnet ist.

„Ich bin vom Ergebnis sehr beein-
druckt. Vor allem die intensive Beteili-
gung der Kinder an der Planung finde 
ich besonders erwähnenswert. Diesen 
Prozess zu gestalten, erfordert viel 
Engagement vom Träger Outlaw“, sag-
te Svenja Wagner, Koordinatorin für 
das Gebiet Letteplatz bei der Senats-
verwaltung für Stadtentwicklung und 
Wohnen, am Tag der Veranstaltung.

Susanne Christopoulos, Geschäfts-
führerin Outlaw gGmbH, Region Ber-
lin/Brandenburg, bekräftigte dieses 
Lob: „Wir sind dem Quartiersma-
nagement Letteplatz, allen voran Ute 
Funk, sehr dankbar und freuen uns, 
wenn wir zum Umtrunk ins geplante 
Elterncafé einladen können.“ Dieses 
soll im Vorgartenbereich bis Ende 
Juni fertig gestaltet sein.  red

Die Akteure von Senat, QM Letteplatz und 
Outlaw-Kita auf dem Spielplatz 
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Bezirk – Reinickendorf hat einen 
Mangel an Kinderärzten. Schlappe 
94,1 Prozent beträgt der Versorungs-
grad mit Pädiatern. Nur Neukölln ist 
mit 90,8 Prozent noch ärmer dran. Die 
Zahlen veröffentlichte der Senat in ei-
ner Antwort auf eine CDU Anfrage. So 
beträgt zum Stichtag 1. Juli 2016 die 
„Arztzahl Ist“18,0. Der Bedarf läge bei 
19,1. Fehlt damit wirklich nur ein Kin-
derarzt? Uwe Brockhausen, Stadtrat 
für Wirtschaft, Gesundheit, Integra-
tion und Soziales, verneint: „Bis auf 
Hermsdorf und Frohnau erscheint 
eine kinderärztliche Versorgung in al-
len Ortsteilen problematisch. Die Be-
lastung in den Praxen ist nach unse-
rer Kenntnis teilweise extrem hoch,“ 
Kinderärzte mit zusätzlichen fachli-

chen Schwerpunkten seien gezwun-
gen, einen Teil ihrer Terminoptionen 
der Spezialdiagniostik auf Kosten der 
Grundversorgung wie Impfungen und 
Vorsorgen zu widmen.  

Dr. Burkhard Ruppert, der in Waid-
mannslust Kinder untersucht und 
impft, sagt: „Bedarfe sind das eine, der 
Bedarf ist etwas anderes“. Bedarfe ist 
ein Wort aus der Welt der Verwaltung. 
Im Gesundheitswesen ist damit eine 
aufwändig errechnete Anzahl von 
zugelassenen Arztpraxen pro Bezirk 
gemeint. Doch der tatsächliche Bedarf 
sei höher: „Die so genannten Arztzah-
len beziehen sich auf einen zugrun-
degelegten Aufwand, der veraltet ist“, 
sagt Ruppert. Die Arbeitsbelastung 
sei heute viel höher als vor zehn oder 
15 Jahren. Damals wurden die „Be-
darfe“ festgelegt. „Zum Beispiel hat 
die Anzahl der von den Krankenkas-
sen dringend empfohlenen Vorsor-
geuntersuchungen zugenommen.“ 
Außerdem seien die Anforderungen 
an die Kinderärzte gestiegen. Aber 
auch die Erwartungen der Eltern sind 
heute ganz andere. Der von Ruppert 
als „sprechende Medizin“ bezeichnete 
Anteil ist heute viel höher. Kinderarzt 
Ruppert fasst sein Anliegen so zusam-
men: „Die Inanspruchnahme wächst, 
aber die Zahl der Praxen nicht.“ Rei-
nickendorf brauche also eine höhere 
Arztzahl, als die errechneten „Bedar-
fe“ es vorsehen.  as/fle

Kinderärzte sind Mangelware
Versorgungsdichte nur in Frohnau und Hermsdorf ausreichend

Dr. Burkhard Ruppert in seiner Praxis in 
Waidmannslust Foto: as

Karneval der Tiere für Hilfsprojekt
Schüler des Bülow-Gymnasiums dirigierten die „Junge Philharmonie Berlin“

Tegel – Warum es so wenig Klavier-
transporteure gibt, dagegen aber so 
viele Weltklasse-Dirigenten? Die Ant-
wort lag für Loriot und seine „Kollegen“ 
Karajan und Bernstein auf der Hand: 
„Weil Dirigieren eben doch leichter ist 
als Klaviertransport.“ Den Sketch, den 
Vicco von Bülow 1979 aufführte, wer-
den vermutlich die wenigsten Schüler 
des Gabriele-von-Bülow-Gymnasiums 
kennen. Ob die mit einem Augenzwin-
kern aufgestellte These aber zutrifft, 
wissen 25 Schüler spätestens seit dem 
13. Mai ganz genau. Im Rahmen des 
Projekts „Jugend dirigiert“ nahmen die 
16-Jährigen selbst den Taktstock in die 
Hand. Und bewiesen ihre Fähigkeiten, 
ein Orchester zu leiten. 38 Ausnahme-

talente – die Musiker der 2013 gegrün-
deten „Jungen Philharmonie Berlin“ 
– setzten an diesem Abend beim Kam-
merkonzert in der Aula des Gymnasi-
ums um, was die Schüler von ihnen 
forderten. Rund 200 Zuhörer fanden 
sich ein, um zu sehen, wie die Töne 
aus Saint-Saëns „Karneval der Tiere“ 
zum Klingen gebracht wurden. „Der 
begeisterte Beifall der Gäste für diese 
Leistung sprach für sich“, sagt Musik-
lehrerin Ute Göckel. „Auch für uns war 
diese Aktion ja ein Versuchsballon und 
der Ausgang offen“, gesteht Schuldirek-
torin Heike Briesemeister ein. 

Drei Tage gemeinsamer Probe waren 
zuvor angesetzt. Schritt für Schritt hät-
ten die Schüler dabei Selbstvertrauen 

gefasst. Der Einsatz Göckels machte 
das Konzert möglich. Genauer gesagt 
ihr Kontakt zum Musiklehrer Alexan-
der Saier von der Freien Schule Anne-
Sophie, der das Projekt 2014 ins Leben 
rief. Seit 2015 ist die Junge Philharmo-
nie Berlin Teil der Initiative. 

„Lernen meine Schüler das Dirigie-
ren, sitze ich entweder am Klavier oder 
es läuft eine CD.“ Göckel wollte mehr. 
Was ihr wie auch Schulleiterin Brie-
semeister am Herzen liegt: „Kinder an 
Klassik heranzuführen.“ 

Ein privater Sponsor übernahm die 
„kleine Gage“ für die jungen Philharmo-
niker. Auch wenn kein Eintritt verlangt 
wurde, kamen 708 Euro an Spenden 
zusammen, die in die von der Jungen 
Philharmonie Berlin gegründete Ini-
tiative „Make Music for Peace – Musik 
für den Frieden“ fließen. Schwerpunkt 
des Hilfsprojekts ist die Bildungsarbeit 
des Benediktiner-Paters Felix Fütterer 
in Ouahigouya (Burkina Faso), bei dem 
Kinder kostenlosen Ensemble- und Di-
rigierunterricht erhalten.

Was sich beim Konzertabend eben-
falls zeigte: dass Mozart und Tschai-
kowsky generationsübergreifend an-
kommen. Unter Leitung von Musashi 
Baba legten die Jungen Philharmoni-
ker im zweiten Teil des Abends mit 
Stücken der berühmten Komponisten 
nach. Für Heike Briesemeister wie Ute 
Göckel und deren Schüler steht fest: 
„Wir wünschen uns eine Fortsetzung 
des Projekts.“    star

Vorher hatten die Tegeler Gymnasiasten mächtig Lampenfieber. Doch davon war nichts 
mehr zu spüren. Perfekt dirigierten sie die Musiker der Jungen Philharmonie Berlin. Foto: privat

KURZ & KNAPP
Ausbildungsdialog 
Reinickendorf – Den 9. Reinicken-
dorfer Ausbildungsdialog veranstaltet 
der Regionale Ausbildungsverbund 
Reinickendorf am 30. Mai um 18.30 
Uhr im Hotel Ibis Berlin Airport Tegel, 
Alt-Reinickendorf 4-5. Dazu sind inte-
ressierte Unternehmer eingeladen. An 
diesem Abend dreht sich alles um das 
Thema „Ausbildung in Teilzeit – Pro 
und Contra“. In Vorträgen und anschlie-
ßenden Gesprächsrunden werden un-
terschiedliche Ansätze der Ausbildung 
in Teilzeit aufgezeigt. Die Teilnehmer 
erhalten Infos zum rechtlichen Rah-
men und Hinweise auf Initiativen und 
Projekte und können ihre Fragen an 
die anwesenden Reinickendorfer Un-
ternehmer sowie Vertreter berlinweit 
tätiger Institutionen stellen. Anschlie-
ßend werden Themen für die kom-
menden Veranstaltungen gesammelt. 
Reinickendorfer Unternehmer, die aus-
bilden und sich für dieses Thema inter-
essieren, melden sich noch schnell per 
E-Mail an: radtke.claudia@eso.de

Gastfamilien gesucht
Bezirk – 50 Schüler aus den USA wer-
den ab September am Parlamenta-
rischen Patenschafts-Programm des 
Deutschen Bundestags teilnehmen. 
Zehn Monate werden die jungen Ame-
rikaner in Deutschland eine weiter-
führende Schule besuchen. Der Verein 
Partnership International e. V. sucht 
in Reinickendorf nun noch Gasteltern. 
Weitere Infos unter Tel. (0221) 913 
9733 oder an office@partnership.de
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Ausbildungsstart im 

März und September –

auch mit Bildungsgutschein! 

Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 

und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 

Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 

Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!

Verkürzt und berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!

Euro Akademie Berlin

Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke · U6

Telefon  030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin

»Hände sind auch zum Geben da.«    – Kurt Haberstich –
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oder anzeigen_RAZ@laser-line.de

Erscheint am: 13. Juli 1́7     Anzeigenschluss: 06. Juli 1́7



Reinickendorfer
Treffen sich eine 9 und eine 6,
sagt die 9:,,Hey wieso machst 
du denn Kopfstand?“

Sagt ein großer Stift zum klei-
nen Stift: ,,Wachs – mal - Stift.

Sagt der Prinz zu Rapunzel: ,,Rapunzel, Rapunzel lass dein Haar 
herunter.“ Rapunzel:,,Das ist eine Perücke, nimm die Treppe!“

Richtigstellung
Habt ihr in der Zeitung schon mal von 
einer Richtigstellung gelesen? Das ist 
eine Information für euch Leser, wenn 
in einer vorherigen Ausgabe verse-
hentlich etwas Falsches geschrieben 
oder abgebildet wurde. So ist es uns 
auch passiert und darum möchten 
wir hiermit etwas richtigstellen:

Habt ihr in der Zeitung schon mal von 

Felix Geißen ist Lenas Trainer beim Heiligenseer Kanu Club e.V., nicht ihr Papa! 

Im Juni bei Bubble Gum TV
Im Interview - ApeCrime stellen ihr neues 

Album „Exit“ vor
Bibi H. - „How It Is“ - Top oder Flop

Amanda - Im Interview über ihren neuen 
Song „Blau“ mit Sido

Valentina Mer - Eine Newcomerin stellt sich vor

Dazu viel Musik und News von Euren Stars.

Im TV jeden Samstag um 15:30 bei ALEX TV
Infos unter: www.bubblegumtv.de

Felix Geißen ist Lenas Trainer beim Heiligenseer Kanu Club e.V., nicht ihr Papa! 

TIERSTECKBRIEF
Fabio (8) hat diesmal ein sprung-haftes Tier für euch versteckt.

Ich werde 5-8 
Jahre alt.

Meine Feinde sind 

Vögel (z.B. Reiher und 

Störche).

Meine 
Nahrung sind 
Insekten, Rin-

gelwürmer, 
Spinnen.

Meistens bin 
ich grün.

Ich lebe am 
und im Wasser.
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Im Bezirk wird oft von der BVV geredet.
Was steckt dahinter? Die Kinderreporter 
Charlotte (13) und Tiziana (11) haben sich 
mit dem Wittenauer Bezirksverordneten 
Björn Wohlert getroffen und nachgefragt.

Die BVV ist die Bezirksverordnetenversammlung. 
Dort treffen sich die Bezirksverordneten, die von 
den Reinickendorfer Bürgern gewählt wurden. 
Sie ist sozusagen die Verbindung zwischen den 
Bürgern und der Reinickendorfer Verwaltung. 
So ähnlich wie eure Klassensprecher die Verbin-
dung zwischen euch Schülern und der Schullei-
tung sind.

Die BVV sorgt für die Ordnung und den Zu-
stand des Bezirks. Jeder kann dort hingehen 
und seine Wünsche und Vorschläge äußern. 
Um alle Meinungen mit einzubeziehen, ist es 
aber ein weiter Weg.

Als Erstes wird der Vorschlag gemacht. Das nennt 
man hier „einen Antrag stellen“. Nehmen wir hier 
als Beispiel mal das Thema: Darf in öffentlichen 
Parks gegrillt werden?

Dieser Antrag geht dann in die BVV-Sitzung und 
da ist unser Thema jetzt eines von vielen und 
wird in den jeweiligen Ausschüssen diskutiert. 

Ausschüsse sind kleinere, spezielle Teams der 
BVV, welche sich um bestimmte Themenfelder 
kümmern. Nachdem die Ausschüsse über unser 
Grillthema beraten haben, machen sie Vorschlä-
ge zu einer genauen Umsetzung. In der BVV wer-
den diese dann abgestimmt.

Übrigens, unser Thema „Darf in öffentlichen 
Parks gegrillt werden?“, wurde noch nicht ent-
schieden. Einige sind dafür, denn nicht jeder hat 
ein eigenes Grundstück zum Grillen. Andere sind 
eher dagegen, denn nach dem Grillen bleibt oft 
viel Müll im Park zurück. Alle Meinungen zu ei-
nem Thema zu hören und mit einzubeziehen, 
das nennt man Demokratie. Die Bezirksverord-
neten treffen sich einmal im Monat zur BVV im 
Rathaus Reinickendorf.

BVV - WAS IST DAS?

Grillen im Park, das � nden nicht alle gut.

Beratungen, Gespräche, Diskussionen – das ist der Weg zu 
einer Entscheidung.
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Vielen Dank an den Bezirksverordneten Björn Wohlert, 

In der BVV werden alle Meinungen mit einbezogen.
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Klassenerhalt trotz Niederlage
Füchse bleiben in der Berlin-Liga – Wittenauer Aufstieg ist noch möglich

Füchse greifen nach zwei Titeln
A-Jugend-Handballer stehen im DM-Finale, die B-Jugend ist auf bestem Weg

Bezirk – Manch einem im Umfeld des 
Wittenauer SC Concordia standen 
schon die Schweißperlen auf der Stirn. 
Der Fußball-Landesligist hatte in den 
vergangenen Wochen mit Top-Leistun-
gen brilliert, die Concordia in die Nähe 
der Aufstiegsränge brachte. „Sollte der 
Aufstieg tatsächlich gelingen, dann 
nehmen wir ihn auch wahr. Allerdings 
würden wir in der Berlin-Liga nicht ei-
nen Euro mehr zur Verfügung haben“, 
sagte am vergangenen Sonntag der 1. 
Vorsitzende Holger Seidel.

Als Seidel das sagte, stand es noch 
2:1 für die Gelb-Schwarzen im Heim-
spiel gegen den Spitzenreiter Eintracht 
Mahlsdorf II. Eine halbe Stunde spä-
ter ging Mahlsdorf als 3:2-Sieger vom 
Platz, das Thema Aufstieg hat sich da-
mit zwar noch nicht erledigt, weil auch 
die Konkurrenz von Fortuna Biesdorf 
und Türkiyemspor gepatzt hat, aber es 
ist unwahrscheinlicher geworden. Der 
Nachbar VfB Hermsdorf indes hat sich 
mit einem 0:0 in Biesdorf am vergan-
genen Sonnabend den Klassenerhalt 
in der Landesliga beinahe gesichert. 

Ein Punkt fehlt noch, am Sonntag geht 
es zum BSC Rehberge (14 Uhr, Stadion 
Rehberge). Der VfB spielt seit Wochen 
mit einer Notelf, einige Stammspieler 
werden zur 2. Mannschaft delegiert, 
die in der Bezirksliga gegen den Ab-
stieg spielt. Concordia Wittenau hat 
ein weiteres Heimspiel vor der Brust, 
zu Gast an der Göschenstraße ist am 

Sonntag um 12 Uhr Blau-Weiß Hohen 
Neuendorf.

Eine Etage höher in der Berlin-Liga 
gab es trotz einer Niederlage gute 
Gründe zur Freude am Freiheitsweg. 
Die Füchse gerieten gegen den BFC 
Preussen mit 1:4 gehörig unter die Rä-
der, aber weil der BFC Dynamo II dem 
TuS Makkabi mit 0:3 unterlag, ist der 
Klassenerhalt perfekt. Füchse-Trainer 
Kai Brandt war allerdings nicht nach 
Jubeln zumute: „Wir hätten das hier 
selber klären müssen.“ Felix Rickler ge-
lang beim Stand von 0:3 der Ehrentref-
fer für die Füchse, mehr war nicht drin.

Längst gerettet war der Nordberli-
ner SC, der am vergangenen Sonntag 
die DJK Schwarz-Weiß Neukölln mit 
3:1 nach Hause schickte. Emre Tös, 
Justin Hippe und Lukas Fechner er-
zielten die Heiligenseer Treffer. Am 
kommenden Sonntag tritt die Elf von 
Coach Mario Kreisel beim SD Croatia 
an (14.30 Uhr, Friedrich-Ebert-Stadi-
on), die Füchse sind zu Gast beim BFC 
Dynamo II (14 Uhr, Sportforum Ho-
henschönhausen).  bek

Bezirk – Klatschpappen hatten mal 
wieder Hochkonjunktur am vergan-
genen Sonnabend in „Füchse-Town“. 
Die Halbfinals um die Deutsche Meis-
terschaft in B- und A-Jugend standen 
in der Lilli-Henoch-Halle auf dem 
Programm. Und als einziger Verein 
in Deutschland haben es die Füch-
se Berlin in beiden Wetttbewerben 
unter die besten vier gebracht. Die 
„Hütte“ war also brechend voll. Un-
ter den etwa 300 Zuschauern Tobias 
Dollase. „Das ist richtig guter Sport, 
den die Jungs bieten“, sagte der 
Sportstadtrat.

Das kann man wohl sagen. Die B-
Jugend allerdings tat sich gegen die SG 
Flensburg/Handewitt eine Halbzeit 
lang zunächst schwer, vergab zu viele 
Würfe und dazu zwei Siebenmeter. 9:9 
hieß es nach 30 Minuten, aber dann 
drehten die Berliner Jungs auf und es 
lief nun wie am Schnürchen. Am Ende 
stand ein 25:16-Sieg gegen im bisheri-

gen Verlauf der Saison unbezwungene 
Flensburger zu Buche, beste Werfer 
waren Aaran Krau und Nils Lichtlein 
(je 5). „Es war das bisher beste B-Jug-
endspiel der gesamten Saison“, lobte 
Füchse-Geschäftsführer Bob Hanning.

Und ein hervorragendes Polster für 

das Rückspiel am kommenden Sonn-
abend in Flensburg. Das Ticket für 
die beiden Endspiele in der A-Jugend-
Meisterschaft haben sich die Füchse 
bereits gesichert. Aber es war eine 
spannende Angelegenheit gegen den 
SC DHFK Leipzig. 30:28 hatten die 
Füchse das Hinspiel gewonnen, nun 
setzten sich in eigener Halle mit 35:34 
(16:14) durch. 

Co-Trainer Rolf Riemer pustete tief 
durch, Trainer Bob Hanning sagte: 
„Der Sieg war zwar nie gefährdet, 
aber wir haben es nochmal spannend 
gemacht. Es war leider wenig souve-
rän.“ Überzeugt haben allerdings Tim 
Rozman (11/4), Frederik Simak (8) 
und Mex Raguse (6). Am kommen-
den Sonnabend steht das erste Finale 
in eigener Halle gegen die HSG Du-
tenhofen/Münchholzhausen an. Der 
genaue Anwurftermin stand bei Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe noch 
nicht fest.  bek

Concordias Niels Degenkolbe (r.) gegen den 
Mahlsdorfer Dmytro Shlyakhta.  Foto: bek

Erzielte vor allem in der zweiten Halbzeit 
wichtige Treffer: Frederik Simak.  Foto: bek

KURZ & KNAPP
Zweimal Gold für Nachwuchs
Tegel – Bei der Berliner Jugend-Meis-
terschaft der Freistilringer am 6. Mai 
holten die Jungringer des VfL Tegel 
zwei Titel. In der Übungshalle des SV 
Preußen ging Gold an Muslim Gasha-
jew (27 kg) und Ozan Bükülmez (25 
kg). Vizemeister wurden Islam Solty-
muradov (29 kg) und Liam Krugel (29 
kg), Bronze holte Denis Kotov (42 kg), 
Kaan Bükülmez (31 kg) wurde Vier-
ter. Und den Pokal für den besten  E-
Jugendlichen konnte Nachwuchstalent 
Ozan Bükülmez in Empfang nehmen. 
Der 81-jährige Altmeister Gerhard 
(Fliege) Schlickeiser, Ehrenmitglied 
und Abteilungs-Gründungsmitglied, 
unterstützte das Team.

Benefiz-Fußballturnier
Hermsdorf – Die 1. D-Jugend des VfB 
Hermsdorf organisiert am 27. Mai ab 
12 Uhr zusammen mit ihrer Paten-
mannschaft, die Altliga Ü 60, ein Bene-
fiz-Fußballturnier zugunsten schwer 
erkrankter Kinder. Dabei werden aus 
ganz Berlin Teams zum Kunstrasen-
platz des Vereins, Am Ried 1, kommen. 
Mit dabei ist auch der SC Borsigwalde. 
Die Einnahmen gehen an die Nachsor-
geklinik Berlin-Brandenburg.

Orientierungslauf
Hermsdorf – Am Pfingstmontag, 5. 
Juni, findet im Tegeler Forst im Rah-
men des Internationalen Deutschen 
Turnfestes ein Orientierungslauf-Wett-
kampf statt. Mit Karte und Kompass-
müssen die Sportler unterschiedlich 
viele Kontrollpunkte, sogenannte Pos-
ten, in der richtigen Reihenfolge an-
laufen. Je nach Altersklasse variieren 
die Streckenlängen zwischen zwei und 
zwölf Kilometern. Anmeldung ab 9 Uhr 
im Orga-Büro auf dem Sportplatz der 
Carl-Benz-Oberschule in der Heiden-
heimer Str. 53 oder vorab per E-Mail 
an 3-daysOBerlin2017@ihwalex.de 
anmelden. Start ist um 9.30 Uhr. Infos 
unter www.turnfest.de

Sport-Tretroller · Reha-Tretroller 
Dog-Scooter und Zubehör

Verkauf-Vermietung-Kurse-Touren
Beate Jahn · Odilostr.16 · 13467 Berlin

www.tretroller-macht-spass.de
Telefonische Terminvereinbarung 

Tel. 030-589 01 637

Ein Streckenposten Foto: Matthias Jandrig
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Star-Alarm in der Benediktinerstraße
Der Handball-Nationalspieler Paul Drux kam zum Handballtraining an die Evangelischen Schule Frohnau

Frohnau – Das Gedränge war be-
trächtlich. Kommt ja auch nicht alle 
Tage vor, dass ein Handball-National-
spieler und Bronzemedaillengewin-
ner bei den Olympischen Spielen in 
Rio de Janeiro 2016 seine Aufwartung 
macht. In der Turnhalle der Evange-
lischen Schule Frohnau war das am 
Nachmittag des 10. Mai der Fall. „Paul, 
Paul“, riefen schon vor dem Eingang in 
die Halle einige Mädchen begeistert.

Paul Drux von den Füchsen Berlin 
kam in Begleitung des tags zuvor als 
Vereinspräsident für zwei weitere 
Jahre wiedergewählten Frank Steffel 
und zeigte sein Können. Der 22-Jäh-
rige gab im schwarzen Füchse-Shirt 
und Jeans Dritt- und Viertklässlern 
eine Trainingsstunde. Und oben auf 
den Rängen waren zahlreiche ältere 
Schüler und auch Eltern als Zuschau-
er dabei. „Einige haben den Klavier-
unterricht ausfallen lassen, um das 
hier zu sehen“, schmunzelte auf einer 
schmalen Holzbank der Sportlehrer 
Clemens Becher.

Drux griff in die Trickkiste, zeigte 
Wurftechniken und mischte bei meh-
reren Trainingsspielchen mit. „Ich 

freue mich immer, wenn ich Kinder 
für Handball begeistern kann. Hand-
ball ist für mich die schönste Sportart 
der Welt“, sagte Drux. Der aus der frü-
heren Handball-Hochburg Gummers-
bach stammende und seit einigen Jah-
ren in Berlin lebende Handball-Star 

hatte Autogrammkarten dabei, setzte 
seine Unterschrift auf ihm entgegen 
gestreckte Bälle. Steffel und Drux 
schenkten der Schule ein von beiden 
unterzeichnetes Füchse-Drux-Trikot. 
Schließlich stellte sich Drux den Fra-
gen der Schüler.

Die trauten sich erst nicht so richtig, 
aber dann sprudelte es doch aus ihnen 
heraus. „Kann man mit Handball Geld 
verdienen? wollte einer wissen. „Es 
reicht zum Leben, aber ich kann das ja 
nicht ewig machen“, antwortete Drux. 
Wie oft trainierst Du? „Acht Mal pro 
Woche.“ Da war der Junge baff. In wie 
vielen Ländern warst Du schon? Wie 
viele Tore hast Du geworfen? Und so 
wäre es noch lange weitergegangen, 
wenn Frank Steffel nicht ein Macht-
wort gesprochen hätte: „Paul muss 
zum Training, wenn er zu spät kommt, 
gibt es Ärger mit dem Trainer.“

„Ein sympathischer Auftritt von Paul 
Drux“, sagte Christopher Bergmann. 
Der 34-Jährige Sportlehrer ist seit 
2016 an der Schule und hat die bei-
den Handball-AG für die dritten und 
vierten Klassen eingeführt. Insgesamt 
42 Kinder nehmen daran teil, einige 
haben darüber den Weg zum Vereins-
handball gefunden und sich der SG 
VfB Hermsdorf/TV Waidmannslust 
angeschlossen. Und Erfolge haben sich 
schon eingestellt: Die Evangelische 
Schule ist aktueller Berliner Schul-
meister in dieser Altersklasse.  bek

Paul Drux beim Autogrammeschreiben in der Evangelischen Schule Frohnau Foto: bek

Hermsdorf – Es schien beinahe wie 
eine Liebesheirat, als Detlef Fitzek 
im Sommer des Vorjahres als neuer 
Trainer des Fußball-Landesligisten 
VfB Hermsdorf vorgestellt wurde. Er 
wohnt um die Ecke, ist in fünf Minu-
ten auf dem Sportplatz an der Seebad-
straße. 

Und auch der Sportdirektor Sa-
scha Krakowski war zu 100 Prozent 
von ihm überzeugt. „Detlef Fitzek ist 
kommunikativ, kommt gut mit jungen 
Spielern klar und hat hervorragende 
Kontakte.“ Aber zehn Monate später 
ist schon wieder alles aus. Am 11. Mai 
gab der 59-Jährige seinen sofortigen 
Rücktritt bekannt.

„Eigentlich wollte ich zum Saison-
ende aufhören, das habe ich unserem 
Vorsitzenden Bernd Adam schon vor 
dem Spiel gegen den 1. FC Schöne-
berg Ende April mitgeteilt“, sagte Fit-
zek der RAZ. „Aber es hatte keinen 

Zweck mehr.“ Fitzek beklagte, dass er 
in den letzten Wochen ständig Spieler 
für die in der Bezirksliga vom Abstieg 
bedrohte 2. Mannschaft abstellen 
musste. Und überhaupt hinkte sei-
ne Mannschaft dem selbst gesteck-
ten Saisonziel, sich den Aufstieg zu 
erspielen, weit hinterher. Derzeit 
belegen die Rot-Weißen nur den 11. 
Tabellenplatz in der 1. Abteilung der 
Landesliga.

Die Mannschaft wird bis zum Sai-
sonende nun von Uwe Großmann 
und Manfred Adler betreut, den Fit-
zek als Co-Trainer mitgebracht hatte. 
Zur neuen Saison will sich der Verein 
neu aufstellen. „Wir brauchen je-
manden mit Stallgeruch“, sagt Sascha 
Krakowski. Also am besten einen aus 
dem Verein. Stefan Gerth, langjähri-
ger Spieler des VfB, wäre eine Opti-
on. Er macht gerade seinen Trainer-
schein.  bek

Detlef Fitzek wirft das Handtuch
Rücktritt des Fußball-Trainers beim Landesligisten VfB Hermsdorf

Rücktritt nach zehn Monaten: Detlef Fitzek ist nicht mehr Trainer der 1. Männer im VfB 
Hermsdorf. Foto: privat
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Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger und 
kontaktieren Sie uns:

Tel. 030 / 467 096-777 oder 
anzeigen_RAZ@laser-line.de

MEDIZIN
PRAXEN, KLINIKEN, HAUS- UND 
FACHÄRTZTE IM ÜBERBLICK
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Hornig ist Ihr Experte für optimales Hören. 

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv  

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.

Das HORNIG-Fachpersonal berät persönlich, engagiert und zeitintensiv. Bei 

der professionellen Hörmessung genauso wie bei der Hörsystem-Auswahl 

und während eines ersten Probetragens. Und das völlig kostenlos für Sie! 

Mithilfe modernster Messgeräte stellen wir Ihr Hörgerät individuell für Sie 

ein. Dazu unterstützen wir Sie in der Eingewöhnungsphase und bieten für 

die neuen Hörsituationen ein spezielles Training an. Um Ihren Alltag hörbar 

zu bereichern, beraten wir Sie gerne auch zu den Themen Funk-Kopfhörer 

für TV, Gehörschutz, Lichtsignalanlagen und FM-Anlagen.

Als ausgebildete Tinnitusexpertin berät Sie Anja Hornig persönlich zum 

Thema Ohrgeräusche, als Pädakustikerin hat sie für jedes Kinderohr ein  

geschultes Gehör.Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Ihr Team vom Hörgeräte-Akustik-Meisterbetrieb Anja Hornig

Karolinenstraße 1d
13507 Berlin Tel. 030 / 433 47 13

www.hornig-hoergeraete.de

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Ihr Partner rund ums gute Sehen und Hören.

 kostenloser Hörtest
 kostenloser Sehtest

 Hausbesuche
Optik- & Akustikhaus Heiligensee · Bekassinenweg 34 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 43 60 34 64 · www.optik-akustikhaus.de

MEDICAL PARK BERLIN

HUMBOLDTMÜHLE
An der Mühle 2-9 . 13507 Berlin

Telefon: 030 / 300 240-0
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

03 DR. YANXIA LI 
Heidenheimer Straße 58

13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 / 99 28 62 06

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 8 - 13 Uhr u. 14 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr
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RADIOLOGISCHES 

ZENTRUM NORD
Schloßstraße 5 . 13507 Berlin

Telefon: 030 / 20 05 07 33
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

04
VIVANTES HUMBOLDT-KLINIKUM

Am Nordgraben 2
13509 BerlinTelefon: 030 / 130 12 39 30

01

02

03

04

Radiologisches Zentrum Nord

www.rad-berlin.de

Zertifiziertes Darmkrebszentrum

MRT (Kernspintomografie), CT (Computertomografie) 

Digitales Röntgen, Sonografie, Farbduplexsonografie 

Durchleuchtung, Digitale Mammografie

MR- und CT-Angiografie, Osteoporosediagnostik

Radiologisches Zentrum Nord

im FAZIT Facharztzentrum in Tegel

Mo bis Fr von 8:00 bis 18:00 Uhr 

und nach Vereinbarung

Schloßstraße 5, 13507 Berlin

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

E-mail: anmeldung@rad-berlin.de

Vivantes Humboldt-Klinikum

Donnerstag jeweils nach Vereinbarung, 

Terminabsprachen erfolgen 

am Standort Schloßstraße 5.

Am Nordgraben 2, 13507 Berlin 

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

Email: anmeldung@rad-berlin.de 

ANZEIGEN

Medizin in Reinickendorf

THERAPIE- UND 
LEISTUNGSANGEBOT:
 Allgemeine Krankengymnastik 

 Krankengymnastik am Gerät

  Reha-Sport  Manuelle Therapie 
  Manuelle Lymphdrainage

  Vojta-Therapie  Bobath-Therapie
  McKenzie-Therapie

  Therapeutisches Klettern

  Shiatsu  Klangschalenmassage
  Wellness- und Trainingsangebote

PHYSIOTHERAPIE MIT UNS – 

IHRE PHYSIOTHERAPIEPRAXIS 

IN REINICKENDORF
Parkplätze kostenfrei vorhanden

Bus 120+128 hält direkt vor der Tür

 
Aroser Allee 76  13407 Berlin

Tel. (030) 45 19 85 58
www.physiotherapie-mit-uns.de

 

Vivantes Humboldt-Klinikum

Am Nordgraben 2 
13509 BerlinTel. (030) 130 12 - 0

Rettungsstelle
Tel. (030) 130 12 -1703

OPTIK HEYERBrillen in Tegel

Inh. Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · Tel. 030-433 41 78  

brillen-in-tegel@live.de · www.brillen-in-tegel.de
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Privatarztpraxis Dr. Yanxia Li

Traditionelle Chinesische Medizin und Allgemeinmedizin

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit!

Heidenheimer Straße 58 . 13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon 030 / 99 28 62 06 und 030 / 40 00 88 29

Mo – Do 8-13 und 14-18 Uhr, Fr von 8-12 und 14-16 Uhr

Sa von 9-12 Uhr nach Vereinbarung

www.privatarztpraxis-li.de

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

ÄRZTETAFEL

HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv 

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.
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Die Klinik Medical Park Berlin Humboldt-

mühle ist eine Fachklinik für Neurologie, 

Orthopädie und Innere Medizin/Kar-

diologie. Einzigartig ist die Verbindung 

einer hochmodernen Ausstattung im 

medizinisch-therapeutischen Bereich 

mit einem erstklassigen Ambiente und 

Service. Mehr als 300 gesetzlich und 

privat versicherte Patienten erhalten 

in der Fachklinik eine Rehabilitation 

und Anschlussheilbehandlung nach 

modernsten Diagnostik- und The-

rapiemöglichkeiten und neuesten 

Entwicklungen.Für Patienten bedeutet das Nebeneinander 

der drei Fachrichtungen Neurologie, Ortho-

pädie und Innere Medizin/Kardiologie den 

großen Vorteil einer ganzheitlichen, inter-

disziplinären Behandlungsmöglichkeit. „So 

können Begleiterkrankungen oder auch 

Überschneidungen von Krankheitsbildern 

wie ein Herzinfarkt nach einer Knieope-

ration gut mitbehandelt werden“, sagt 

Prof. Heinz Theres, ärztlicher Direktor 

und Chefarzt der Kardiologie/Inneren 

Medizin. In seiner Abteilung werden 

stationäre Anschlussheilbehandlungen 

und Rehabilitationsmaßnahmen durch-

geführt, insbesondere bei Patienten nach 

Operationen an den Herzklappen und 

nach Anlage von Bypässen am Herzen, an 

den großen Gefäßen sowie nach einem 

Herzinfarkt. 

Auch chronisch erkrankte Patienten, z. B. 

mit Herzinsuffizienz oder Herzrhythmus-

störungen, erhalten eine medizinisch-the-

rapeutische Behandlung nach modernsten 

Methoden. Neben der engen Abstimmung 

zwischen Innerer Medizin/Kardiologie, 

Orthopädie und Neurologie profitieren 

die Patienten von der interdisziplinären 

Prof. Dr. med. Heinz Theres, Ärztlicher Direktor 

und Chefarzt Innere Medizin / Kardiologie

RADIOLOGIE    TEGEL

REHABILITATION    TEGEL

Medical Park Berlin Humboldtmühle

Interdisziplinäre Behandlung in modernem Ambiente

Zusammenarbeit zwischen den Ärzten, 

Physiotherapeuten, Pflegern, Ernährungs-

beratern, Sozialdienstmitarbeitern und 

Psychologen. „Insbesondere bei kritischen 

Situationen wie einer Hüftfraktur nach 

einem Kreislaufkollaps können wir eine 

einzigartige Betreuung bieten“, unter-

streicht Professor Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie. „Bei uns gibt 

es zahlreiche Therapien, die exakt aufei-

nander abgestimmt sind.“

Die Abteilung Orthopädie, Unfallchirurgie 

und Sportmedizin bietet ein umfassendes 

Diagnose-, Therapie- und Rehabilitations-

spektrum an: Schwerpunkte der Behand-

lung sind unter anderem die Weiter- und 

Nachbehandlung nach Gelenkersatz- und 

Wirbelsäulenoperationen sowie nach Ver-

letzungen und bei Unfallfolgen. Ebenso 

steht die Behandlung von angeborenen 

und erworbenen Erkrankungen der Hal-

tungs- und Bewegungsorgane, vor allem 

Arthrose, Wirbelsäulenerkrankungen und 

Osteoporose im Vordergrund. Patienten mit 

entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 

Moderne Radiologie im Facharztzentrum Tegel

Radiologisches Zentrum Nord

Moderne Technik der Radiologie und 

kompetente Beratung durch ein er-

fahrenes Team aus Ärzten und As-

sistentinnen erhalten die Patienten, 

wenn sie sich im Radiologischen Zent-

rum Nord, das im FAZIT in der Tegeler 

Schloßstraße ansässig ist, behandeln 

lassen. Sechs Fachärzte für Radiologie 

und ein qualifiziertes MTA-Team küm-

mern sich aufmerksam und zuvor-

kommend um die Patienten. 
„Unsere Geräte und Behandlungsme-

thoden sind immer auf dem neuesten 

Stand“, erklärt Dr. med. Werner Gerhold. 

„Außerdem haben wir als Besonderheit 

ein offenes MRT speziell für Gelenkdar-

stellungen.“ Bei diesem handelt es sich 

um ein MRT-Gerät, das für besonders 

ängstliche Patienten geeignet ist. Ha-

ben sie dann immer noch große Angst 

vor der Untersuchung, können sie auf 

Wunsch ein Beruhigungsmittel bekom-

men. Die medizinisch-technischen As-

sistentinnen stehen zudem neben dem 

Patienten und wirken beruhigend auf 

ihn ein. Während der Untersuchung ver-

lassen sie allerdings den Raum, beob-

achten ihn jedoch weiterhin durch eine 

Scheibe. „Die Kommunikation zwischen 

Personal und Patient ist uns sehr wichtig 

und zeichnet uns aus“, so Dr. med. Wer-

ner Gerhold. 
Welche Untersuchungen und diag-

nostische Verfahren werden im Ra-

diologischen Zentrum Nord durchge-

führt? • Magnetresonanztomografie (MRT)

• Computertomografie (CT)

• Röntgen• Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

• Digitale Mammografie                                    

• Knochendichtemessung 

    (Osteodensitometrie)Magnetresonanztomografie (MRT)

Die Magnetresonanztomografie erzeugt 

mit Magnetfeldern und Radiowellen 

Schnittbilder des Körpers. Besonders gut 

im Bild darstellbar sind damit Weichteil-

gewebe, Gelenke, innere Organe und 

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 

eingesetzt, wenn Röntgen oder Ultra-

schall keine klaren Aussagen liefern.
Wie funktioniert eine MRT-Untersu-

chung?Ein MRT-Gerät besteht aus einem ring-

förmigen Magnettunnel, einem Radio-

sender und einer Empfängerspule, die 

um die zu untersuchende Körperregion 

gelegt werden. Der Patient wird liegend 

durch den Magnettunnel gefahren und 

darin untersucht. Die dadurch gewon-

nenen Schnittbilder werden am Monitor 

dargestellt und können am Computer 

vom Radiologen ausgewertet werden. 

Über ein Fenster und eine Gegensprech-

anlage besteht während der Unter-

suchung ständiger Kontakt zwischen 

Patient und Assistentin. Das MRT-Gerät 

erzeugt laute Klopfgeräusche. Wer das 

als störend empfindet, kann über Kopf-

hörer Musik hören. Die gesamte Unter-

suchung dauert etwa 20 Minuten und ist 

absolut schmerzfrei. Knochendichtemessung (Osteodensi-

tometrie)Die Knochendichtemessung ist eine Me-

thode zur Feststellung der Osteoporose. 

Diese Krankheit zeichnet sich durch eine 

niedrige Knochenmasse, verminderten 

Calciumgehalt und Störungen der Fein-

gewebestruktur des Knochengewebes 

aus. Die Folge ist ein erhöhtes Risiko für 

Knochenbrüche, besonders im Bereich 

der Wirbelsäule und des Schenkelhalses 

am Hüftgelenk. Um eine Behandlung 

einleiten zu können, werden Messwerte 

benötigt, damit das Ausmaß der Minde-

rung der Knochendichte und vor allen 

Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer-

den kann. 
Folgende Verfahren der Knochendich-

temessung werden in der Praxis ange-

boten: DXA
Diese Methode wird mit einer geringen 

Strahlenbelastung an der Wirbelsäule 

und am Hüftgelenk durchgeführt. Die 

Untersuchung dauert zehn Minuten.

Medical Park Berlin 
Humboldtmühle ADRESSE:An der Mühle 2-9

13507 BerlinTelefon: 030 / 300 240-0
Fax: 030 / 300  240-9009

E-Mail: humboldtmuehle@medicalpark.de

www.medicalpark.de SPRECHZEITEN:
Infos und Reservierung Neurologie:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr
Kostenfreies Service-Telefon:   

0800 / 800 8 900Kostenfreies Service-Fax:        

0800 / 589 0 780E-Mail: Zentrale.Reservierung@medicalpark.de
Infos und Reservierung Orthopädie 

und Innere Medizin/Kardiologie:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr
Kostenfreies Service-Telefon:    

0800 / 6 337 275Kostenfreies Service-Fax:         

0800 / 2 171 717E-Mail:Zentrale.Reservierung@medicalpark.de
Gesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler
LEISTUNGEN:Rehabilitation und Anschlussheil-

behandlung in den Indikationen: 

• Neurologie• Orthopädie • Unfallchirurgie• Sportmedizin• Innere Medizin/KardiologieTHERAPIEN:• Physiotherapie• Physikalische Therapie
• Sporttherapie• Gangroboter• ADL-Parcours• Osteologie• Ergotherapie• Sprachtherapie• Neuropsychologie

• Ernährungsberatung

Radiologisches 
Zentrum Nord

ADRESSE:im FAZIT, Schloßstraße 5
13507 BerlinTelefon: 030 / 20 05 07 33

E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de

www.rad-berlin.deSPRECHZEITEN:
Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr

und nach VereinbarungGesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler
LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)

•  Computertomografie (CT)

•  Röntgen•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

•  Digitale Mammografie
•  Knochendichtemessung 

   (Osteodensitometrie)

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 

werden in enger Kooperation mit den 

Ärzten der Inneren Medizin und Neuro-

logie behandelt. Die neurologische Abteilung behandelt 

angeborene und erworbene Erkrankungen 

des Gehirns, des Rückenmarks, der peri-

pheren Nerven und der Muskulatur. Mit 

dem klinikinternen Schlaganfallzentrum 

Berlin stellt die Fachklinik Medical Park 

Berlin Humboldtmühle eine interdiszip-

linär geführte lückenlose rehabilitative 

Behandlung von der Intensivstation über 

die Phasen B, C und D sicher. Gerade 

Patienten mit schwersten neurologi-

schen Erkrankungen profitieren von einer 

gezielten und qualitativ hochwertigen 

Frührehabilitation, mit der bereits auf 

der Intensivstation begonnen wird, auch 

wenn stabile Kreislauffunktionen oder 

eine ausreichende Atmung nur mittels 

modernster Intensivmedizin erreicht 

werden können. Ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur 

Wiedererlangung der Eigenständigkeit ist 

unter anderem das ADL-Training (Activities 

of Daily Living). Hierbei werden Patien-

ten wieder an die Aktivitäten des ganz 

normalen Alltags herangeführt – so wird 

zum Beispiel das Ein- und Aussteigen aus 

einem Auto geübt oder das Einkaufen im 

Supermarkt mit all seinen Handgriffen 

neu erlernt, um wieder möglichst schnell 

selbstständig das Alltagsleben zu bewäl-

tigen. Eine großzügige Trainingstherapie, 

individuell abgestimmte Behandlungsan-

gebote, wie zum Beispiel das Gangtraining 

(Lokomotion), eine Turnhalle und nicht 

zuletzt das Schwimmbad vervollständigen 

das ganzheitliche Therapieangebot. Die 

enge fachübergreifende Zusammenarbeit 

der Chefärzte mit führenden Universi-

tätskliniken, insbesondere der Berliner 

Charité, sowie weiteren Partnern, unter 

anderem innerhalb der Schlaganfall-

Allianz, gewährleistet, dass Patienten in 

der Medical Park Berlin Humboldtmühle 

stets nach den aktuellsten Erkenntnissen 

der Wissenschaft behandelt werden. 

Darüber hinaus bietet die Klinik am Tegeler 

See auch Präventionsprogramme an, um 

speziell die Mobilität und Gesundheit der 

älteren Generation zu erhalten. Modernste 

medizinische Diagnostik ermöglicht 

Computertomografische Knochen-

dichtemessung an der LWS (QCT)

Diese Methode erfolgt am Computer-

tomografen. Hierbei ist es möglich, die 

Knochendichte sehr genau zu bestim-

men und Zusatzinformationen über die 

Form und Struktur der Lendenwirbelkör-

per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 

die Dichte der bei Osteoporose anfälli-

geren inneren Abschnitte des Knochens 

gemessen. Die Untersuchung dauert 5 

bis 15 Minuten.
Computertomografie (CT)

Die Computertomografie ist eines der 

wichtigsten radiologischen Verfahren 

zur Darstellung der inneren Organe, 

des Gehirns und des Bewegungsappa-

rates. Nach der Anwendung von Rönt-

genstrahlung errechnet ein Computer 

Querschnittbilder des Körpers und aller 

Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 

liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 

kürzester Zeit Informationen über den 

Körper und eine mögliche Erkrankung. 

Vorteil dieser Technik ist eine genaue 

Darstellung der Organe und der Nach-

barschaftsbeziehung von krankhaften 

Veränderungen. Den behandelnden 

Ärzten werden dadurch exakte Infor-

mationen zur Verfügung gestellt, damit 

beispielsweise Operationen möglichst 

genau geplant oder Kontrollen hinsicht-

lich der Rückbildung von Tumoren im 

Behandlungsverlauf durchgeführt wer-

den können.
Was passiert während der Untersu-

chung?Vor der Untersuchung wird häufig ein 

Kontrastmittel über eine Armvene ge-

geben. Anschließend wird der Patient 

auf einer Liege durch die Öffnung des 

CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 

modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-

schonend durchgeführt, bei der der Pa-

tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 

bewegt wird. Auf diese Weise können 

von der untersuchten Körperregion 

mehrere hundert Aufnahmen ange-

fertigt werden. Diese erlauben es dem 

Arzt, den Zustand des Organs aus unter-

ANZEIGE

ANZEIGE

Beim ADL-Training üben die Patienten Handgriffe des Alltags.                                 Alle Fotos: Medical Park

einen exakten Einblick in den aktuellen 

Gesundheits- und Leistungszustand aus 

orthopädischer und kardiologischer Sicht. 

Ärzte und Therapeuten geben konkrete 

medizinisch und trainingswissenschaftlich 

begründete Empfehlungen. 
Die Medical Park Berlin Humboldtmühle 

ist barrierefrei und verfügt über 306 

Betten. Alle Zimmer und Suiten sind in 

einem gehobenen Stil eingerichtet und 

verfügen über eine harmonische Wohnat-

mosphäre. Eine Bibliothek, das Königin 

Luise Schwimmbad, eine Sauna sowie 

ein Friseursalon runden das besondere 

Ambiente der Klinik ab. 

Der Medical Park Humboldtmühle liegt zentral und im Grünen.

Prof. Dr. med. Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie

An der Anmeldung werden die Patienten freundlich und kompetent beraten und betreut.

Ausgezeichnete Sicherheit durch 

„Medzert“ Für eine optimale Patientenversor-

gung sowie zur Sicherstellung des 

hohen Qualitätsanspruchs, wurde 

in der Praxis ein Qualitätsmanage-

mentsystem nach DIN EN ISO 9001-

2015 eingeführt. Alle Prozesse und 

Abläufe in der Praxis durchlaufen 

regelmäßig interne und externe Prü-

fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 

Spezielle Untersuchungen zur Beurtei-

lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 

und des Dickdarmes können ebenfalls 

durchführt werden. Die Untersuchung 

ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 

Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.   
 

                       Fotos: Annette Koroll
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  TEGELogie im Facharztzentrum Tegel

Radiologisches 
Zentrum Nord

ADRESSE:im FAZIT, Schloßstraße 5
13507 BerlinTelefon: 030 / 20 05 07 33

E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de

www.rad-berlin.deSPRECHZEITEN:
Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr

und nach VereinbarungGesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler
LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)

•  Computertomografie (CT)

•  Röntgen•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

•  Digitale Mammografie
•  Knochendichtemessung 

   (Osteodensitometrie)

Computertomografische Knochen-

dichtemessung an der LWS (QCT)

Diese Methode erfolgt am Computer-

tomografen. Hierbei ist es möglich, die 

Knochendichte sehr genau zu bestim-

men und Zusatzinformationen über die 

Form und Struktur der Lendenwirbelkör-

per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 

die Dichte der bei Osteoporose anfälli-

geren inneren Abschnitte des Knochens 

gemessen. Die Untersuchung dauert 5 Die Computertomografie ist eines der 

wichtigsten radiologischen Verfahren 

zur Darstellung der inneren Organe, 

des Gehirns und des Bewegungsappa-

rates. Nach der Anwendung von Rönt-

genstrahlung errechnet ein Computer 

Querschnittbilder des Körpers und aller 

Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 

liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 

kürzester Zeit Informationen über den 

Körper und eine mögliche Erkrankung. 

Vorteil dieser Technik ist eine genaue 

Darstellung der Organe und der Nach-

barschaftsbeziehung von krankhaften 

Veränderungen. Den behandelnden 

Ärzten werden dadurch exakte Infor-

mationen zur Verfügung gestellt, damit 

beispielsweise Operationen möglichst 

genau geplant oder Kontrollen hinsicht-

lich der Rückbildung von Tumoren im 

Behandlungsverlauf durchgeführt wer-
Was passiert während der Untersu-

Vor der Untersuchung wird häufig ein 

Kontrastmittel über eine Armvene ge-

geben. Anschließend wird der Patient 

auf einer Liege durch die Öffnung des 

CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 

modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-

schonend durchgeführt, bei der der Pa-

tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 

bewegt wird. Auf diese Weise können 

von der untersuchten Körperregion 

Ausgezeichnete Sicherheit durch 

„Medzert“ Für eine optimale Patientenversor

gung sowie zur Sicherstellung des 

hohen Qualitätsanspruchs, wurde 

in der Praxis ein Qualitätsmanage

mentsystem nach DIN EN ISO 9001-

2015 eingeführt. Alle Prozesse und 

Abläufe in der Praxis durchlaufen 

regelmäßig interne und externe Prü

fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 

Spezielle Untersuchungen zur Beurtei

lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 

und des Dickdarmes können ebenfalls 

durchführt werden. Die Untersuchung 

ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 

Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.   
 

11

KUNST    KULTUR    KREATIVES

MEDIZIN
Hausärzte  •  Fachärzte  •  Praxen  •  Kliniken

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e r

I N  R E I N I C K E N D O R F

20%
Frühbucher-
Rabatt

bei einer Buchung 
bis zum 08.06.17

Erscheint am: 29. Juni 1́7     
Anzeigenschluss: 14. Juni 1́7

Zu mehr Selbstbewusstsein gelangen
Wichtigste Trainingsvoraussetzung ist Spaß an der Bewegung

Lübars – Ihre Eltern hätten es gern 
gesehen, wenn Tanya Pieper als Kind 
zum Judo gegangen wäre. Sportlich 
war sie, „aber total schüchtern“. So 
entschied sie sich fürs Leistungstur-
nen und nach dem Abitur für ein Stu-
dium der Sportwissenschaften. Erst 
da – im Alter von 22 Jahren – hat sie 
ein Kommilitone mal zum Kampfsport 
mitgenommen. „Der war sich absolut 
sicher, dass das für mich der richtige 
Sport ist“, erzählt Tanya Pieper. Der 
Mann hatte Recht. Heute ist Pieper 
48 Jahre alt und hat sich mit dem 
Kampfsport einen Lebenstraum er-
füllt: Gemeinsam mit dem Studien-
kollegen von einst leitet sie heute die 
Sportschule Randori-Pro am Zabel-
Krüger-Damm in Lübars.  

Bis heute sei der Kampfsport eher 
eine Männerdomäne, sagt Pieper. Aber 
es kämen mehr und mehr Frauen, die 
sich für Kickboxen, Jiu Jitsu oder Kara-
te interessierten. Und für Selbstvertei-
digung. Pieper deutet auf den Dojo, wie 
die Übungshalle bei den Kampfsport-
lern genannt wird. Obwohl das Ther-
mometer an diesem Abend noch auf 25 

Grad Celsius steht, ist der große Raum 
gut gefüllt: Um die 30 Teilnehmer 
sind zum Selbstverteidigungstraining 
gekommen. Männer verschiedenen 
Alters, aber ebenso eine ganze Reihe 
junger Mädchen. Selbstverteidigung 
liegt im Trend. „Weil hier verschiede-
ne Kampfsportarten miteinander ver-
knüpft werden“, sagt Tanya Pieper. In 
ihrer Schule sind es vornehmlich Ele-
mente des Budo und des Jiu Jitsu. „Und 
beim Jiu Jitsu fließen ja auch Techniken 
aus dem Judo, dem Karate oder dem 
Aikido mit ein“, erklärt die Sportwis-
senschaftlerin. 

Was aus ihrer Sicht die Selbstvertei-
digung so attraktiv macht? „Da werden 
alle motorischen Grundeigenschaften 
vermittelt – und darum geht es ja: Wir 
wollen die Leute fit machen.“ Ausdauer 
und Kraft, das sei es, was vornehmlich 
trainiert werde. „Wer körperlich fit ist, 
agiert auch selbstbewusst“, betont die 
48-Jährige. Dadurch werde man fast 
automatisch weniger zum Ziel von 
Angriffen und Übergriffen, ist sie über-
zeugt. „Aber wir wollen unseren Schü-
lern kein falsches, kein übersteigertes 

Selbstbewusstsein antrainieren“, un-
terstreicht die dynamische Sportlerin 
mit dem Kurzhaarschnitt. Denn ein 
Sportler könne noch so gut sein – eine 
absolute Sicherheit, sich in einer Ge-
fahrensituation erfolgreich verteidigen 
zu können, gebe es nicht. „Das hängt 
von so vielen Faktoren ab.“ Wichtig 
sei aber, „dass die Schüler lernen, sich 
durchzubeißen“. Für viele Frauen sei 
es anfangs ungewohnt, beim Selbstver-
teidigungstraining zur Angreiferin zu 
werden. „Das weicht ab von der übli-
chen sozialen Rolle der Frau, wenn sie 
einem Mann zum Beispiel um den Hals 
fasst“, sagt Pieper. Wenn auch bei den 
Übungseinheiten vielleicht nicht mit 
letzter Härte zugepackt wird: Wenn 
sich da gegenseitig auf die Matte ge-
legt wird – das geht schon ganz schön 
zur Sache. Da ist es auch nicht unge-
wöhnlich, dass eine junge Frau einen 
kräftigen Mann mit gekonnten Bewe-
gungen in die Knie zwingt. Welche kör-
perlichen Voraussetzungen dafür nötig 
sind? Tanya Pieper lacht: „Spaß an der 
Bewegung – das ist das Wichtigste. 
Und gute Laune.“ star

Dominik Krüger (l.) hat einst selbst bei Tanya Pieper die ersten Stunden in Selbstverteidigung absolviert. Mittlerweile ist der 28-Jährige 
Sport- und Fitnesskaufmann und Trainer. Obwohl der Mann den 2. Dan trägt, heizt ihm Trainingspartnerin Sharina ganz schön ein.  Foto: star

Hepatitis A häuft sich
Auch in Reinickendorf sind 

vier Menschen erkrankt

Bezirk – Die Infektionskrankheit 
Hepatitis A ist in Berlin ausgebro-
chen und breitet sich aus – auch im 
Fuchsbezirk. Laut der aktuellen Wo-
chenübersicht des Landesamts für 
Gesundheit und Soziales Berlin sind 
seit Ausbruchsbeginn rund 100 Hepa-
titis-A-Erkrankungen gezählt worden. 
Eine extreme Zahl, die beunruhigt –
schließlich handelt es sich um viermal 
so viele Fälle wie im Mittel der letzten 
Jahre. Vor allem Männer sind von der 
Infektionskrankheit betroffen – 91 
der insgesamt 100 Erkrankten sind 
Männer. 

In Reinickendorf sind seit Beginn 
des Ausbruchs von Hepatitis A-
Erkrankungen insgesamt vier ho-
mosexuelle Männer erkrankt. Uwe 
Brockhausen, Gesundheitsstadtrat in 
Reinickendorf, sagt dazu: „Das Lan-
desamt für Gesundheit und Soziales 
klärt in Zusammenarbeit mit mehre-
ren Schwerpunktpraxen für homose-
xuelle Männer in ganz Berlin intensiv 
in der schwulen Szene auf.“

Wichtig: Nach Angaben des Berliner 
Landesamtes kann Hepatitis A nicht 
durch die Benutzung eines Kondoms 
verhindert werden. „So klärt das Amt 
vor allem über die einzige sichere 
Schutzmöglichkeit, nämlich die Imp-
fung gegen Hepatitis A, auf“, fügt 
Brockhausen hinzu. Für Personen, 
deren Sexualverhalten eine hohe In-
fektionsgefährdung aufweist, ist eine 
Impfung empfehlenswert; ebenso für 
Personen mit beruflichem Risiko und 
bei Reisen in bestimmte Regionen. fle 

Stadtrat Uwe Brockhausen Foto: SPD 
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Mehrkosten ohne Mehrleistung?
Höherstufung der Straßenreinigungsklasse trifft vor allem Gewerbetreibende

Borsigwalde – Eng ist es in der Au-
guste-Viktoria-Allee. Zwischen Ollen-
hauer- und Behrenhorststrasse drän-
geln sich an diesem Dienstag Pkw und 
Lastwagen aneinander vorbei, um den 
Supermarkt, Baustoffhandel oder die 
Gärtnerei anzusteuern. 

Das rege Kommen und Gehen war 
es dann wohl auch, was nun handfes-
te finanzielle Folgen für diese Unter-
nehmen hat. Dieser Straßenabschnitt 
wurde im Berliner Straßenreinigungs-
verzeichnis in die Straßenreinigungs-
klasse A2b eingestuft, und damit sind 
anstatt drei Reinigungen pro Woche 
nun bis zu fünf vorgesehen. Der Un-
ternehmer Dieter Kloas ist erbost: 
eine Kostensteigerung von 65 Prozent 
bedeutet diese Entscheidung für sei-
ne rund 2.000 Quadratmeter Grund-
stücksfläche, nach denen sich die 
Gebühren errechnen. Zusätzlich ver-
ärgert ihn, dass er die orangenen Fahr-
zeuge der Berliner Stadtreinigungsbe-
triebe (BSR) nicht einmal häufiger in 
der Straße kehren sieht als vorher. Die-
se Besonderheit ergibt sich aus dem 
Berliner Straßenreinigungsgesetz, 
nach dem die BSR nur die Hälfte der 
vorgesehenen Reinigungen tatsächlich 
durchführen muss und nur auf Bedarf 
öfter reinigt, ohne dass sie darüber 
Nachweis führen muss. Auf Unver-
ständnis stößt auch der Umstand, dass 
nur ihr Straßenabschnitt betroffen ist, 
obwohl sich der Verkehr auch über die 
Behrenhorststrasse hinaus auf der Au-

guste-Viktoria-Allee bewegt und auch 
die dortige Spielstraße belaste.

Ein Mitarbeiter des zuständigen 
Amts für regionalisierte Ordnungs-
aufgaben erklärt auf Nachfrage, dass 
jedoch nicht der Verkehr allein aus-
schlaggebend für die Einstufung sei. 
Stattdessen würden sowohl Bür-
gerbeschwerden als auch bauliche 
Veränderungen an einer Straße eine 
Bedarfsprüfung auslösen. Diese wer-
de von der Straßeneingruppierungs-
kommission durchgeführt, die sich 
aus Vertretern seiner Behörde, des 
Bezirksamtes Reinickendorf, der 
BSR sowie der Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
zusammensetzt. Dabei werde auch 
die Situation vor Ort geprüft. Auf die 
Preisgestaltung der BSR habe man je-
doch keinen Einfluss.

Der Verband Deutscher Grund-
stücksnutzer (VDGN) moniert diese 
Praxis bereits seit Jahren und fordert 
ein Mitspracherecht der Anlieger und 
eine Nachweisführung durch die BSR. 
Der Pressesprecher Dr. Hagen Ludwig 
erklärt, dass man bereits vergeblich 
versucht habe, die in ihrer Sicht fehler-
haften Eingruppierungen zu revidie-
ren, denn in allen Fällen habe die Kom-
mission ihre Einwände abgelehnt. „Der 
VDGN bleibt an diesem Thema dran“, 
sagte Ludwig.

Für Dieter Kloas bleibt aktuell nur 
der Klageweg vor dem Verwaltungsge-
richt offen. Da es jedoch offenbar nicht 
einmal ein Protokoll gibt, aus dem das 
Zustandekommen der Neueinstufung 
zu ersehen ist, ist der Ausgang eines 
solchen Verfahrens für ihn riskant und 
kaum abzuschätzen. mvo

Bis zu fünf Mal in der Woche soll die Auguste-Viktoria-Allee gereinigt werden – aber nur vor 
den Türen der Gewerbetreibenden!  Foto: mvo

Busverbindung 
Aus Lübars über die Quickborner 

Straße zur Märkischen Zeile

Märkisches Viertel/Lübars – Nun 
ist es endlich soweit. Die BVG hat mit-
geteilt, dass bis spätestens April 2018 
eine Verbindung zwischen Lübars 
und dem Märkischen Viertel stehen 
wird. Der Plan sieht vor, den Bus 222, 
der zwischen Alt-Lübars und Tegelort 
verkehrt, in Lübars zu splitten. Die 
Stammfahrten werden weiterhin die 
beiden Endhaltestellen verbinden. Die 
sogenannten Einsetzerbusse fahren 
nun über die Quickborner Straße bis 
zur Märkischen Zeile. „Für die Bürger 
in Lübars wird nun endlich eine ver-
nünftige Verbindung zwischen Lübars 
und dem Märkischen Viertel mit dem 
ÖPNV ermöglicht. Die Busverbindung 
ist seit Jahren überfällig“, freut sich 

der CDU-Abgeordnete Michael Diet-
man, der nun hofft, dass auch die Ver-
längerung der U-Bahnlinie 8 verwirk-
licht wird. Vor einem Jahr hatte sich 
der Politiker mit einer Unterschrifte-
naktion für eine bessere Anbindung 
der Trabantenstadt eingesetzt.  red

Jetzt fehlt nur noch die Verlängerung der U8 
ins Märkische Viertel.  Foto: as

Reinickendorf – In orangenen BSR-
Westen, mit Greifern und Besen in den 
Händen rückten sie an – Kinder der 
Kita St. Rita und der Humanistischen 
Kita. Angeleitet wurden sie dabei 
von ihren Erziehern, die zusammen 
mit ihnen vor der Stadteilbibliothek 
Reinickendorf-West in der Auguste-
Viktoria-Allee viel Müll einsammeln 
konnten.

Die Aktion war Teil des Projekts 
„Alles sauber – alles schick“, die seit 
September vergangenen Jahres im 
Quartiersmanagement Auguste-Vik-
toria-Allee vom „Team SOS“ durch-

geführt wird. „Wir wollen mit dem 
Projekt Bürger, BSR, Wohnungsunter-
nehmen und das Bezirksamt zusam-
menbringen, um durch abgestimmte 
Aktionen mehr Sauberkeit im Kiez zu 
erreichen“, sagte der Projektleiter Ul-
rich Droske.

Am Nachmittag sorgten dann zehn 
Bürger für mehr Sauberkeit im Rosen-
garten an der Zobelitzstraße. Reini-
ckendorfer, die sich gerne an weiteren 
Aktionen des Projekts „Alles sauber 
– alles schick“ beteiligen wollen, kön-
nen sich an sauber-im-kiez@gmx.de 
wenden.  red

Sauberkeit in Reinickendorf
Kleine Helfer reinigten die Grünflächen vor der Stadtteilbibliothek

Die kleinen freiwilligen Helfer sorgten für einen sauberen Kiez. Foto: QM Auguste-Viktoria-Allee



18 10/17 • 26. Mai 2017 Reinickendorfer Allgemeine VERKEHR    MOBILITÄT    UMWELT

Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Tel. 030/455 09 00  www.s-v-z.de

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

KURZ & KNAPP
Baum des Jahres 2017  
gepflanzt
Reinickendorf – Der Baum des Jah-
res 2017 ist die Fichte. Nun steht auch 
eine im Park am Schäfersee. Diese 
wurde von der Bezirksstadträtin Ka-
trin Schultze-Berndt gepflanzt. Seit 
knapp 200 Jahren prägt die Fichte den 
deutschen Wald. Fichtenholz ist ein 
CO2-neutraler Rohstoff und wird als 
Bauholz oder für die Papierindustrie 
genutzt.

Elektrofahrrad-Training  
des ADAC
Tegel – Der ADAC bietet in diesem 
Jahr wieder ein Pedelec-Training an. 
Bei diesem wird es eine theoretische 
Einführung, Anfahr- und Anhalte-
übungen geben und es werden weite-
re wichtige Fertigkeiten geübt. Pede-
lecs sind Elekrofahrräder, bei denen 
der Fahrer beim Treten in die Pedalen 
von einem Elektroantrieb unterstützt 
wird. Der Kurs findet am 9. und 12. 
Juni sowie am 14. und 18. August je-
weils von 8.30 bis 12.30 Uhr statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro. 
Anmeldung an klaus-ulrich.haehle@
bbr.adac.de

Jungimkerstammtisch für junge 
und alte Imkerei-Anfänger
Wittenau – Am Dienstag, 30. Mai, 
trifft sich wieder ab 19 Uhr der Jun-
gimkerstammtisch des Imkervereins 
Reinickendorf-Mitte e.V. im Restau-
rant Schupke, Alt-Wittenau 66. In lo-
ckerer Runde tauschen sich imkerli-
che Anfänger und Interessenten jeder 
Altersklasse rund um die Bienenhal-
tung in Reinickendorf aus. Neugierige 
sind herzlich eingeladen.

Gartenbauamtsleiter Rüdiger Zeich, Katrin 
Schultze-Berndt und Gärtner Reinhold 
Teichgräber (v. l.) Foto: BA

Gemeinschaftlich für den Schäfersee
Die NABU-Broschüre „Unser Schäfersee“ ist im Mai erschienen

Reinickendorf – 34 Seiten stark und 
damit mehr als nur eine Broschüre: 
Eine „Handreichung“ sei das, erklärt 
Dr. Hans-Jürgen Stork, der das Werk 
zusammen mit der NABU Projekt-
gruppe Schäfersee in der Stadtbiblio-
thek am Schäfersee präsentierte. 

Die mit organisatorischer und finan-
zieller Unterstützung des Quartiers-
managements Letteplatz realisierte 
Broschüre sei ein „Beispiel gelunge-
ner Zusammenarbeit zwischen Natur-
schutz und bürgerschaftlichen Enga-
gements“. Vor vielen Gästen wie der 
Abgeordneten von Reinickendorf-Ost 
Bettina König wurde die bewegte Ge-
schichte des fast kreisrunden, rund 
4,7 Hektar großen Sees ausgebreitet. 
Klaus Schlickeiser hat dazu das Lan-
desarchiv und das Heimatmuseum 
durchforstet. 

Der rund sieben Meter tiefe See ist 
ein Relikt der Eiszeit und wurde von 
1923 bis 1927 mit einer heute als 
Gartendenkmal und Grünanlage be-
sonders geschützten Parklandschaft 
umgeben. Diese Landschaft zog vie-
le Tiere an – Helga Schölzel erinnert 
sich an Hunderte von Erdkröten, die 
in den 1960er Jahren hier regelmä-
ßig einwanderten, um zu laichen. Die 
1935 geborene Reinickendorferin hat 
den allmählichen Verfall des Sees seit 
1956 dokumentiert. Ihre Vogelbeob-
achtungen zeigen die schleichenden 
Veränderungen durch den Nutzungs-
druck, aber auch durch die Umwand-

lung des Sees in einen „Vorfluter“ für 
die Straßenabwässer der Umgebung. 
Von rund 236 Hektar Fläche strömt 
jedes Jahr das Dreifache des Seevolu-
mens in den See und lässt hochgiftige 
Sedimente zurück. 

Anton Kulmus führt aus, dass pro 
Jahr rund 200 Tonnen Sedimente mit 
Schwermetallen aus dem Reifenabrieb 
und hochgiftigen Zigarettenstummeln 
aus dem Rinnstein in dem See lande-
ten. Hinzu käme das oft unvernünftige 
Nutzungsverhalten der Parkbesucher. 
Der schon oft kritisierte Bootsverleih 
führe dazu, dass die Fluchtdistanz von 
zehn Metern oft unterschritten wer-
de, was die brütenden Wasservögel 
schließlich zur Aufgabe der Nester 

veranlasse – Helga Schölzel fürchtet 
daher um die letzten beiden Brutpaa-
re des Rothalstauchers. 

Aktuell versucht die Gruppe, über 
einen Antrag in der Bezirksverorden-
tenversammlung den Bezirk zur Be-
antragung einer Kläranlage beim Ber-
liner Senat zu bewegen. Schließlich 
sei der für den See und seine Sauber-
keit nach der Europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie und dem Berliner 
Wasserhaushaltsgesetz verpflichtet. 
Doch für richtiges  Verhalten müssen 
die Besucher schon selbst sorgen – in 
der Broschüre erfährt man warum 
und wie! Sie ist erhältlich beim Quar-
tiersmanagement Letteplatz, Micke-
straße 14.  mvo

Die Köpfe hinter dem Heft: Anton Kulmus, Carmen Schiermann, Helga Schölzel, Undine Fül-
ling, Gabriele Bohn, Martin Bohn, Isabel Munoz-Herrmann und Klaus Schlickeiser (v. l.)  Foto: mvo

Der Baustart verzögert sich
Maßnahmen an der Oranienburger Straße sind noch immer nicht gestartet

Wittenau – Viereinhalb Jahre sollen 
die Arbeiten an der Oranienburger 
Straße dauern, und Anwohner und 
Autofahrer  wurden bereits im Feb-
ruar und März vor der Großbaustelle 
gewarnt. Doch still ruht der See: Bau-
arbeiten haben noch nicht begonnen, 
und Autofahrer haben auf der Orani-
enburger Straße nach wie vor freie 
Fahrt. Die Umfahrung über die Cyc-
lopstraße wird noch nicht genutzt. 
Das wundert die Reinickendorfer, 
schließlich war der Baubeginn schon 
einmal verschoben worden, und zwar 
auf den 2. Mai. Doch nichts geschieht, 
und die Betroffenen wandten sich an 
die RAZ, die bei Bezirksstadträtin für 
Bauen, Bildung und Kultur, Katrin 
Schultze-Berndt, nachfragte.

Sie erklärte: „Am Sachstand der 
fehlenden verkehrsrechtlichen An-

ordnung hat sich leider immer noch 
nichts geändert. Die Verkehrslen-
kung Berlin optimiert immer noch 
die provisorischen Lichtsignalanla-
gen. Wir fragen regelmäßig nach“, 
erklärt sie. Somit steht der Baustart 
an der Oranienburger Straße weiter 
in den Sternen.

Leser der Reinickendorfer Allge-
meine Zeitung wunderten sich zu-
dem über Straßenmarkierungen, die 
erst gesetzt und anschließend wieder 
entfernt wurden, ohne dass irgendei-
ne Bautätigkeit geschehen sei. Dazu 
sagt Schultze-Berndt: „Die gelben 
Streifen wurden im Zusammenhang 
mit der Anlegung der Mittelstreifen-
durchbrüche aufgeklebt und waren 
nur temporär für die Maßnahme er-
forderlich. Anschließend wurden sie 
wieder entfernt.“   fleNoch ist die Oranienburger Straße frei. Foto: bek
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E-Mail: art-for-cars@arcor.de

Öffnungszeiten
Mo. / Di. / Do. 7.00-17.00 Uhr

Mi. 7.00-19.00 Uhr
Fr. 7.00-14.00 Uhr

Typenoffene Kfz-Werkstatt!
Мы говорим по-русски! Fuhrparkmanagement

 Unfallinstandsetzung
 Unfallgutachten
 Herstellerspezifi sche Inspektionsarbeiten
 TÜV- und AU- Arbeiten mit Abnahme im Haus

 Kupplungs- und Bremsendienst
 Fahrzeugumbauten jeglicher Art mit Chip-Tuning
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„THE FESTIVAL OF LIFE“
CD RELEASE CONCERT

SONNTAG 11. JUNI 2017
Einlass: 17:00 Uhr 
Beginn: 19:00 Uhr

STRANDBAD LÜBARS
Am Freibad 9
13469 Berlin

präsentierenpräsentieren

Sherman Noir &
The Highway Surfers

Rollladentechnik und Markisen GmbH

Lies

Brunnenbau 
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anzeigen_RAZ@laser-line.de
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Ausbildungsstart im März und September –auch mit Bildungsgutschein! 

Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 

und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 

Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 

Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!

Verkürzt und berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke · U6

Telefon  030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin

»Hände sind auch zum Geben da.«    – Kurt Haberstich –

Profitieren 
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und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 

Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 

Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!

Verkürzt und berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!
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die Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, die Sie seit zwei Jahren mit 
Information aus Berlins schönstem Bezirk versorgt, berichtet regel-
mäßig über den Wirtschaftsstandort Reinickendorf. Viele verschie-
dene Unternehmen sind hier ansässig – alteingesessene und neue, 
die mit ihren Investitionen, Initiativen und Projekten den Standort 
stärken. 

Die Unit ZÜRN Werbeagentur hat unter dem Motto „Reinickendorf. 
Ganz. Schön. Begehrt.“ eine Standortkampagne ins Leben gerufen 
und zwei Imagebroschüren herausgegeben, in denen erfolgreiche 
Firmen, die in Reinickendorf beheimatet sind, vorgestellt werden. 
Einige der Firmenporträts finden Sie, liebe Leserinnen und Leser, 
in diesem Sonderbeihefter der Reinickendorfer Allgemeine Zeitung. 
Wir möchten damit die Unternehmen, die unseren Bezirk wirt-
schaftlich stark machen und ihn teilweise sogar in der ganzen Welt 
repräsentieren, vorstellen und einer großen Öffentlichkeit bekannt 
machen. 

Die große Resonanz der Imagekampagne zeigt, dass Reinickendorf 
ein „ganz schön begehrter“ Wirtschafts-, Arbeits- und Wohnstandort 
ist, und damit es so bleibt, werden wir unseren Teil dazu beitragen. 

Tomislav Bucec
Herausgeber Reinickendorfer Allgemeine Zeitung

Reinickendorf befindet sich in einem permanenten Wettbewerb mit 
den umliegenden Gemeinden und anderen Berliner Bezirken um die 
Ansiedlung von Menschen und Unternehmen. Ich würde behaupten: 
Unternehmen, die sich hier ansiedeln, investieren an der richtigen 
Stelle. Denn die politisch Verantwortlichen im Bezirksamt haben die 
Zeichen der Zeit erkannt und machen Reinickendorf konsequent zu 
einer „Marke“ für erfolgreiche Standortentwicklung. Dazu gehört 
auch eine professionelle Kommunikation mit der Wirtschaft.

Kreativität ist nicht nur bei Kampagnenentwicklung gefragt, son-
dern vor allem auch beim Generieren von Mitteln zur Realisierung 
eines erfolgreichen Standort-Marketings. Dafür sind die von unit 
ZÜRN seit 1998 im Rahmen von Public-Private-Partnerships, also 
Allianzen zwischen Politik und Wirtschaft, entwickelten Bezirks-
Kampagnen ein überzeugendes Beispiel. Gemeinsam mit dem Bezirk 
akquirieren wir seit Jahren namhafte Unternehmen. Dabei kommt es 
darauf an, diese von der Idee zu überzeugen, die eigenen Interessen 
mit denen des Bezirks zu verknüpfen. 

Zu den bisherigen Themen gehören „Leben und Wohnen“, „Wirt-
schaft, „Kultur“ sowie eine ganzheitliche Sicht auf die Stärken des 
Bezirks. Mit der jüngsten Kampagne „Reinickendorf. Ganz. Schön. 
Begehrt.“, dessen zweiter Teil mit zahlreichen neuen Motiven im 
vergangenen Februar erschienen ist, hat unit ZÜRN den Bezirk aus 
vielen unbekannten Perspektiven attraktiv in Szene gesetzt. Dabei 
werden die Kassen der öffentlichen Hand kaum belastet. Die Kos-
ten tragen ausschließlich die beteiligten Unternehmen. Denn immer 
mehr unter ihnen entdecken, dass eine lokale, nachhaltige Entwick-
lung auch in ihrem Interesse liegt. Ein Bekenntnis der Wirtschaft zu 
ihrem Bezirk – das gibt es in dieser profilierten Form deutschland-
weit wohl nur in Reinickendorf!

Ralf Zürn
Geschäftsführender Gesellschafter 
unit ZÜRN Werbeagentur GmbH 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Reinickendorf seit Jahren attraktiv in Szene setzen 

IMPRESSUM: GANZ SCHÖN BEGEHRT
Sonderveröff entlichung der Reinickendorfer Allgemeine Zeitung

Verlag: LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH · Adresse: Scheringstraße 1, 13355 Berlin
Projektleitung: Heidrun Berger · Anzeigen: Falko Hoff mann

Satz & Layout: Astrid Greif, Hans-Albert Löbermann
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4 UNTERNEHMEN ANZEIGE

Logistik auf Erfolgskurs
„Solange ihr fleißig seid, werdet ihr 
Erfolg haben!” – das gab Osman Sön-
mez jungen Start-ups unlängst mit 
auf den Weg. Natürlich weiß der Ge-
schäftsführer des europaweit agie-
renden Frische-Logistikers BOS Spe-
dition genau, wovon er spricht. Denn 
auch er war ein junger Gründer mit 
wenig Mitteln, aber viel Enthusias-
mus, als er sich 1988 selbstständig 
machte. Aber dank ungeheurem Fleiß 
und großem Teamgeist wuchs das 
Unternehmen schnell: 1993 fuhren 
bereits 30 Fahrzeuge unter BOSscher 
Flagge und erste Großkunden dock-
ten an. So wurde damals das EDEKA 
Zentrallager Wallenroder Straße in 
Berlin-Wittenau eine wichtige Adres-
se für den Logistiker. Und ist es dieser 
Tage umso mehr, als der Gewerbehof 
seit 2013 Eigentum und Hauptsitz 
der Spedition ist. Die BOS ist endgül-
tig zu Hause in Reinickendorf. Heute 

beeindruckt das Unternehmen mit 
einer breiten Palette von Logistik-
Dienstleistungen: Fast 100 Mitarbei-

ter lagern und kommissionieren tem-
peratursensible Nahrungsmittel, 60 
Fahrzeuge liefern diese EU-weit aus. 

Außerdem vermietet der Logistiker 
seine Kühl-, Trocken- und Leergut-
lager, stellt für seine Kunden Fahrer 
und Fahrzeuge bereit. 
Doch nicht nur der Service ist erst-
klassig. Kürzlich wurde das Un-
ternehmen für seine exzellente 
Ausbildungsarbeit ausgezeichnet, 
regelmäßig unterstützt es soziale 
Projekte wie die Arche Berlin. Und 
schließlich macht das Reinickendorf-
Wappen auf allen neuen Sattelzügen 
des Logistikers Werbung für den 
Bezirk. So geht die BOS Spedition 
GmbH in vielen Bereichen mit gutem 
Beispiel voran und bleibt auf Erfolgs-
kurs.

BOS Spedition GmbH BOS Gewerbepark
Wallenroder Straße 7
13435 Berlin
Tel. (030) 397 47 76

Full-Service für die Umwelt
Die Bartscherer & Co. Recycling GmbH 
ist seit 1921 als traditionelles Berliner 
Mittelstandsunternehmen auf dem 
Markt für Entsorgung und Recycling 
eine feste Größe. Das Reinickendor-
fer Unternehmen beschäftigt heute 
ca. 200 Mitarbeiter am Betriebssitz 
in der Montanstraße und ist Ausbil-
dungsbetrieb für Speditionskaufleute, 
Bürokaufleute, Fachkräfte für Kreis-
laufwirtschaft und Kfz-Mechatroniker. 
Das Unternehmen bietet individuelle 
Entsorgungskonzepte für Privathaus-
halte und die Wohnungswirtschaft 
sowie für Gewerbe, Handel und In-
dustrie inklusive passender Behält-
erlösungen zur Abfalltrennung. Der 
Schwerpunkt liegt hier bei der Altpa-
pierentsorgung. Es werden aber auch 
alle anderen Sekundärrohstoffe, wie 
z. B. Holz, Schrott, Folien und andere 
Kunststoffe entsorgt und zurück in 

den Wertstoffkreislauf gegeben. Um 
auf praktische Weise jungen Men-
schen den verantwortungsbewussten 
Umgang mit Umweltressourcen zu 
vermitteln und bereits frühzeitig das 
richtige Trennverhalten für Abfälle zu 
entwickeln, hat Bartscherer den Alt-
papiersammelwettbewerb der Schu-
len ins Leben gerufen. 
Was im Jahre 1999 mit einer noch 
recht kleinen Teilnehmerzahl in Rei-
nickendorf begann, findet mittlerwei-
le Zulauf aus vielen Berliner Bezirken. 
Heute nehmen ca. 125 Schulen teil. 
Insgesamt wurden bisher mehr als 
370.000 Euro an Preisgeldern ver-
teilt. Jede teilnehmende Schule be-
kommt für das gesammelte Altpapier 
Geld, die besten Schulen pro Halbjahr 
werden zusätzlich prämiert. Das Geld 
wird für Schulprojekte verwendet, die 
ansonsten nicht realisierbar wären. 

Ein besseres Verständnis für Abfall-
trennung und Recycling ist auch das 
erklärte Ziel der Initiative „Trennt-
stadt Berlin”, in der Bartscherer sich 
gemeinsam mit den Partnern BSR, 
ALBA, Berlin Recycling und der Stif-
tung Naturschutz engagiert. 
Die Abfalltrennung ist Grundlage da-
für, dass aus den Abfällen der Haupt-
stadt so viele Wertstoffe wie möglich 
gewonnen werden können. Wie Recy-
cling ganz konkret funktioniert, kön-
nen Berliner bei Anlagenführungen 
erfahren, die direkt vor Ort über Sor-
tierung und Aufbereitung von Altpa-
pier informieren.

Bartscherer & Co. Recycling GmbH
Montanstraße 17-21, 
13407 Berlin
Tel. (030) 408 89 30

Spielerisch zum Erfolg
Die Wurzeln der Berliner Seilfabrik 
liegen in einer 1865 gegründeten Seil-
fertigungsstätte für die Berliner Auf-
zugsindustrie. Die Qualität der Berli-
ner Seile hatte schon damals weltweit 
einen ausgezeichneten Ruf. Anfang 
der siebziger Jahre wurden die ersten 
Raumnetze als Klettergeräte entwi-
ckelt. In den über 40 Jahren, in denen 
sich die Berliner mit Kinderspielgerä-
ten beschäftigen, ist unter Einbezie-
hung kreativer Ideen und kompetenter 
Fachleute eine umfangreiche Produkt-
palette entstanden, mit der wir zu je-
dem Bereich des Spielens im Freien 
eine interessante, unverwechselbare 
Gestaltung anbieten können. Heute 
finden die bunten Kletterskulpturen 
weltweiten Absatz. Egal ob in Europa, 
Asien, Neuseeland, Nord- oder Süd-
amerika, überall erfreuen sich die fan-
tasievoll gestalteten Spielgeräte großer 
Beliebtheit. Aber auch im heimischen 

Reinickendorf sind die Spielgeräte der 
Berliner zu finden. Neben der Kletter-
landschaft am Freiheitsweg, gibt es 
seit Ende letzten Jahres einen großen 
und facettenreichen Spielplatz mitten 
in der Rollbergsiedlung. Dieser bietet 
Spiel- und Kletterspaß für Kinder un-
terschiedlichster Altersgruppen.      

Seine Verbundenheit mit dem Bezirk 
zeigt das Unternehmen auch durch die 
100 prozentige Fertigung am Standort 
Reinickendorf, bestehend aus Seilerei, 
Seilkonfektionierung und Stahlbau. 
Darüber hinaus ist das Berliner Crea-
tiv Center am Standort Reinickendorf 
beheimatet. Eine Ideenschmiede aus 

Designern und Ingenieuren, die neue 
originelle Konzepte entwickeln. 
Die neueste Erfindung der Berliner 
heißt The Cube. Dieser hat die Grund-
form eines Würfels, welcher auf ei-
ner Ecke „steht“ und überzeugt durch 
sein futuristisches Design. Gleichzei-
tig bedient er sich zwei Klassikern 
der Spielplatzgestaltung: So bietet 
das Raumnetz den Kindern maxi-
male Entwicklungsmöglichkeiten 
beim Klettern, das Außengerüst bei 
The Cube besteht aus Holz. Einfach, 
aber genial. Ein hervorragender Bot-
schafter für Reinickendorf: die Berli-
ner Seilfabrik mit ihren weltweit er-
folgreichen Spielgeräten.

Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
Lengeder Straße 4 · 13407 Berlin
Tel. (030) 4 14 72 40
info@berliner-seilfabrik.com 
www.berliner-seilfabrik.com
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Mercedes-Benz setzt Zeichen
Schon seit 1973 ist Mercedes-Benz 
Berlin mit einem großen Center in Rei-
nickendorf vertreten. Nicht nur seine 
verkehrsgünstige Lage direkt am Au-
tobahnanschluss Holzhauser Straße ist 
ein Garant für die positive Entwicklung 
des laufenden Geschäfts. Durch exzel-
lenten Service werden neue Maßstäbe 
gesetzt. Auf über 3.200 m² Showroom-
fläche stehen mehr als 80 Mitarbeiter 
für alle Verkaufs-, Service- und Dienst-
leistungen rund um die Mercedes-Benz 
Pkw, Transporter, leichte LKW bis 7,5 
Tonnen sowie smart bereit. Über 100 
Neu- und Gebrauchtfahrzeugen sind 
ständig in der Ausstellung zu sehen.
Das Mercedes-Benz Center in der 
Holzhauser Straße setzt einen weite-
ren Schwerpunkt beim Verkauf und 
Service von lokal emissionsfreien Mo-
dellen, beispielsweise dem batterie-
elektrischen B 250 e oder dem smart 
fortwo electric drive. In 2017 werden 

insgesamt 10 Mercedes-Benz Model-
le mit Plug-In Hybrid Technologie auf 
dem Markt sein. Die Niederlassung 
versteht sich als der Mobilitätsdienst-
leister mit Leidenschaft und steht den 
Bürgern und Unternehmen des Bezirks 
rund um das Automobil zur Verfügung. 

Um die Gewerbetreibenden aus der 
Nachbarschaft zu unterstützen, wer-
den vom einzelnen Fahrzeug bis zur 
Fuhrparkflotte attraktive Angebote 
geschnürt. Natürlich gehört auch der 
große Zubehör- und Accessoires Shop 
fest zum Ausstellungsraum.

Besonderen Wert legt das Mercedes-
Benz Team in der Holzhauser Straße 
auch auf sein attraktives Außendienst-
Angebot. Verkäufer nehmen Merce-
des-Benz Kunden Wege ab, indem sie 
direkt zu ihnen nach Hause oder in 
die Firma kommen und sie als feste 
Ansprechpartner mit Rat und Tat un-
terstützen. Seine Verbundenheit mit 
dem Bezirk zeigt das Autohaus auch 
durch zahlreiche Veranstaltungen. Der 
Mercedes-Benz Halbmarathon durch 
große Teile des Bezirks erfreut sich 
permanent großer Nachfrage. Traditi-
onell dient er vielen Läufern als idealer 
Formcheck und Generalprobe für den 
Berlin-Marathon.

Mercedes-Benz Berlin-Center Reinickendorf
Holzhauser Straße 11, 13509 Berlin
Tel: 030/3901-00
info.berlin@mercedes-benz.com
www.mercedes-benz-berlin.de  

Willkommenskultur im besten Licht
110 Nationen, 50.000 Menschen – so 
kreativ und vielfältig wie seine Be-
wohner präsentierte sich das Märki-
sche Viertel erstmals auf dem Festival 
Of Lights 2016. Neben spektakulären 
Installationen auf dem Stadtplatz oder 
entlang des Wilhelmsruher Damms 
gab es zahlreiche kleine wechselnde 
Illuminationen. Absoluter Höhepunkt 
war die Möglichkeit, selbst ein Glas-
Dia vor Ort in der „VIERTEL BOX“ zu 
bemalen, um es anschließend direkt 
auf das gegenüberliegende Hochhaus 
zu projizieren. 
Als kommunales Wohnungsbauunter-
nehmen geht es der GESOBAU nicht 
nur um die Schaffung von Wohn-
raum, sondern gerade in Zeiten von 
Flucht und Vertreibung auch um ein 
respektvolles Miteinander und eine 
durchdachte Quartiersentwicklung. 
Deshalb stand die Teilnahme des 

Märkischen Viertels am Festival Of 
Lights unter dem Motto „Connecting 
Cultures“. Mit künstlerischen Lichtin-
stallationen, Projektionen, Videoper-
formances und Auftritten internati-

onaler Lichtkünstler gelang es, den 
bunten Charakter des Märkischen 
Viertels perfekt widerzuspiegeln. Et-
was über Menschen zu wissen, führt 
dazu, ihnen mit Offenheit zu begeg-

nen. Hier setzt die GESOBAU mit neu-
en Konzepten an, zum Beispiel mit der 
Veranstaltungsreihe „Herkommen. 
Ankommen. Willkommen. Unsere 
neuen Nachbarn“. Ein Zeichen für gute 
Nachbarschaft im Märkischen Viertel 
ist auch die Aktion „Zeitspenden für 
Flüchtlinge“. Zehn GESOBAU-Auszu-
bildende unterstützen die Mitarbei-
ter des InfoPoints bei ihrer Arbeit 
für Flüchtlinge und Asylsuchende in 
Reinickendorf. Ein Projekt, das den 
Blick auf die Bedürfnisse der Geflüch-
teten erweitert und ein gutes Beispiel 
für die gelebte Willkommenskultur in 
Reinickendorf.

GESOBAU AG
Wilhelmsruher Damm 142
13439 Berlin, Tel: 4073-0
info@gesobau.de; www.gesobau.de

GLA 1801 PEAK Edition – Ein Leasingbeispiel2

der Mercedes-Benz Leasing GmbH

Mit Spannung erwartet:  
die Plug-in-Hybrid Modelle.
Ready to Charge. Entdecken Sie Elektromobilität  
von Mercedes-Benz mit   . 

Anbieter: Daimler AG, Mercedesstr. 137, 70327 Stuttgart
Daimler AG, vertreten durch Mercedes-Benz Vertrieb PKW GmbH
Mercedes-Benz Berlin, 13 x in und um Berlin
Telefon +49 30 39 01-20 00, www.mercedes-benz-berlin.de
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6 STANDORTE

1  Bartscherer & Co. 
Recycling GmbH
Montanstraße 17-21, 
13407 Berlin
Tel. (030) 408 89 30

2  Berliner Seilfabrik GmbH & Co.
Lengeder Straße 4
13407 Berlin
Tel. (030) 4 14 72 40

3  BOS Spedition GmbH
Wallenroder Straße 7
13435 Berlin
Tel. (030) 397 47 76

4  GESOBAU AG
Wilhelmsruher Damm 142
13439 Berlin
Tel: (030) 4073-0

5  Mercedes-Benz Berlin-Center 
Reinickendorf
Holzhauser Straße 11
13509 Berlin
Tel: (030) 3901-00

6  GEWIWO Berlin eG
Rathauspromenade 68
13437 Berlin
Tel. (030) 41 40 140

7  Land Berlin vertreten durch die
Tegel Projekt GmbH für die 
Urban Tech Republic/TXL
Lietzenburger Str. 107
10707 Berlin
Tel. (030) 5770 47 00

8  LASERLINE Druckzentrum 
Berlin KG
Scheringstraße 1
13355 Berlin
Tel. (030) 467 09 60
nur Produktion: 
Holzhauser Str. 74
13509 Berlin

9  Mohr Trocknungs-Technik GmbH
Saalmannstraße 11
13403 Berlin
Tel. (030) 402 20 48
Notruf: 0172 - 66 77 888

10  Sachverständigen Zentrum 
Berlin
Markstraße 43, 
Holländerstraße 119, 
Tel. (030) 45 50 90 – 0

11  Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung
Scheringstraße 1
13355 Berlin
Tel. (030) 467 09 67 73

12  Theodor Bergmann GmbH & Co.
Eichborndamm 93
13403 Berlin
Tel. (030) 41 77 94 0

13  unit ZÜRN Werbeagentur GmbH
Ackerstraße 3 B
10115 Berlin
Tel. (030) 28 38 50 42

14  Werner Lichy 
Modell- und Prototypenbau
Innungsstraße 60
13509 Berlin
Tel. (030) 414 16 12

15  Wohltorf Immobilien
Ludolfi ngerplatz 1a
13465 Berlin-Frohnau
Tel. (030) 401 33 46

5
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UMWELT-
PRODUKTE,
DIE VOLL 
IM TREND 
LIEGEN!
Ausgewählte Produkte aus 
Recyclingpapier, die viel 
günstiger sind, als sie denken.

Bestellen Sie jetzt hoch-
wertige Produkte aus 
Recyclingpapier und 
schonen Sie die Umwelt.

  CREATE SBS
Serious Business Solutions
Musterstraße 1
13355 Berlin-Mitte
Telefon 030 12 34 56 78 - 1
Mobil 0123 45 67 89 90
Fax 030 12 34 56 78 - 66
martin.muster@laser-line.de
www.laser-line.de

Martin Muster
Head of Strategic Partner
Management 

  CREATE SBS
Serious Business Solutions
Musterstraße 1
13355 Berlin-Mitte
Telefon 030 12 34 56 78 - 1
Mobil 0123 45 67 89 90
Fax 030 12 34 56 78 - 66
martin.muster@laser-line.de
www.laser-line.de

Martin Muster
Head of Strategic Partner
Management 

Briefbogen

Visitenkarten

Falzflyer/Flyer

Broschüren

SICHERN SIE SICH IHR 
GRÜNES ANGEBOT!
10 % RABATT auf Falzflyer 
Recyclingpapier unter Eingabe 
des Gutscheincodes 

(gültig bis zum 02.08.2017)
UMWELT17

www.laser-line.de 
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„Wohnfühlen“ hat Tradition 
Selten verbindet ein Bezirk bequemes 
städtisches Wohnen mit dem Bedürf-
nis nach Ruhe und Natur so angenehm 
und mit kurzen Wegen wie der Bezirk 
Reinickendorf. Diese hohe Lebens- 
und Wohnqualität wird nur ungern 
aufgegeben. Wer hier einmal wohnt, 
möchte nicht wieder weg. Die GEWI-
WO erlebt dies seit mehr als 90 Jah-
ren. Viele Familien sind über mehrere 
Generationen Mitglieder unserer Ge-
nossenschaft, denn Dauernutzungs-
verträge garantieren ein sicheres 
Wohnen. Der Slogan „Wohnfühlen ga-
rantiert“ wird bei uns alltäglich gelebt. 
Wir fördern ein gutes nachbarschaft-
liches Miteinander, initiieren genos-
senschaftliche Veranstaltungen und 
sorgen für ein harmonisches Umfeld. 
Hohe Wohnzufriedenheit als Voraus-
setzung für eine gute nachbarschaft-
liche Gemeinschaft ist unser Ziel. Wir 
stellen uns der damit verbundenen 

sozialen Verantwortung. Familien sol-
len sich in ihren Wohnungen genauso 
wohlfühlen können wie Singles oder 
Senioren. 

Neben der Bestandserhaltung und 
-verwaltung von rund 2.100 Wohnun-
gen in den Reinickendorfer Ortsteilen 
Tegel, Waidmannslust, Hermsdorf 
und Wittenau hat auch der Neubau 

bei der GEWIWO Tradition. So haben 
wir in den letzten 30 Jahren knapp 
500 neue Wohnungen errichtet. Dabei 
stehen damals wie heute die Bedürf-
nisse unserer Mitglieder im Vorder-
grund. Jedes Neubauprojekt hat ein 
ganz eigenes Profil. Unser jüngstes 
Projekt in der Techowpromenade ist 
beispielsweise vorrangig auf Senioren 

ausgerichtet. In drei Bauabschnitten 
sind hier 141 barrierearme Wohnun-
gen entstanden. Die gesamte Anlage 
zeichnet sich durch viele Begegnungs- 
und Kommunikationsstätten aus. 

Wer heute schon an morgen denkt, 
sollte Mitglied einer Genossenschaft 
werden. Die Wohnungsnachfrage nach 
bezahlbarem und sicherem Wohn-
raum nimmt stetig zu. Gerne nehmen 
wir Ihre Wohnungsbewerbung entge-
gen. Für die Vermietung einer Woh-
nung ist die Dauer der Mitgliedschaft 
entscheidend. Daher ist es von Vorteil, 
möglichst frühzeitig Mitglied unserer 
Genossenschaft zu werden. Hierzu be-
raten wir Sie gerne. 

GEWIWO Berlin
Wittenauer Wohnungsbaugenossenschaft eG
Rathauspromenade 68 · 13437 Berlin
Tel. (030) 41 40 140 
www.gewiwo.de

TXL macht Platz. Für Dein Berlin.
Der Traum vom Fliegen ist erfüllt. 
Zeit für neue Träume. Der Flughafen 
Tegel wird geschlossen. Und macht 
damit Platz für das wachsende Berlin. 
Hier haben künftig kleine und große 
Unternehmen ihren Platz in der Ur-
ban Tech Republic, einem innovati-
ven Industrie- und Forschungspark, 
in dem nach Abschluss der Entwick-
lung bis zu 17.500 Menschen Arbeit 
finden werden. Auch die Berliner 
Feuerwehr zieht es nach Berlin TXL: 
Sie wird künftig im heutigen großen 
Hangar mit der Berliner Feuerwehr- 
und Rettungsdienstakademie ihren 
Nachwuchs ausbilden – hier hat sie 
endlich die dafür geeigneten Flächen 
gefunden. Und die Beuth Hochschule 
geht mit 2.500 Studierenden in das 
heutige Terminalgebäude, aus dem 
der dringend benötigte neue Campus 
wird. In der Nachbarschaft, nahe dem 
Kurt-Schumacher-Platz, entsteht ein 

modernes, nachhaltiges Wohnquar-
tier mit bezahlbaren Mieten – das 
Schumacher Quartier. Mit bis zu 5.000 
Wohnungen für 10.000 Menschen, in 
einem lebendigen, städtischen Quar-
tier mit Kitas, Schulen und Einkaufs-
möglichkeiten. 
Lebendige Nachbarschaften entste-
hen, der Verkehr wird beruhigt, neue 
Wege werden geschaffen und grüner 
Raum zum Leben wird gut erreich-
bar sein. So schafft Berlin TXL neu-
en Platz: für soziales Wohnen und 
zukunftssicheres Arbeiten im wach-
senden Berlin. Alle Infos unter www.
berlintxl.de und www.schumacher-
quartier.de.

Tegel Projekt GmbH
Lietzenburger Str. 107
10707 Berlin
Tel. (030) 57 70 47 00
Info@berlintxl.de
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In Ausbildung und Druck ganz vorne
Die mit über 100.000 Kunden größte 
mittelständische Druckerei in Berlin 
und Brandenburg gehört europaweit 
zu den Online-Pionieren der Branche. 
Mit über 200 Mitarbeitern, zwei 
Standorten in Berlin und einer Nie-
derlassung in Bremen produziert 
LASERLINE mit modernster und 
ökologisch effizienter Technik im 
Offsetdruck, Digitaldruck und in 
der Werbetechnik. Bei LASERLINE  
erhält der Kunde alle Druckproduk-
te ein schließlich Weiterverarbeitung 
und Veredelung aus einer Hand. 
Neben der ausgeprägten Serviceo-
rientierung und den mehrfach zerti-
fizierten Umweltstandards ist auch 
die Druckqualität führend. Als eine 
der ersten Druckereien weltweit 
arbeitet das Druckzentrum dabei 
komplett klimaneutral – und zwar 
in allen Unternehmensbereichen. 
Seit April 2015 werden darüber  

hinaus alle Emissionen, die beim 
Besuch der Website von LASERLINE  
anfallen, kompensiert. Damit hat 
LASERLINE eine blitzsaubere CO2-
Bilanz vorzuweisen. Verantwortung 

übernimmt das Unternehmen aber 
nicht nur in Sachen Klimaschutz, auch 
bei der Ausbildung setzt das Berliner  
Traditionsunternehmen Maßstäbe. 
Dafür sprechen die Zahlen: So liegt 

die Ausbildungsquote im Unterneh-
men bei 15 Prozent, was im Vergleich 
mit dem bundesdeutschen Durch-
schnitt von rund 6,4 Prozent ein her-
ausragendes Ergebnis darstellt. 
Im vergangenen Jahr durfte sich LA-
SERLINE daher über die Auszeich-
nung des Reinickendorfer Ausbil-
dungsbuddy 2015 freuen. Mit dem 
Buddy Bären werden Unternehmen, 
die sich bei der Ausbildung junger 
Menschen über das Normalmaß hi-
naus einsetzen, öffentlich für ihre 
Leistung gewürdigt. Das gesamte  
LASERLINE Team freut sich dabei 
auch über die schöne Trophäe, denn 
der Buddy Bär ist ein echtes Unikat.

LASERLINE Druckzentrum Berlin KG
Scheringstraße 1
13355 Berlin
Tel. (030) 467 09 60
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Ein starkes Team in Reinickendorf
Seit der Gründung der Mohr Trock-
nungstechnik GmbH durch Gundula 
und Hans Mohr im Jahre 1983 ver-
folgt das Familienunternehmen nur 
eine Mission: Analysieren, prüfen und 
trocknen. Ob auf der Baustelle, im 
Haus oder in der Wohnung – immer 
wenn es um Gefahren durch

Feuchtigkeit und Nässe geht, sind die 
Spezialisten aus Reinickendorf sofort 
zur Stelle. Seit Jahren zählt man zu 
den führenden Full-Service-Anbietern 
für Trocknung und Instandsetzung in 
der Region Berlin-Brandenburg. Mitt-
lerweile verstärkt Tochter Jennifer die 
Geschäftsführung. In vielen bekannten 
Gebäuden Berlins haben die Experten 
der Mohr Trocknungstechnik GmbH 
ihre Fähigkeiten unter Beweis gestellt. 
In Ausstellungsräumen im Schloss 
Charlottenburg wurden beispielswei-
se wertvolles, altes Parkett und kost-
bare Wandbespannungen bei einem 

Zuleitungs- und Heizungsrohrbruch 
vor Zerstörung und möglichem Pilz-
befall bewahrt. Schallgedämmte Tech-
nik sorgte für schnelle Trocknung bei 
möglichst geringer Störung des Publi-
kumsverkehrs. Auch das Hotel Adlon, 
der Deutsche Bundestag und die Phil-

harmonie sowie jüngst die Mall of Ber-
lin und Bikini Berlin stehen auf der Re-
ferenzliste. Trotz dieser prominenten 
Namen nehmen ganz normale Woh-
nungen und Baustellen den Hauptteil 
der Arbeit ein. Jedes Problem wird 
ernst genommen und gelöst. Situatio-

nen wie Rohrbruch oder Löschwasser 
bei Bränden erfordern schnelle Hilfe. 
Deshalb ist die Notdienst-Zentrale sie-
ben Tage in der Woche rund um die 
Uhr besetzt. Um nach der Schadens-
meldung aus einem Wasserschaden 
eine Erfolgsgeschichte zu machen, ist 
ein geplanter Ablauf erforderlich. Alle 
Maßnahmen, die zur reibungslosen 
Durchführung der Renovierungsar-
beiten notwendig sind, werden von 
Gundula und Jennifer Mohr gemein-
sam mit verlässlichen Partnerunter-
nehmen organisiert. Natürlich können 
auch Geräte aus einem der bundesweit 
größten Technikparks mit insgesamt 
ca. 5.000 Geräten gemietet werden.

Mohr Trocknungstechnik GmbH
Saalmannstraße 11
13403 Berlin
Tel. (030) 402 20 48 
Notruf: 0172 - 66 77 888

Tradition trifft Technik
Als nach der Wende der Markt für die 
Haupt- und Abgasuntersuchungen 
liberalisiert wurde, war es der Reini-
ckendorfer Diplom-Ingenieur Chris-
tian Wolter, der 1994 in Berlin die 
erste Prüfstelle im Namen der Kraft-
fahrzeugüberwachungsorganisation 
freiberuflicher Kfz-Sachverständiger
(KÜS) gründete. Damit trug er maß-
geblich dazu bei, dass die KÜS sich mit 
ihren Prüfdiensten in Berlin und Bran-
denburg etablieren konnte. Damals 
hatte er gerade ein alteingesessenes 
Kfz-Sachverständigenbüro im
Berliner Norden übernommen. Schnell 
erweiterte Wolter das Leistungsspekt-
rum, nahm die Rekonstruktion von 
Verkehrsunfällen, Arbeitssicherheit 
und Qualitätssicherung sowie Brand- 
und Explosionsschutz ins Firmen-
portfolio auf, außerdem Umwelt-
schutz- und Immobilienberatung. 
Mit Eröffnung der Niederlassung am 

Saatwinkler Damm, bis heute Sitz der 
Firmenzentrale, benannte er das Un-
ternehmen 2005 in Sachverständigen 
Zentrum Berlin (SVZ) um. Weitere Fir-
menstandorte in Berlin kamen hinzu, 
dann auch Niederlassungen im Land 
Brandenburg – in Falkensee, Branden-
burg an der Havel, Eisenhüttenstadt. 
Somit wuchs auch das Team von an-
fänglich zwölf Leuten auf heute 135 

Mitarbeiter, vorwiegend Diplom-Inge-
nieure, an sieben Standorten. Einige 
tausend Schadensgutachten erstellen 
die Experten pro Jahr – beauftragt von 
Privatpersonen und Unternehmen 
ebenso wie von Polizei, Gerichten oder 
Versicherungen. Auch wenn es dar-
um geht, ob ein Fahrzeug unfallfrei ist 
oder ordnungsgemäß repariert wur-
de, ist das SVZ eine gefragte Adresse. 

Verdeckte Fehler aufzeigen, Motor- 
und Getriebeschäden begutachten, 
Werkstoffe prüfen, Lackoberflächen 
im Labor genau unter die Lupe neh-
men – all das machen die SVZ-Leute. 
„Das gehört zum Umfang von Mängel-
gutachten dazu”, sagt Wolter, der sich 
persönlich mit Leidenschaft um Boots-
gutachten kümmert. Als wäre das alles 
nicht schon genug, gibt Wolter sein 
Wissen zudem regelmäßig in Sendun-
gen wie „Frühstücksfernsehen” auf 
Sat.1 oder der Expertenrunde von ra-
dioBERLIN 88,8 weiter. Gern wird das 
Sachverständigen Zentrum mit seiner 
markant roten Fassade auch als Kulis-
se für Filmaufnahmen genutzt.

Sachverständigen Zentrum Berlin
Markstraße 43, 
Holländerstraße 119, 
Tel. (030) 45 50 90 - 0
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Reinickendorfs schönste Seiten
Wussten Sie, dass Berlins ältester 
Baum seit 1192 an der Großen Mal-
che in Tegel, nahe dem Schlosspark, 
steht? Hier verbrachten Alexander 
und Wilhelm von Humboldt viele Jah-
re ihre Kindheit. Die Brüder nannten 
die zu ihrer Zeit schon fünfhundert 
Jahre alte Eiche scherzhaft nach der 
korpulenten Köchin des Hauses „Di-
cke Marie“. Eine der vielen spannen-
den Geschichten aus Reinickendorf, 
wie sie auch in der Reinickendorfer 
Allgemeinen Zeitung – kurz RAZ – zu 
finden sind. Denn die LASERLINE Ver-
lags- und Mediengesellschaft ist 2015 
angetreten, um die lokale und regio-
nale Berichterstattung wieder in den 
Fokus zu rücken. 
Herausgeber Tomislav Bucec ist es ein 
Herzensanliegen, den Leser möglichst 
umfassend und politisch unabhängig 
zu informieren, denn als Reinicken-
dorfer weiß er um die unglaubliche 

Vielfalt seines Bezirks. Aktuelles aus 
lokaler Politik und Wirtschaft, Kunst 
und Kultur, Sport und Gesundheit, 
Immobilien und Mobilität, Veranstal-
tungen und Termine, ebenso einen 

großen, regionalen Themenmix, und 
das kostenlos, mit einer Auflage von 
40.000 Stück – all das bietet die Zei-
tung im handlichen Format an jedem 
zweiten und letzten Donnerstag im 

Monat. Das große Spektrum 14-täg-
lich in interessanten Artikeln und Re-
portagen abzubilden und damit einen 
Dialog zwischen den Reinickendor-
fern zu fördern ist das erklärte Ziel. 
Dazu wird die Zeitung an rund 500 
ausgesuchten Vertriebsstellen im Be-
zirk ausgelegt. Der Verlag verzichtet 
ganz bewusst auf eine Verteilung in 
die Briefkästen, um wirklich nur die 
Leser zu erreichen, die sich für die 
Zeitung interessieren. Denn eines soll 
die Reinickendorfer Allgemeine Zei-
tung nicht: ungelesen im Altpapier 
landen. Auch online bietet die RAZ un-
ter www.reinickendorfer-allgemeine.
de ein vielfältiges Themenspektrum. 

Reinickendorfer Allgemeine Zeitung
Scheringstraße 1
13355 Berlin
Tel. (030) 467 09 67 73

Positive Energie für den Bezirk
Für die wirtschaftliche Entwicklung 
in Reinickendorf spielen zukunfts-
orientierte mittelständische Unter-
nehmen wie die Theodor Bergmann 
GmbH eine entscheidende Rolle. Ganz 
im Sinne der Unternehmensphiloso-
phie „Aus vielen Ichs wird ein Wir” 
gehören mittlerweile rund 165 Mitar-
beiter zur „Familie”. Vom tropfenden 
Wasserhahn über Luxussanierungen 
bis hin zur neuen Heizung fürs Olym-
piastadion, die Firma Bergmann ist in 
jeder Größenordnung zu Hause. Vor 
65 Jahren gründete Theodor Berg-
mann seinen kleinen Handwerksbe-
trieb, in welchem er selbst mit einem 
kleinen Handwagen von Kunde zu 
Kunde zog und diverse Reparaturar-
beiten im Sanitärbereich durchführte. 
Mittlerweile zeigen rund 100 blaue 
Firmenfahrzeuge im gesamten Berli-
ner Stadtbild Präsenz und sind rund 
um die Uhr unterwegs, um Repara-

turen durchzuführen und Störungen 
zu beseitigen. Zu den Kunden gehö-
ren kleine Hausverwaltungen, große 
Wohnungsgenossenschaften, aber 
auch private Auftraggeber. Seit etwa 
30 Jahren gehört die Heizungstech-
nik zum Kerngeschäft. Auch für die 

Zukunft zeigt man sich gut aufgestellt. 
Neben der Reparatur, Instandhaltung 
und Modernisierung vorhandener 
Anlagen gehört auch die Neuinstalla-
tion aktueller Heizungstechnik zum 
Angebot. Regenerative Energien sind 
dabei im Kommen. Mit dem Einsatz 

von Sonnenenergie, Photovoltaik, 
Luft-Wärme-Kopplungen, Blockheiz-
kraftwerken oder Erdwärme können 
Kunden nicht nur Geld sparen, son-
dern auch etwas für Umwelt und Kli-
maschutz tun. Damit Tradition auch in 
Reinickendorf Zukunft hat, setzen die 
„Bergmänner” auf eine konsequente 
innerbetriebliche Aus- und Weiterbil-
dung. Allein in den letzten 10 Jahren 
haben rund 100 Jugendliche in dem 
Betrieb eine Ausbildung absolviert. 
Neben kontinuierlicher Investition in 
moderne Technik ist die Begeisterung 
junger Menschen die beste Vorausset-
zung für eine nachhaltige Entwicklung 
des Handwerks in Reinickendorf.

Theodor Bergmann GmbH & Co.
Eichborndamm 93
13403 Berlin
Tel. (030) 4177940

unit ZÜRN goes international
Die inhabergeführte Werbeagentur 
unit ZÜRN kann seit ihrer Gründung 
auf eine steile Geschäftsentwicklung 
zurückblicken. Seit 1997 begleitet 
sie namhafte Unternehmen, Verbän-
de, Marken und Produkte – von der 
ersten Idee bis zur nationalen Kam-
pagne, von der strategischen Bera-
tung bis zur multimedialen Umset-
zung. Der erste große Meilenstein in 
der Erfolgsgeschichte der Agentur 
war die legendäre „Stark im Osten“-
Imagekampagne im Rahmen der 
strategischen Neuausrichtung der 
TLG IMMOBILIEN. Mit dem von unit 
ZÜRN entwickelten Konzept gewann 
das Unternehmen den Immobilien-
Marketing-Award 2005.   Noch heu-
te gelten die Motive mit dem „Roten 
Teppich“ in der Branche als rich-
tungsweisend. Mittlerweile befinden 
sich viele klangvolle Namen im Port-
folio von unit ZÜRN. Mit dem Gewinn 

neuer Etats von weltweit agieren-
den Unternehmen und Institutionen 
– wie Jones Lang LaSalle sowie die 
German University in Cairo – de-
monstriert die Agentur ihre interna-
tionale Ausrichtung. Darüber hinaus 

gehören deutsch-
landweit Shopping-
Center zum Kun-
denkreis, u. a. in 
Leipzig und Wies-
baden. Für die Un-
ternehmensgruppe 
Brüder Schlau aus 
Porta Westfalica, 
einer der Markt-
führer für „schönes 
Wohnen“, wird zur-
zeit an der weiteren 
Profilierung der Ei-
genmarken gefeilt. 

Trotz ihres Blicks 
über den Tellerrand 

hat die Agentur ihr lokales Engage-
ment nie aus den Augen verloren. 
Bekannte Stadtquartiere wie das 
DomAquarée in Mitte und das Kranz-
ler Eck in der City West gehören seit 
ihrer Eröffnung zum festen Kunden-

stamm. Hinzu kommt eine große 
Kompetenz im Standortmarketing, 
die zur stärkeren Profilierung der 
Berliner Bezirke Reinickendorf und 
Charlottenburg-Wilmersdorf führ-
te. Diese ausgezeichneten Vorort-
Kenntnisse wissen auch städtische 
Wohnungsbauunternehmen und -ge-
nossenschaften zu schätzen. Zu den 
Branchenschwerpunkten von unit 
ZÜRN zählen neben Immobilien,

Gesundheit, Raumausstattung und 
Verbänden auch der Einzelhandel so-
wie Lebensmittel. Das zeigen weite-
re namhafte Kunden wie MAGO oder 
EDEKA, die auf kreative Werbung aus 
der Berliner Mitte vertrauen.

unit ZÜRN Werbeagentur GmbH
Ackerstraße 3 B
10115 Berlin
Tel. (030) 28 38 50 42
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Platzhirsch im Nordwesten Berlins
Der Immobilienmakler Dirk Wohl-
torf hat sich mit seinem Unterneh-
men auf Wohnimmobilien im Bezirk 
Reinickendorf spezialisiert und ist 
am Ludolfingerplatz 1a – im Herzen 
Frohnaus – seit 1997 im Geschäft. Im 
September feiert er 20-jähriges Fir-
menjubiläum. 

In Frohnau, wo er auch lebt, be-
treibt er sein Maklerbüro. Er kennt 
den Ortsteil, der in Berlin seit Lan-
gem zur „Königsklasse der Berliner 
Wohnstandorte” zählt, so gut wie 
seine Westentasche. Das von dem 
Immobilienexperten entwickelte 
Immobilienortsportal www.frohnau-
immobilien.de wurde sogar mit dem 
deutschen Marketingpreis „Immo-
idee” ausgezeichnet – inzwischen 
sind auch die Immobilienportale für 
Hermsdorf, Lübars, Waidmannslust, 
Heiligensee, Konradshöhe, Tegel und 

Tegelort erfolgreich am Markt etab-
liert. Dirk Wohltorf hat auch in ande-
ren Bereichen Immobilienleistungen 
ganz neu definiert. Durch sein weit 
verzweigtes Netzwerk vermittelt er 
mehr als die Hälfte der Immobilien 
direkt an vorgemerkte Kunden. Nach 
Überzeugung des Maklers sollte ein 
Immobilienverkauf persönlich und 
diskret abgewickelt werden. 

Jeder Mitarbeiter besitzt, genau 
wie er selbst, einen Immobilienab-
schluss an der Europäischen Immo-
bilien Akademie (EIA). So wundert 
es auch nicht, dass er als erster und 
bisher einziger Immobilienmakler 
für Wohnimmobilien in Reinicken-
dorf nach der Europäischer Norm 
DIN EN 15733 zertifiziert wurde. 
2017 erhielt er den Best Property 
Agent Award der „Bellevue”, des-
größten Immobilienmagazins Euro-

pas, und wurde von  den Wirtschafts-
magazinen „FOCUS” und „Capital“ als 
einer der besten Immobilienmakler 
Deutschlands ausgezeichnet. Dirk 
Wohltorf wurde 2016 vom damali-
gen Stadtentwicklungssenator An-
dreas Geisel zum ehrenamtlichen 
Gutachter des Berliner Gutachter-
ausschusses ernannt. 

Außerdem ist er Vorstandsvor-
sitzender des Immobilienverbands 
Deutschland (IVD) Berlin-Branden-
burg e. V., bestellter Prüfer bei der 
IHK Berlin sowie Vizepräsident der 
Füchse Berlin.

Wohltorf Immobilien
Ludolfingerplatz 1a
13465 Berlin-Frohnau
Tel. (030) 401 33 46

Zukunft in Bestform
Wie spannend und innovativ Hand-
werk sein kann, vermittelt die Tradi-
tionsfirma Werner Lichy Modell- und 
Prototypenbau e. K. durch Hightech-
Produkte für namhafte Kunden aus der 
Automobilbranche, aus der Luft- und 
Raumfahrtindustrie sowie der Ma-
schinenbauindustrie. Hier im Gewer-
begebiet Innungsstraße/Miraustraße 
nimmt die Fertigungstechnologie von 
morgen in den Bereichen Modellbau, 
Gießerei, Präzisionsbearbeitung und 
Qualitätssicherung konkrete Form an. 
Ganz gleich wie individuell die Vorga-
ben der Auftraggeber bei der Umset-
zung einzelner Produktionsmodelle, 
Prototypen und Kleinserien auch sind, 
durch die systematische Suche nach 
neuen Verfahren und Materialien wird 
oft unmöglich Scheinendes möglich 
gemacht. So konnten beispielsweise 
normal übliche Fertigungszeiten in der 
Regel um die Hälfte verringert werden. 

Das schätzen renommierte Unterneh-
men wie Audi, VW, ZF Friedrichshafen, 
Pierburg, Siemens und Porsche. Die 
Folge sind spannende Aufträge wie 
Bauteile für den in Kleinserie produ-
zierten Porsche 918 Spyder, der als 
Impulsgeber für technische Weiterent-
wicklungen gilt.

Nach den geschäftlichen Terminen 
empfiehlt Firmenchef Marcel Lichy 
seinen Besuchern einen entspannten 
Ausflug an den Tegeler See oder ei-
nen kurzen Abstecher in die City. Oft 
zeigen sich diese überrascht über die 
unmittelbare Nachbarschaft Reini-
ckendorfs zu den zentralen Berliner 

Bezirken Charlottenburg-Wilmers-
dorf und Mitte, die man mit dem Taxi 
oder der U-Bahn in nur wenigen Mi-
nuten erreicht. Auch Marcel Lichy, der 
selbst auf dem Firmengelände wohnt, 
möchte die bevorzugte Lage direkt 
an der Autobahn nicht missen. Nach 
dem Ankauf des gesamten Grund-
stücks vom Land Berlin werden die 
Produktionsstätten modernisiert und 
erweitert. Zudem ist man im Zuge der 
weiteren Expansion auf der Suche 
nach neuen Fachkräften und Auszu-
bildenden. Diese haben gute Chancen, 
später übernommen zu werden. Denn 
Hightech aus Reinickendorf bietet 
eine glänzende Zukunft.

Werner Lichy Modell- und Prototypenbau
Innungsstraße 60
13509 Berlin
Tel. (030) 414 16 12
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Gesicht der IGA kommt aus Frohnau
Mathilda wirbt mit fröhlichem Lachen stadtweit fürs Blumenmeer

Frohnau – Das erste Plakat, auf dem 
Tochter Mathilda kess ihr Zahnlücken-
lächeln zeigt, habe eine Bekannte in 
Prenzlauer Berg entdeckt – und die Fa-
milie sofort kontaktiert. Das ist schon 
viele Wochen her. Mittlerweile ist Ja-
nika Jarling häufig selbst auf Poster 
und Banner mit dem Antlitz ihrer Sie-
benjährigen gestoßen. Natürlich auch 
in ihrem Heimatbezirk Reinickendorf. 
Denn Mathilda ist eines der Gesichter 
der Internationalen Gartenausstellung, 
wirbt mit ihrem fröhlichen Lachen für 
die Blütenpracht der „IGA Berlin 2017“. 
Mittlerweile sei es fast schon ein Stück 
Normalität geworden, die Plakate in 
den verschiedensten Ecken und Kie-
zen Berlins zu sehen, gesteht die Wahl-
Frohnauerin und gebürtige Lübarserin 
ein. Allerdings: Das gigantisch große 
Banner mit dem Konterfei ihrer Toch-
ter, das zur Eröffnung der IGA an der 
Landsberger Allee ausgerollt wurde, 
habe sie in seiner Dimension dann 
doch noch mal überrascht. 

Auf dem Parkettboden im Eigenheim 
in Frohnau haben Mutter und Tochter 
die IGA-Flyer, Plakate und Postkarten 
hervorgezogen, blättern in einer di-
cken Mappe mit Aufnahmen von Mat-
hilda. „Das ist eine schöne Erinnerung 
in einigen Jahren“, kommentiert Janika 
Jarling zufrieden. Mathilda betrachtet 
das Poster, auf dem sie mit verspiegel-
ter Sonnenbrille gemeinsam mit einem 
ebenfalls verschmitzt dreinschauen-
den Jungen abgebildet ist – und zeigt in 
natura ihr ansteckendes Lächeln, heu-
te allerdings ohne Zahnlücke. Der neue 
Zahn ist längst nachgewachsen. Denn 
das Casting für die IGA-Fotos liegt lan-
ge zurück, fand bereits im Sommer vo-
rigen Jahres statt. Die Teilnahme habe 
sich eher zufällig ergeben, sagt Janika 
Jarling. Eine Freundin habe ihr erzählt, 
dass die IGA für ihre Werbekampagne 

ein blondes, frech-fröhliches, aufge-
schlossenes Berliner Mädchen suche. 
„Sie musste dabei sofort an Mathilda 
denken“, sagt Janika Jarling. Und die 
hatte spontan Lust auf die Aktion. Ein 
Anruf bei der zuständigen Agentur 
– und schon wenig später wurde die 
Schülerin der Renée-Sintenis-Grund-
schule zu Probeaufnahmen nach Schö-
neberg eingeladen. „Mathilda hat in ih-
rer Natürlichkeit und offenen Art den 
Laden sofort gerockt“, erinnert sich Ja-
nika Jarling. Die Zusage für die eigent-
liche Fotosession ließ nicht lange auf 
sich warten. „Uns hat es allen einfach 
riesigen Spaß gemacht.“ Das sei für 
sie als Mutter das Entscheidende ge-
wesen. „Ebenso natürlich, für welches 
Produkt da mit dem Gesicht meiner 
Tochter geworben wird.“ Die 35-Jäh-
rige ist Pädagogin, hat das Wohl ihres 
Kindes genau im Blick. 

Schon einmal hat ihre Tochter „ge-
modelt“ – für Kinderkleidung in ei-
nem Werbeprospekt. Mathildas un-
verkrampfte Art, ihre langen blonden 
Haare, ihr aufgewecktes Wesen kämen 
bei Fotografen wie PR-Leuten gut an. 

Eine Laufbahn als Fotomodell haben 
die Jarlings für ihren Nachwuchs den-
noch nicht im Sinn. „Sie ist so vielsei-
tig in ihren Talenten, da möchten wir 
sie nicht einengen“, ist sich das Paar 
einig. Ihr Wirbelwind halte sie mit sei-
nen zahlreichen Interessen sowieso 
schon ganz schön in Atem, sagt Janika 
Jarling mit einem Lachen. „Ich turne 
beim TSV Wittenau, lerne Klavierspie-
len und jetzt habe ich angefangen, Bal-
lettunterricht im Friedrichstadtpalast 
zu nehmen“, zählt Mathilda prompt 
auf. Dem dreijährigen Bruder fehlt es 
ebenfalls nicht an Energie. „Er hat ge-
rade das Fußballspielen für sich ent-
deckt“, sagt Janika Jarling. „Wer weiß, 
welche Hobbies noch dazu kommen.“ 
Sie zuckt mit den Schultern, nimmt es 
gelassen, auch wenn die Aktivitäten 
ihrer Kinder der Familie einiges Orga-
nisationsgeschick abverlangten. „Zum 
Glück nehmen sich die Großeltern viel 
Zeit für die Enkel.“ Und sie habe stets 
ein kritisches Auge darauf, dass in der 
Freizeit der Kinder der Spaß im Vor-
dergrund stehe und die Aktivitäten 
nicht in Stress ausarten.  star

Zur IGA haben es Mathilda und ihre Mutter noch nicht geschafft. Foto: star
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Zankapfel Miete
Der neue Berliner Mietspiegel 

wurde vorgestellt

Bezirk – Um 9,4 Prozent auf 6,39 
Euro pro Quadratmeter ist die durch-
schnittliche Miete im Vergleich zu 
2015 gestiegen, wie aus dem nun prä-
sentierten Mietspiegel 2017 ersicht-
lich wurde. 

Weder Mieter- noch Vermieterver-
bände sind mit dieser Kernaussage 
zufrieden, während die Senatorin für 
Stadtentwicklung und Wohnen, Kat-
rin Lompscher, auf die weit höheren 
Steigerungen in anderen Städten wie 
München und Hamburg verweist. 
Zwei der beteiligten Vermieterver-
bände haben ihre Anerkennung als 
„qualifizierten“ Mietspiegel verwei-
gert, denn nur 75 Prozent der erho-
benen Daten seien tatsächlich in die 
Berechnung eingeflossen. 

Dennoch fundiere dieser Mietspiegel 
mit 12.700 ausgewerteten Mietver-
hältnissen deutschlandweit auf den 
meisten Daten, erklärte Dr. Michael 
Klar von der F+B Forschung und Be-
ratung für Wohnen, Immobilien und 
Umwelt GmbH, die den Mietspiegel 
erstellt hat. Vor allem kleine (bis 40 
Quadratmeter) und große (ab 90 Qua-
dratmeter) Altbauwohnungen mit 
Baujahr bis 1918 sind teurer gewor-
den. 

Mietervereinigungen monieren vor 
allem die weite Spanne um den Mittel-
wert, die den Raum zukünftiger Miet-
erhöhungen bestimme. 

Dennoch bleibt der Neubau frei fi-
nanzierter Mietwohnungen offenbar 
unattraktiv – bei kleinen und mittle-
ren Wohnungen klaffen ab dem Bau-
jahr 1991 bereits große Lücken in der 
Mietspiegeltabelle, denn hier konnten 
nicht einmal zehn passende Neuver-
tragsabschlüsse in den letzten vier 
Jahren gefunden werden. Der neue 
Mietspiegel ist unter www.berlin.de/
mietspiegel einzusehen. mvo

(030) 46 70 96-777
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Wer haftet, wenn ein Baum umfällt?
Es ist unerheblich, wem der Baum eigentlich gehört und wo er stand

Tegel – So stürmisch war der erste Mai 
eigentlich nicht, doch die gelegentli-
chen Böen genügten der rund 40-jäh-
rigen Fichte in Tegel: Unter lautem 
Knacken brach der Baum um. Glückli-
cherweise war der eher klein geratene 
Baum so gefallen, dass er im Garten 
seines Besitzers zu liegen kam und bis 
auf die eigene Dachrinne nichts und 
niemand weiter zu Schaden kam. 

Soviel Glück ist nicht selbstverständ-
lich, denn in diesem Fall wäre es wohl 
schlecht um einen Versicherungs-
schutz bestellt gewesen. Tatsächlich 
erfordern die meisten Gebäudeversi-
cherungen eine „wetterbedingte Luft-
bewegung von mindestens Windstärke 
8“, was gemeinhin als „Sturm“ bezeich-
net wird, um durch Äste oder ganze 
Bäume verursachte Schäden zu zahlen. 
Zuständig ist dabei die Gebäudeversi-
cherung des Geschädigten – wer kei-
ne hat, muss die Schadensbeseitigung 
selber zahlen. Dabei ist es zunächst 
unerheblich, wem der Baum eigentlich 
gehört und wo er stand. 

Die Schäden durch einen außerhalb 
eines Sturmereignisses brechenden 
Baums werden dahingegen in der Re-
gel nicht gezahlt. Selbst wenn es nicht 
der eigene Baum war, der den Schaden 
verursacht hat, bleibt der Geschädigte 
zunächst auf den Kosten sitzen, da so 
ein Ereignis als „höhere Gewalt“ übli-
cherweise nicht versichert ist.

Allerdings weist so ein unprovozier-
ter Bruch oft auf Erkrankungen des 
Baumes hin, und solche als Besitzer 

zu ignorieren, macht ihn womöglich 
haftbar für den Schaden. Pilze wie der 
Hallimasch können einen Baum lan-
ge Zeit im Verborgenen schädigen, da 
sie unter der Rinde wachsen und das 
stabilitätsgebende Kernholz schädi-
gen. Von außen können Harzfluss (bei 
Nadelbäumen), schlechter Wuchs, 
Pilzfruchtkörper oder Ausfluss am 
Stamm Hinweise auf eine mögliche 
Erkrankung geben. Diesen Hinweisen 
nachzuspüren, ist Teil der Verkehrs-
sicherungspflichten des Baumbesit-
zers. Dieser muss für die regelmäßige 
sachkundige Sichtkontrolle sorgen 
– manche Gerichtsurteile fordern sol-
che Prüfungen zweimal jährlich. Gibt 
es Auffälligkeiten, so braucht es eine 
eingehendere Bewertung. Ein Baum-
gutachten, das mit Bohrungen oder 
Schalluntersuchungen die Standfestig-
keit prüft und bewertet, liefert Hand-

lungsempfehlungen zur Bewahrung 
der Verkehrssicherheit. Wer als Baum-
besitzer regelmäßig solche Gutachten 
einholt, hat im Schadensfall selbst ge-
gen die eventuell auf Regress klagende 
Versicherungsgesellschaft des Nach-
barn gute Chancen. 

Unabhängig davon ist eine Grund-
stückseigentümerhaftpflichtversi-
cherung nicht nur für Baumbesitzer 
unabdingbar – sie zahlt, wenn dem 
Baumbesitzer Verfehlungen nachge-
wiesen werden können. Leider können 
solche Baumgutachten steuerlich nicht 
wie haushaltsnahe Handwerkerleis-
tungen abgesetzt werden. So avanciert 
gerade im städtischen Raum der Erhalt 
großer, alter Bäume zu einem teuren 
Hobby, auch wenn ihr Schutz einen un-
ersetzlichen Beitrag zu einem gesun-
den Stadtklima und grünen Stadtbild 
darstellt. mvo

Der Fuß dieser Fichte war, von außen nicht erkennbar, innen morsch und brüchig – nun hat 
der Wind den Baum gefällt. Foto: mvo

Wenn die eigenen vier Wände mit aufpassen
Gesobau eröffnet im Rahmen des Projekts Pflege@Quartier altersgerechte Wohnung in der Finsterwalder Straße  

Märkisches Viertel – Frank Druska 
ist überzeugt: „Die Leute wollen in ih-
ren eigenen vier Wänden alt werden, 
nicht im Pflegeheim.“ Damit das mög-
lich ist, hat die Gesobau zusammen 
mit der AOK Nordost vor gut zwei Jah-
ren das bis 2018 laufende Pilotprojekt 
Pflege@Quartier aus der Taufe geho-
ben. „Der demografische Wandel ver-
ändert unsere Gesellschaft. Wir haben 
die Chance auf ein langes Leben, brau-
chen im Alter aber oft Unterstützung“, 
sagt Druska, der das Modellprojekt 
bei der Gesobau leitet. Wie diese Un-
terstützung aussehen kann, ist in der 
altersgerechten Musterwohnung in 
der Finsterwalder Straße 27 zu se-
hen, die im Mai eröffnet wurde. „Dem-
nächst wollen wir 30 Wohnungen im 
Märkischen Viertel nach diesem Vor-
bild ausstatten“, sagt Druska. 

Kaum hat Druska die Zweizimmer-
Wohnung aufgeschlossen, wird es hell 
im Flur. „Das Willkommenslicht geht 
automatisch an, damit der Bewohner 
nicht im Dunkeln tappt, wenn er die 
Wohnung mit Rollator oder bepackt 
mit Einkaufstüten betritt.“ Nicht die 
einzige Licht-Finesse: „Morgens ist 
die Wohnzimmer-Beleuchtung eher 
ein wenig blau, zum Abend hin wird 
sie leicht rötlich“, erklärt Albert Pre-
mer. Blau wirkt aktivierend. Rot ist 
beruhigend. „Das unterstützt den na-

türlichen Tag-Nacht-Rhythmus“, so 
der Geschäftsführer der escos auto-
mation GmbH, verantwortlich für die 
technische Ausführung der Hilfssys-
teme. Im Schlafzimmer schaltet sich 
automatisch eine Bodenbeleuchtung 
an und weist den Weg, wenn der Be-
wohner nachts zur Toilette muss.  

Nach dem gleichen Prinzip wer-
den andere Geräte automatisch ab-
geschaltet. Wie der Herd, wenn die 
Suppe länger nicht umgerührt wurde. 
„Ein Sensor erkennt, wenn niemand 

mehr vorm Herd steht“, sagt Premer. 
Vielleicht, weil der Mieter nur mal 
kurz ins Wohnzimmer gehen wollte 
und gestürzt ist. In dem Fall schril-
len auch bei Angehörigen, Nachbarn 
oder beim Pflegedient die Alarmglo-
cken. Denn die ganze Wohnung ist 
mit Sensoren zur Sturzerkennung 
ausgestattet. „Ganz unauffällig“, sagt 
Birgit Wilkes, Leiterin des Instituts 
für Gebäudetelematik an der Techni-
schen Hochschule Wildau. Die Profes-
sorin hat die Konzeption für die Mus-

terwohnung entwickelt – und weiß, 
„dass solche technischen Hilfsmittel 
einfach nur funktionieren sollen, der 
Mieter sie aber nicht sehen will“. Äl-
tere Leute würden sich eine Wohnung 
wünschen, die auf sie aufpasst. Des-
wegen hat sie in der Musterwohnung 
Schubladenmelder anbringen lassen. 
„Angenommen, Ihnen geht es nicht 
gut und Sie bleiben im Bett liegen“, 
schildert Wilkes ein Szenario. „Um si-
cher zu stellen, dass Bewohner in so 
einer Situation nicht alleine gelassen 
werden, helfen Sensoren an Stellen in 
der Wohnung, an denen sie sich täg-
lich aufhalten. Oder an Möbeln und 
Dingen, die sie täglich nutzen“, erklärt 
sie. „Werden diese Dinge dann plötz-
lich nicht genutzt, geht automatisch 
eine Meldung raus.“   

Sozialstadtrat Uwe Brockhausen ist 
beeindruckt vom Projekt. „2030 wird 
jeder zweite Reinickendorfer über 65 
Jahre alt sein. Das erfordert enorme 
Anstrengungen, um bedarfsgerech-
te Wohnungen zur Verfügung stellen 
zu können“, sagt der SPD-Politiker. 
Das Modellprojekt Pflege@Quartier 
biete „eine Lösung, die hoffentlich 
ausstrahlt“.  Pflege@Quartier wird ge-
fördert vom GKV-Spitzenverband im 
Rahmen eines Modellprogramms zur 
Entwicklung neuer Wohnformen für 
Senioren.      star

Stadtrat Uwe Brockhausen (l.), Birgit Wilkes und Albert Premer (M.) demonstrieren die tech-
nischen Assistenzssysteme im Schlafzimmer der Musterwohnung. Foto: star



Verlagssonderverö� entlichung

Konzerte, Feste und gutes Essen über die Feiertage
Das verlängerte Pfi ngstwochenende vom 3. bis 5. Juni für gemeinsame Unternehmungen nutzen

Pfingsten ist mit seinen beiden 
Feiertagen am Sonntag, 4. Juni, 
und am Montag, 5. Juni – ein 

verlängertes Wochenende, das viele 
Familien für einen Kurzurlaub oder 
für Ausflüge in die nähere Umgebung 
nutzen. Auch in Berlin und in Rei-
nickendorf ist so einiges los – vom 
Pfingstkonzert bis zum Trödelmarkt. 

Welche Bedeutung hat Pfingsten 
allerdings im christlichen Kontext? 
Pfingsten ist nach Weihnachten und 
Ostern der höchste Feiertag der Chris-
ten und gilt  – 50 Tage nach Ostern – 
als „Fest des Heiligen Geistes“. 

Partystimmung mit „Flashback“ 
beim Pfingstkonzert

Wie jedes Jahr findet auch in die-
sem im Strandbad Lübars ein gro-
ßes Pfingstkonzert statt. Schon zum 
Frühstück können die Besucher am 
4. Juni der Liveband Flashback direkt 
von der Terrasse des Restaurants aus 
zuhören – mit Blick auf das Wasser. 
Der Eintritt kostet pro Person zehn 
Euro, inklusive Frühstück, exklusive  
Getränke. Reservierungen werden 
unter  der Rufnummer (030) 530 86 
035 oder per Mail an info@strand-
bad-luebars.de entgegen genommen. 
Zuhören und speisen kann man von 
8 bis 17 Uhr. Die Adresse lautet: Am 
Freibad 9, 13469 Berlin. 

Flashback ist seit 1990 bundesweit 
in den Pop- und Schlager-Charts plat-
ziert. Die Band war drei Jahre lang die 
Studio-Live-Band der SAT.1- Show 
„Kleine ganz groß, die Glücksspira-
le“ und trat dort neben Gästen wie 
DJ Bobo, No Angels, Ben oder Xavier 
Naidoo auf. Auch als Begleitband für 
diverse Künstler wie Frank Zander, 
Hans Hartz, oder auch Jürgen Drews 
und Loona trat Flashback in TV-Sen-
dungen auf. Flashback ist europaweit 
eine gefragte Gala- und Partyband.

Pfingstfest 
auf der Alten Fasanerie

Zu einem Hoffest mit Spaß und Got-
tesdienst für die ganze Familie wird 
am 4. Juni ab 10 Uhr auf die Famili-
enfarm Lübars eingeladen. Für die 
Kinder gibt es  eine Hüpfburg und 
Bastelangebote. Die Besucher können 
außerdem Brot backen sowie frisches 
Obst und Gemüse kaufen. Die Famili-
enfarm Lübars ist über die Quickbor-
ner Straße 10 erreichbar.

Pfingstgottestdienst
mit Musik

Wer Pfingsten die Kirche besuchen 
möchte, hat dazu unter anderem in 
Waidmannslust, Lübars und Heiligen-
see die Möglichkeit. Zu einem Fami-

liengottesdienst am Pfingstsonntag, 
4. Juni, lädt die Königin-Luise-Kirche 
Waidmannslust in die Bondickstraße 
14 ein. Ab 10 Uhr werden der Chor 
der Kirchengemeinde und Pfarrer 
Wilfried Neugebauer diesen beson-
deren Gottesdienst gestalten. Um 17 
Uhr beginnt das Eröffnungskonzert 
der diesjährigen Heiligenseer Kir-
chenmusiken in der Dorfkirche Hei-
ligensee, Alt-Heiligensee 45-47 mit 
Orgelmusik. Damit wird der sechste 
Geburtstag der Dorfkirchenorgel ge-
würdigt, bei dem Michał Dąbrowski 
(Warschau) mit Werken  von Johann 

Sebastian Bach, Felix Mendelssohn-
Bartholdy und Feliks Nowowiejski zu 
hören sein wird. 

Ein ökumenischer Open-Air-Regio-
nalgottesdienst wird am Montag, 5. 
Juni, 11 Uhr, im Pfarrgarten Christkö-
nig, Zabel-Krüger-Damm 219, abge-
halten. Dort feiern die Gemeindemit-
glieder der katholischen Gemeinde 
Christkönig gemeinsam mit den Ge-
meindemitgliedern der evangelischen 
Kirchengemeinden Felsen, Lübars 
und Waidmannslust. Für die musika-
lische Unterhaltung sorgt der ökume-
nische Kirchenchor Lübars. hb
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Wohin zu Pfingsten?

Kaffeegeschäft 
Espresso & Brew Bar

» Frisch gerösteter Kaffee « 
(der Berliner Kaffeerösterei) 

 

» Kaffeefilter & Maschinen « 
(aus Porzellan, Walküre Bayreuth)

Ruppiner Chaussee 289 / 13503 Berlin

www. sampor -ka f fee -ber l in .de

Mo. -Fr. :  10  -  1 8  Uhr  
Sa . :  8  -  1 6  Uhr

Ein Pfingstkonzert wird es in Lübars auch in diesem Jahr wieder geben.  Foto: fle
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Planen Sie Ihre Anzeige zum Sonderthema 

Wohin in den Ferien?

Kontaktieren Sie uns: Tel. 030 /467 096-777 
oder anzeigen_RAZ@laser-line.de

590€
NR. 1117

300€
NR. 1120

150€
NR. 1122

SONDERTHEMA WOHIN IN DEN FERIEN?

Aliqui optatur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis 
sinullo rumquo omnimus andella 
cillorem volore pro quiat accae vo-
lorum, aut aut quiatet voluptionsed 
maxime sapitisquam rescipsandis 
inverio. Videsti onsenihillo tet qui-
ant lit magnimintio et accaborrum 
vitatur? Qui volorerum quia volo 
expediandis repudamGitas aut 

voluptat ma conempossi simus aut 
am, seriam quia dus et il imincti a 
consedi tiisitam, ut dessinus nu-
menti nisinis et re dolupta ssimus 
perum quam, sandit occabor 
modigende que videsto tatur, etur, 
qui odisqua tempore nimin re rero-
vitatiam aute velit adi aut minctur 
arumqua tiorporitam, volume del 
molor sunt doluptatem seque 
ne venis eum quam ent et, sento 
ommolorum rae vellaut earum eos 
audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
ipis voluptae alibus, senistios nos 
nisitias re rem venit.

Faszinierende Ferienziele 
 Für den perfekten Urlaub müssen Zeit, Ort und Angebot stimmen

Sonne, Blumen 
und Musik

Tegel– Sasperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio.
Det accaborrum vitatur? Qui 
volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 

dus et il imincti a consedi tiisitam, 
ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt. Adoluptatem 
seque ne venis eum quam ent et, sen-
to ommolorum rae vellaut earum eos 
audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
ipis voluptae alibu.

Kreuzfahrt oder Städtetrip Ab in den Norden

SONDERTHEMA WOHIN IN DEN FERIEN?

Aliqui optatur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis 
sinullo rumquo omnimus andella 
cillorem volore pro quiat accae vo-
lorum, aut aut quiatet voluptionsed 
maxime sapitisquam rescipsandis 
inverio. Videsti onsenihillo tet qui-
ant lit magnimintio et accaborrum 
vitatur? Qui volorerum quia volo 
expediandis repudamGitas aut 

Faszinierende Ferienziele 
 Für den perfekten Urlaub müssen Zeit, Ort und Angebot stimmen

Tegel– Sasperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 

Reinickendorf – voloreped quiatio 
nsequam autes invendit rerspe 
veniaepudiae sundita vit, adisit 
aut qui dolupta que imodipsunto 
dolum nest, que corunt.
Aliqui optatur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis 
sinullo rumquo omnimus andella 
cillorem volore pro quiat accae vo-
lorum, aut aut quiatet voluptionsed 

maxime sapitisquam rescipsandis 
inverio. Videsti onsenihillo tet qui-
ant lit magnimintio et accaborrum 
vitatur? Qui volorerum quia volo 
expediandis repudamGitas aut 
voluptat ma conempossi simus aut 
am, seriam quia dus et il imincti a 
consedi tiisitam, ut dessinus nu-
menti nisinis et re dolupta ssimus 
perum quam, sandit occabor 
modigende que videsto tatur, etur, 
qui odisqua tempore nimin re rero-
vitatiam aute velit adi aut minctur 
arumqua tiorporitam, volume del 
molor sunt doluptatem seque 

Frohnau– sum adiae velicia tempori 
orempores ma doluptam, sam vel 
inullac cusdam hit eossum faces-
tior asperia voluptatqui adis molo 
que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio et accaborrum vitatur? 
Qui volorerum quia volo expedian-
dis repudamGitas aut voluptat ma 
conempossi simus aut am, seriam 
quia dus et il imincti a consedi 
tiisitam, ut dessinus numenti ni-
sinis et re dolupta ssimus perum 
quam, sandit occabor modigende 
que videsto tatur, etur, qui odisqua 
tempore nimin re rerovitatiam aute 
velit adi aut minctur arumqua tior-
poritam, volume del molor.

Tegel– Avur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 
Qui volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 
dus et il imincti a consedi tiisitam, 
ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt.

Räumungsverkauf: Alles muss raus!
Poreiur molesto omnihitiorum de est doluptae nis utet as di ut aut officie nditatur, cone-
tur, omnis ent quas dolupta Volorit enihill uptatur rerit et utes qui quiati sundundendae 
dolore et ulloresedi doluptae quo et archillic tempora sit ad ma vellorum cor

%% % %
% %

Verkauf & Services von professionellen Pkw-Anhängern
Kasten-, Kipper-, Koffer- und Fahrzeugtransportanhänger

150€
NR. 1123

Seifert-GmbH
At ella sum es nullorpora commodi corum 
facearum, vit, simposs itasperiam eiuntur, 
vercipient.

Iquundi conectur ratur? Qui nullaboriate 
nihiliatia corempe ritiatate ommoditia deriam, 
quam dist, utam, sa vento dolorepudios etur 
aute soluptatem sequos pre nostem. Era quis 
et aut quis aut estia dolupit aut quatquod ut 
quiae aut ut quunt et quam esti quide dolut 
rem ut es exped ut ommo molore experios 
dolorerum sim iniam evelis seque que non 
natibus vquiae aut ut quunt et quam esti quide 

quiae aut ut quunt et quam esti quide dolut 
rem ut es exped ut ommo molore experios 
dolorerum sim iniam ev

Guener & Co.
Nis nonsequo vendant duciis quunt vit 
eum ut maximenditam 

sam accab ipienti num ex et que verion pere 
nonsent magniandam fugitaepe conecerro ellam 
nient officil es voluptaque mil init

Albert-Koch-Zentrum
Am elitatur rentius ea vel magnist unt eaturescia exeribust quat.

Cum quis debit, officia cum, veliqui dem res vent quiae reri

eaturescia exeribust quat.

A.S.D.F. GmbH
immer die richtige Wahl!

Molorrov itiatiumqui derum rem 
evelitati toriatiundi omnihic ilistios 
ipiet prorem dolendae. Ut eius et. 

aut pa evenectur? 
Quid estionseBitat ute alicias nos 
eturibus andit voluptatur aut labor 

Tegel– Avur acepell andComnis 
eos asint. Obiti conet re voluptis 
moluptatiis pos sum adiae velicia 
tempori orempores ma doluptam, 
sam vel inullac cusdam hit eossum 
facestior asperia voluptatqui adis 
molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 

magnimintio et accaborrum vitatur? 
Qui volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 
dus et il imincti a consedi tiisitam, 
ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt.25%

Frühbucher-
Rabatt

bei einer Buchung 
bis zum 08.06.17

300€
NR. 1120

molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio.
Det accaborrum vitatur? Qui 
volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 

ut dessinus numenti nisinis et re 
dolupta ssimus perum quam, sandit dolupta ssimus perum quam, sandit 
occabor modigende que videsto 
tatur, etur, qui odisqua tempore 
nimin re rerovitatiam aute velit adi 
aut minctur arumqua tiorporitam, 
volume del molor sunt. Adoluptatem 
seque ne venis eum quam ent et, sen-
to ommolorum rae vellaut earum eos 
audiorit aboreptat of�ic tet magnis 
ipis voluptae alibu.

molo que quam, omnim debis sinullo 
rumquo omnimus andella cillorem 
volore pro quiat accae volorum, aut 
aut quiatet voluptionsed maxime 
sapitisquam rescipsandis inverio. 
Videsti onsenihillo tet quiant lit 
magnimintio.
Det accaborrum vitatur? Qui 
volorerum quia volo expediandis 
repudamGitas aut voluptat ma con-
empossi simus aut am, seriam quia 

Erscheint am: 29. Juni 1́7     Anzeigenschluss: 22. Juni 1́7

Neue Trattoria mit altem Bekannten
Familienbetrieb bietet in der Schlieperstraße italienische Landküche

Tegel – Zeko, wie sie ihn alle bei sei-
nem Spitznamen nennen, ist bekannt 
in Tegel. Er darf als Urgestein im Kiez 
gelten, gehört wie selbstverständlich 
in die dortige gastronomische Szene. 
Für lange Zeit verwöhnt er die Gäste 
im „Mercato Uno“ in der Markthalle, 
wechselt danach auf die andere Stra-
ßenseite ins Secco Philippo. Nun hat 
sich der Kenner italienischer Koch-
kunst einen lang gehegten Wunsch 
erfüllt und eine eigene Trattoria eröff-
net. Sie nennt sich „Zeko Emilio“ und 
residiert seit Februar in der Schlieper-
straße, Hausnummer 75.

Die Adresse hat eine lange Tradition 
im Gastgewerbe. Der steirische Wirt 
Kurt Kummer und seine Ehefrau Han-
nelore betrieben hier über viele Jahre 

das alpenländisch inspirierte Gasthaus 
„Servus Austria“. Nachdem sich die 
Wirtsleute in den Ruhestand verab-
schiedet haben, gab es ein Zwischen-
spiel unter dem Namen „Mainz trifft 
Tegel“. Jetzt, seit Anfang Februar 2017, 
ist italienische Küche Programm. Auf 
der bewusst übersichtlich gehaltenen 
Speisekarte findet der Gast hauptsäch-
lich Suppen, Salate, Pizzen und Pasta. 
Zusätzliche Tagesangebote, immer je-
weils zwei Fleisch- und Fischgerichte, 
stehen mit Kreide auf einer Schiefer-
tafel. Saisonale Aspekte dürfen dabei 
nicht fehlen. 

„Wir bieten eine leichte, aber 
schmackhafte Küche“ verrät Zeko sei-
ne Philosophie. Er legt wert auf die 
Feststellung, dass man sich als Tratto-

ria versteht. „Einfach, aber gut – kein 
Schickimicki“ lautet die Devise. Zudem 
findet alles in Eigenregie statt. „Wir 
sind ein Familienbetrieb“, erzählt der 
Padrone nicht ganz ohne Stolz. Seine 
Frau Emili hilft mit, wo immer es geht. 
Schwager Dizi ist der Küchenchef. Der 
Hausherr weiß um die Schwierigkei-
ten seines Konzepts. In Anbetracht der 
zahlreichen italienischen Restaurants 
in Tegel sei es nicht einfach zu überle-
ben. Deshalb hofft Zeko auf Mundpro-
paganda zufriedener Gäste. „Die ersten 
Wochen haben mir viel Mut gemacht“, 
resümiert er die Startphase.

Das südländische Ambiente spiegelt 
sich auch in der Inneneinrichtung wi-
der. Tische und Stühle aus Holz vermit-
teln einen typisch ländlichen Charme. 
Sie gruppieren sich in der vorderen 
Gaststube um eine ovale Bar, die dem 
Kunden Rundumeinblicke in die viel-
fältige Getränkeauswahl gewährt. 
Blickfänge im hinteren Gastraum sind 
ein elektrisch betriebener, aber täu-
schend echt gestalteter Kamin sowie 
zahlreiche, gut gefüllte Weinregale. 
Insgesamt warten im Inneren gut 40 
Sitzmöglichkeiten auf eine Platzwahl. 
Die Sommerterrasse mit noch einmal 
24 Plätzen empfiehlt sich für das Spei-
sen unter freiem Himmel. Auf Wunsch 
werden auch Buffets und geschlossene 
Gesellschaften organisiert. Gruppen, 
etwa Klassentreffen oder Geburtstags-
feiern, sind willkommen. Extrawün-
sche sollen kein Problem sein.  ks

Koch Dizi (l.), Inhaber Zeko und „Juniorchef“. Foto: ks

Warmer Spargel-Kartoffel- 
Salat mit Avocadocreme
Die Monate Mai und Juni sind Sai-
son für Spargel. Andreas Slobodski, 
Chefkoch im Restaurant Borsig-B, 
empfiehlt den Lesern eine vegane Va-
riante. Warmer Spargel-Kartoffel-Salat 

mit Avocadocreme lautet sein Rezept, 
das es dort im Hause als Einzelgericht 
oder auch im Drei-Gänge-Menü mit 
begleitendem Riesling-Wein gibt. Hier 
stellt er es vor.

Zutaten (für 2 Personen):
400 g Kartoffeln (festkochend)
3 - 4 Stangen weißer Spargel
3 - 4 Stangen grüner Spargel
1 Avocado
1 Zitrone
1 Knoblauchzehe
1 Chilischote
1 - 2 Zwiebeln
Olivenöl
30 ml Essig
1 EL Senf
100 ml Gemüsebrühe
Schnittlauch, Petersilie, Gartenkresse
6 - 8 Cherrytomaten
100 g Erdbeeren

Zubereitung:
Kartoffeln mit Schale in Salzwasser 
etwa 20 Minuten kochen, abgießen 
und abdämpfen lassen. Anschließend 
schälen und in Scheiben oder Würfel 
schneiden, alles warm stellen. Gemü-
sebrühe kurz aufkochen, nun die Kar-
toffeln zum Fond geben, mit Essig, Öl, 
etwas Senf, Salz und Pfeffer abschme-
cken. Nach Belieben klein geschnitte-
ne Zwiebeln, Petersilie und Schnitt-
lauch hinzufügen. Alles eine Stunde 
ziehen lassen. In der Zwischenzeit das 
Fruchtfleisch einer Avocado heraus-
lösen, mit etwas Olivenöl, dem Saft 
einer halben Zitrone, einer halben 
Knoblauchzehe, einer halben Chilisch-
ote sowie je einer Prise Salz und Pfef-
fer vermengen, bis zur gewünschten 
Konsistenz verrühren. Weißen Spargel 
schälen und zusammen mit dem grü-
nen Spargel nur zwei Minuten blan-
chieren, dann mit Eiswasser abschre-
cken. Die bissfesten Stangen dritteln, 
auf dem noch warmen Kartoffelsalat 
anrichten, Creme ebenfalls auf den 
Teller oder in eine extra Schale geben. 
Den Salat mit Gartenkresse, Cherryto-
maten und Erdbeeren garnieren. Gu-
ten Appetit!

Rezept des Monats

mit Livemusik

Tegel · Brunowstraße 17
Freitag 2. Juni 17 - 22 Uhr

Samstag 3. Juni 16 - 22 Uhr

Weine · Spirituosen · Whisk(e)y · Präsente · Lieferservice
Onlineshop. Inhaber: Albrecht Wirz · Brunowstraße 17
13507 Berlin · Tel. 030 433 90 04. Mo. - Fr. 9.30 -18.00 Uhr  
Sa. 9.30 -13.30 Uhr. www.berlinerweinwelt.de
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115 JAHRE
Familienbetrieb seit 1902

GUTSCHEIN
für die professionelle

Reinigung eines Schmuckstücks
gültig bis 26.06.2017

Goldschmiedemeister und Juwelier

Lösungen der Rätsel  
aus den Ausgabe 08/17 und 09/17:

Ausgabe 08/17 Ausgabe 09/17
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Auflösung des Rätsels
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Die 1,5-jährige Chipsy lebt mo-
mentan auf einer Pflegestelle und 
versteht sich gut mit den anderen 
Hunden und Katzen. Die etwa 40 
Zentimeter hohe Hündin ist sehr 
freundlich und zutraulich. Wenn es 
aber ums Schmusen geht, will sie ihr 
Frauchen für sich allein haben und 

wird eifersüchtig. Die elf Kilogramm 
schwere Hundedame kann auch mal 
problemlos alleine bleiben – dann 
sollte allerdings kein Mülleimer of-
fen stehen, weil sie diesen nach Ess-
barem durchsucht. Auto-, Bus- und 
Bahnfahrten stellen für sie kein Pro-
blem dar. Ansonsten ist sie verspielt 
und neugierig. Chipsy wird geimpft, 
gechipt und kastriert vermittelt.

Interessenten für Chipsy 
melden sich bitte bei 
Astrid Freudenthal vom Verein 
Tiere suchen Freunde e. V.:
Tel. (030)  395 077 44 
www.tsf-berlin.de 

Verschmuste Hundedame
TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

ALLERLEI  &  MEHR

KOLUMNE

Waldiger geht es kaum in 
der Stadt. Deshalb wäre es 
nicht verwunderlich, wenn 

der Hubertussee Waldsee heißen 
würde. Doch man kann sich ja sei-
nen Namen meist nicht aussuchen. 

Im äußersten Nordosten von Rei-
nickendorf, hart an der Grenze zu 
Bergfelde, liegt der 1,4 Hektar große 
Hubertussee dunkel und verwun-
schen mitten im Kiefernhochwald. 
Der nördlichste See Berlins hat eine 
geheimnisvolle Aura. Gerade an neb-
ligen oder verregneten Tagen erwar-
tet man, dass jeden Augenblick Feen 
oder andere Fabelwesen aus dem 
See auftauchen. Meist sind es jedoch 
nur Fische, die still ihre Kreise zie-
hen. Der See ist – völlig unroman-
tisch – an eine Anglergemeinschaft 
verpachtet. Aale, Barsche, Rotaugen, 
Rotfedern und Schleie sollen sich im 
See tummeln.

Die Geschichte des Sees ist noch 
recht jung. Er wurde aus einem ver-
landeten Tümpel der alten Biesel-
heide geschaffen, als hier um 1910 
ein exklusiver Vorort der Garten-
stadt Frohnau entstehen sollte. Der 
erste Weltkrieg und seine Folgen 
beendeten jedoch das ambitionierte 
Vorhaben. Die Natur holte sich im 
Laufe der Jahre die bereits gepflas-
terten Straßen zurück, der Huber-
tusweg und der Jägerstieg lassen die 
alten Zeiten nur noch erahnen.

Zur verwunschenen Atmosphäre 
trägt sicherlich bei, dass das Wald-

gebiet heute unbewirtschaftete 
Referenzfläche der Berliner Forst-
verwaltung ist, auf der jeglicher 
menschliche Eingriff unterbleibt.

Heute ist der Hubertussee wun-
derbar geeignet, um eine erfrischen-
de und entspannende Auszeit von 
der Stadt zu nehmen. Zu Fuß oder 
mit dem Rad ist er sehr gut über den 
Berliner Mauerweg zu erreichen 
oder über den Hubertusweg oder 
den Jägerstieg. Versteckt dazwi-
schen liegen die Ateliers vom Künst-
lerhof Frohnau, der zweimal im Jahr 
seine Pforten für Besucher öffnet.

Folgt man dem Hubertusweg in die 
andere Richtung über die B 96, wird 
er zum Staehleweg, der uns zur Stär-
kung in das Landhaus Hubertus und 
in die „Invalidensiedlung“ mit ihrer 
bemerkenswerten Geschichte führt. 

Hier ist auch die Endhaltestelle des 
125er Busses, der uns zum S-Bahn-
hof Frohnau oder U-Bahnhof Tegel 
bringt.

Der Ausflug ist für die ganze Fami-
lie geeignet und lohnt sich zu jeder 
Jahreszeit.

Reinickendorf – mon amour 
Heute: Der Hubertussee in Frohnau

Jörg Leutloff, 
aufgewachsen in 
Reinickendorf, 
lebt seit 1986 in 
Tegel. Er ist Grün-
dungsmitglied des 
Tourismusvereins 
Berlin-Reinicken-
dorf e. V.

Frohnau – Vor 15 Jahren hatte die 
Frohnauerin Cornelja Hasler die 
Idee, Märkte zu organisieren, bei 
denen Künstler, Designer, Kunst-
handwerker und auch spezialisier-
te Gärtnereien in einer Open-Air-
Gallery ihre Produkte präsentieren. 
Besucher bekommen Gelegenheit, 
besondere Unikate oder originelle 
Werke, die nur in Kleinserie herge-
stellt werden, kennenzulernen. Sie 
können einigen Ausstellern bei der 
Produktion zuschauen, zum Bei-
spiel dem Schmied, dem Glasbläser 
oder dem Schmuckdesigner. 

Von dieser Idee waren sehr schnell 
Besucher weit über Reinickendorfs 
Grenzen hinaus fasziniert, sodass 
das Konzept auch auf andere Orte 

– Charlottenburg, Spandau und 
Werder – übertragen wurde. Inzwi-
schen sind die Märkte kein Geheim-
tipp mehr, sondern Publikums-
magnete und die 140 Stände sind 
schnell vergeben. Und so bot Cor-
nelja Hasler am 6. und 7. Mai beim 
Kunsthandwerkermarkt wieder 
eine Mischung aus beliebten An-
bietern und neuen Entdeckungen. 
Auch diesmal war das kulinarische 
Angebot handverlesen. Dank guter 
Verkehrsverbindungen konnten die 
Besucherströme problemlos zum 
Markt auf dem Zeltinger Platz und 
angrenzenden Edelhofdamm gelei-
tet werden. Das Wetter spielte auch 
mit, und die Stimmung war rundum 
positiv. abs

14. Kunsthandwerkermarkt 
in Frohnau im Frühling

Die RAZ hörte sich bei Marktbesuchern und Händlern um

Der Kunsthandwerkermarkt in Frohnau bei bestem Wetter Foto: abs

Wir sind Froh-
nauer mit Leib 
und Seele, gern 
auf dem Markt, 
der eine tolle 
Mischung von 
Sachen hat, die 
man sonst nicht 
bekommt. Er hat 
ein super Flair, 
weil die Künstler 

selbst ihre Sachen verkaufen.
Ingo Pannischky mit Stina (12) und Finja (16)

Wir kommen re-
gelmäßig zum 
Kunsthandwer-
kermarkt. Im letz-
ten Jahr hat mein 
Sohn im Bauchla-
den selbstgebas-
telte Vögel aus 
Luftballons an-
geboten und war 
besonders stolz, 
weil alle schnell 
verkauft waren.
Corinna Kepp mit Ivo (6) und Lale (10)

Ich habe hier vor meiner 
früheren HNO-Praxis eine 
gute Bekannte getrof-
fen. Als Kind habe ich 
schon in Frau Arands le-
gendärem Café Frohnau 
berühmte Künstler wie 
Bully Buhlan oder die 3 
Travellers gehört.

Karin Wiesner und Lilo Arand aus Glienicke und 
Frohnau

Ich bin ganz begeistert 
von dem vielfältigen 
Angebot auf dem Markt 
und habe hier wunder-
bare seltene Pfl anzen 
gefunden; eine ist für 
meinen Balkon gedacht, 
die andere als Geschenk 
für meine Schwester.
Marlies Bahnemann aus 
Reinickendorf-West

Als Kunstschmied 
komme ich viel 
herum, denn mei-
ne Arbeiten sind 
im In- und Aus-
land gefragt. Ich 
bin gern hier auf 
dem Markt, um 
andere Künstler 
und Kunsthand-
werker zu treff en 

und interessante Leute kennenzulernen.
Kunstschmied Jörg Bruchhold aus Heiligensee

Wir sind Wieder-
h o l u n g s t ä t e r , 
kommen regel-
mäßig, wenn es 
die Zeit hergibt, 
schlendern ge-
mütlich über den 
Markt und genie-
ßen die Suppe. 
Schön, dass es 
keine Billigangebote wie auf Wochenmärkten gibt.
Liane Haida und Marianne Rothe-Oswald aus 
Pankow und Hohen Neuendorf

Als Frohnauer ist es für 
uns eine Ehrensache, re-
gelmäßig bei den Kunst-
h a n d w e r k e r m ä r k t e n 
dabei zu sein. Wir enga-
gieren uns für Frohnau, 
besonders als Ehrenamt-
liche für das Kulturhaus 
Centre Bagatelle.

Gunhild und Lutz Anders

Wir „brennen“ für die 
Freiwillige Feuerwehr 
Frohnau, möchten 
auf das Ehrenamt 
und die Jugendarbeit 
hinweisen. Um dafür 
zu werben, bieten 
wir hier Fahrten mit 
dem Löschfahrzeug 
an und bedienen die 
Gulaschkanone.
Rick Stellmacher, Marcus Kappel, May Herkert 
und Julius Bakos
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Zu: Polizei-Mauerbau und 
Curry-Wurst
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Unlängst hatte ich über den ehe-
maligen Imbiss des „Willy Fränkel“ 
auf dem ehemaligen Wochenmarkt 
Tegel ein paar Zeilen geschrieben, die 
dann auch in der RAZ vom 11.5.2017 
erschienen. In meinem Schreiben vom 
29.4.2017 hatte ich ja angekündigt, 
dass ich über „Fränkel’s Imbiß“ noch 
einmal berichten werde. Das möchte 
ich heute unter dem Titel „Polizei-
Mauerbau und Curry-Wurst“ tun. 
Einigen Lesern wird es schwer fallen 
die drei Begriffe unter einen Hut zu 
bringen. Ich werde nun versuchen, 
etwas Licht ins Dunkle zu bringen.
Märchen beginnen ja immer mit den 
Worten: Es war einmal …“ Mit diesen 
drei Worten möchte ich meinen 
heutigen Beitrag beginnen, obwohl 
es kein Märchen ist. Es war einmal 
eine Polizeiunterkunft, die sich in der 
Ruppiner Chaussee 268 befand. Seit 
November 1959 versah ich dort, bei 
der III. Abteilung der Bereitschafts-
polizei meinen Dienst. Wir hatten 
sogar eine eigene Bushaltestelle. Der 
Bus Linie A14 hielt direkt vor der Tür. 
Manch ein Schaffner der Linie A14 – 
ja, es gab früher auch Schaffner im 
Bus – rief nicht die Station „Polizei-
unterkunft“ aus, sondern nannte sie 
scherzhaft „Heim für Schwererzieh-
bare.“ Wir lebten dort im Grünen, 
Außeneinsätze gab es kaum. Doch das 
sollte sich bald ändern.
Am 13. August 1961 errichtete das 
SED-Regime die sogenannte Mauer 
quer durch Berlin. Tage zuvor hatte 
der SED-Chef Walter Ulbricht noch 
laut verkündet: „Niemand hat die 
Absicht, eine Mauer zu errichten!“ In 
Wirklichkeit hatte er den Mörtel für 
den Mauerbau schon angerührt. Auch 
die Führung in West-Berlin wurde 
nun tätig. Man richtete Grenzüber-
gänge und Stützpunkte ein, die mit 
Polizisten besetzt wurden. Wir, die 
III. Abteilung der Bereitschaftspo-
lizei, mussten den Grenzübergang 
Chausseestraße und den Stützpunkt 
Klemkestraße besetzen. Man versah 
dort im Rahmen der 24-stündigen 
Alarmbereitschaft einen Achtstunden-
dienst. Gewechselt wurde um 13, 21 
und 4 Uhr. Obwohl wir in Vollverp�le-
gung untergebracht waren, kam die 
Idee auf, der Ablösungsfahrer könnte 
ja um 21 Uhr etwas Leckeres aus der 
Stadt mitbringen. Die Fahrer besorg-
ten sich ein paar Schüsseln aus der 
Küche und nahmen die Bestellung für 
Curry-Würste auf. Dann ging es los. 
Von der Unterkunft ging es zur Gorki-
straße, und zwar zu „Fränkel’s Imbiß“. 
Man gab die Schüssel ab und bestellte 
die von den Kollegen gewünschten 
Curry-Würste. Dann setzte man die 
Fahrt zum Zielpunkt und vollzog dort 
den Schichtwechsel. Auf der Rückfahrt 
gab es wieder einen Zwischenstopp 
bei „Fränkel’s Imbiß“. Man musste ja 
dort die Schüssel mit den Würstchen 
in Empfang nehmen. Dann ging es 
weiter in Richtung Unterkunft. Dort 
warteten schon die Kollegen mit 
Teller und Besteck, um den langer-
sehnten Gaumenschmaus in Empfang 
zu nehmen.

LESERBRIEFE
Ich glaube, aus meiner Schilderung ist 
klar geworden, dass die Begriffe „Po-
lizei – Mauerbau und Curry-Wurst“ 
durchaus ein sinnvolles Gesamtbild 
ergeben.
Mit freundlichen Grüßen
 Dietmar Preuß

Zu: Radfahrer weichen 
auf Gehwege aus
Sehr geehrte Damen und Herren,
mit Freude hatte ich in Ihrer Ausgabe 
07/17 die Überschrift gelesen und das 
entsprechende Foto dazu. Dachte ich 
doch, na endlich greift mal jemand das 
Thema Radweg Gorkistraße auf. Nun 
sehe ich den Bilduntertext, der einen 
Weg in Heiligensee zeigen soll. Eine 
unerträgliche gefährliche Situation 
sehe ich in der Gorkistraße in Tegel. Von 
Wittenau Kirche kommend, be�inden 
sich ab Rosentreterpromenade bis 
ca. Nordgraben und in umgekehrter 
Richtung ab ca. Bollestraße der derma-
ßen durch Baumwurzeln beschädigte 
und schmale Radwege, der einem das 
sichere Radfahren verleidet. Dazu 
stehen noch parkende Autos z. T. auf 
den Radwegen, besonders wenn man 
von Tegel aus kommt. Die Wege sind 
so schmal, dass man beim Ausweichen 
um nicht an die Fahrzeuge zu kommen, 
unweigerlich an die Rasenkanten gerät 
und stürzen kann (wie mir passiert ist). 
Es bleibt einem also gar nichts weiter 
übrig, als z.T. den Gehweg oder die 
Straße zu benutzen, was widerum bei 
der schmalen Fahrbahn eine Gefahr für 
den Radfahrer ist und zum Ärger der 
Autofahrer führt, die einen wie wild 
anhupen.
Ich würde mich freuen, wenn das 
Bezirks amt Reinickendorf sich diese 
Situation einmal „erfährt“ und dann 
urteilt. Ein vor nicht allzulanger Zeit 
angebrachtes Verkehrsschild am An-
fang des Radweges „Radwegschäden“ 
verbessert ja nicht die Situation, son-
dern soll eine etwaige nicht erbrachte 
Verkehrsicherungsp�licht des Bezirkes 
von vornherein ausschließen.
Mit freundlichen Grüßen
 Christina Maiß

Zu: Bauprojekte
Bauen auf wertvollen Natur�lächen, 
auf Teufel komm heraus:
Haben die Politiker Angst vor dem 
mündigen Bürger? Wenn derzeitige 
Groß- und Kleinprojekte betrachtet 
werden, ob beim Wohnungsbau, Wind-
kraftanlagen, Stuttgart 21 etc., werden 
Bürger immer weniger beteiligt und 
geltendes Recht außer Kraft gesetzt. 
Die Folgen sind Politikverdrossenheit 
und eine zerstörte Natur. Gerade in 
Ballungsräumen, wo Natur am drin-
gensten benötigt wird, wird diese in 
zunehmenden Maße zerstört. Ist Politik 
heute nur noch verantwortungslos?
Mit freundlichen Grüßen
 Bernd Baumgart

GLÜCKLICHE GEWINNER

Hertha gegen Leipzig
Vielen Dank nochmals für die gewonne-
nen Tickets, trotz des Ergebnisses hat-
ten wir einen tollen Abend im Stadion. 
Liebe Grüße aus Tegel von 
 Franzi & Basti

Das sagen unsere Leser auf Facebook:

Folgen Sie uns auf facebook:
www.facebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Schicken Sie uns Ihren Leserbrief einfach per E-Mail an: 
leserbriefe_raz@laser-line.de oder per Post an:  
Reinickendorfer Allgemeine Zeitung, 
Stichwort: Leserbriefe, Scheringstr. 1, 13355 Berlin. 
Wir freuen uns auf Ihre Meinung!

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. 
Es besteht kein Anspruch auf Veröff entlichung.

Schreiben Sie uns Ihre Meinung

In der 
finnischen Hauptstadt Helsinki 

schreiben die Polizisten nicht immer 
Strafzettel für falsches Parken. Manchmal 

lassen sie stattdessen einfach die Luft 
aus den Reifen.

In Rußland reicht 
man sich über eine 

Türschwelle nicht die Hand, 
denn das könnte Streit 

bedeuten.

In China bringt 
es angeblich Unglück, 

jemanden eine Uhr zum 
Geburtstag zu schenken, denn das 

chinesische Wort für „Uhr“ 
ähnelt dem für „tot“.

In der belgischen Stadt 
Antwerpen war es früher 

verboten, die Hauptstraße entlang-
zugehen und dabei einen roten 

Hut zu tragen.

Wussten Sie schon ...?
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Eine Frau mit Bodenhaftung
Die SPD-Politikerin Bettina König mischt Reinickendorf Ost mit Themen, die nahe am Bürger sind, auf

Reinickendorf – Seit dem 27. Okto-
ber 2016 sitzt Bettina König  für den 
Reinickendorfer Wahlkreis 1 in der 
SPD-Fraktion im Berliner Abgeord-
netenhaus. Die Mittdreißigerin ist in 
Reinickendorf aufgewachsen und seit 
2007 in der SPD. Die vergleichsweise 
recht junge Volksvertreterin steht mit 
beiden Beinen im Leben: berufstätig, 
Mutter zweier Kinder und mit neuem 
Bürgerbüro und regelmäßigen Info-
ständen immer ein Ohr am Bürger. 
Und dann kommt natürlich noch ihre 
Abgeordnetenarbeit dazu – Vorsitzen-
de des Arbeitskreises Arbeit, Integra-
tion Soziales in der SPD-Fraktion und 
Mitglied in drei Ausschüssen. Dass ihr 
Tag komplett durchgetaktet ist und 
Bürgernähe auch manchmal sehr he-
rausfordernd sein kann, nimmt sie als 
gegeben hin. Die RAZ traf eine ange-
nehm unaufgeregte Bettina König. 

Wie sind Sie zur Politik gekommen?
Bettina König: Ich habe mich schon 
vor meinem Beitritt in die SPD für 
Themen engagiert, die mir wichtig 
sind. Etwa, dass ich mit anderen Mit-
streitern einen Verein gegen prekäre 
Beschäftigung gegründet habe. Als 
ich mich nach meinen Studium ziem-
lich lange von einem schlecht oder gar 
nicht bezahlten Praktikum zum an-
deren gehangelt habe – die aber fast 
immer einen vollwertigen Arbeits-
platz ersetzten – dachte ich mir, dass 
da irgendwas nicht stimmt. Mit dem 
Verein konnte man Missstände, mit 
denen die Generation Praktikum zu 
kämpfen hatte, viel besser angehen, 
als wenn ich nur im privaten Umfeld 
meinen Unmut darüber ausgelassen 
hätte. Aber selbst ein Verein kann 
nicht so viel bewirken wie das Enga-
gement in einer Partei.

Warum ist es die SPD geworden?
Ich komme aus einem sozialdemokra-
tisch geprägten Elternhaus, obwohl 
mein Vater erst nach mir in die SPD 
eingetreten ist. Aber es sind vor allem 
die Themen und Positionen der SPD, 
die mich ansprechen und wegen derer 
ich 2007 in diese Partei eingetreten 
bin. Obwohl ich nicht alles unkritisch 
sehe, zum Beispiel bin ich keine vor-
behaltslose Verfechterin der Agenda 
2010, aber das ist ja auch in Ordnung. 

Es ist ja auch Teil der Demokratie, 
über unterschiedliche Positionen zu 
diskutieren.

Apropos Agenda 2010, Sie haben 
kürzlich eine Anfrage zum Thema 
„Befristete Arbeitsplätze in Job-
centern“ im Abgeordnetenhaus ge-
stellt. Warum interessiert Sie die-
ses Thema?
Arbeitsmarktpolitik, Integration und 
Gleichstellung sind die Themen, für 
die ich auch in die entsprechenden 
Ausschüsse gegangen bin. Zum einen, 
weil sie mich interessieren und zum 
anderen, weil sie für meinen Wahl-
kreis Reinickendorf-Ost eine große 
Rolle spielen. Da ich selbst berufstätig 
bin – ich arbeite neben meiner Ab-
geordnetentätigkeit noch  beim DRK 
– weiß ich, wie wichtig sichere und 
angemessen bezahlte Jobs sind. Ar-
beit muss auskömmlich sein. Auch im 
Jobcenter. Es ist doch echt verrückt, 
dass gerade die, die andere in eine 
langfristige und gute Beschäftigung 
bringen sollen, selbst von befristeten 
Arbeitsverhältnissen betroffen sind. 
Und sie werden oft sachgrundlos be-
fristet, was ich am schlimmsten finde.

Ende März haben Sie Ihr Bürgerbü-
ro in der Amendestraße eröffnet. 
Wie wird es angenommen? Mit wel-
chen Fragen kommen die Bürger zu 
Ihnen?
Ich freue mich, dass wir sehr gut an-
genommen werden. Deshalb haben 
wir das Büro so offen und einladend 
wie möglich gestaltet. Manchmal lade 
ich aber auch Bürger, die ich am Info-
stand treffe, direkt ins Bürgerbüro ein. 
Die Fragen und Probleme, die an mich 
herangetragen werden, betreffen vor 
allem die Situation rund um den Franz-
Neumann-Platz – es geht um fehlende 
Sicherheit, Sauberkeit und die Ver-
kehrslage. Aber auch Wohnungspro-
bleme oder ganz private Probleme 
werden angesprochen. In Reinicken-
dorf-Ost nehmen auch Mietersorgen 
einen großen Raum ein. Deshalb bieten 
wir im Bürgerbüro auch regelmäßig 
Mietersprechstunden an. Viele Bürger 
haben Angst vor einer Verdrängung 
durch steigende Mieten, vor allem, 
wenn der Flughafen geschlossen wird.

Wie stehen Sie denn zur Flugha-
fenschließung?
Der Flughafen muss schließen, schon 

wegen des Lärmschutzes und des Si-
cherheitsrisikos eines mitten in der 
Stadt liegenden Flughafens. Auch für 
die Aufwertung des Kiezes durch we-
niger Lärm wäre ein Gewinn. Und wir 
brauchen den Platz von TXL, um Woh-
nungen zu schaffen und damit das 
Mietniveau zu drücken. Gleichzeitig 
nehme ich die Sorge der alteingeses-
senen Anwohner, dadurch verdrängt 
zu werden, sehr ernst. Es ist auch 
unsere Aufgabe, dies mit politischen 
Mitteln weitestgehend zu verhindern. 

Sie sind ja Mutter zweier kleiner 
Kinder und waren eine Zeit lang al-
leinerziehend – wie bekommen Sie 
Ihre privaten und beruflichen Ver-
pflichtungen unter einen Hut?
Mit viel Organisationskraft. Ich bin ja 
nicht die einzige Frau, die Kinder hat 
und berufstätig ist. Meine Familie hilft 
mir ganz viel, Termine nachmittags 
und abends wahrnehmen zu können. 
Die Ausschuss-Sitzungen sind in der 
Regel am Vormittag, da sind meine 
Kinder natürlich im Kindergarten 
beziehungsweise in der Schule. Zu 
einigen Terminen wie Kiezfesten neh-
me ich sie auch manchmal mit, aber 
dann muss ich immer mit einem Auge 
schauen, was die beiden so treiben. 
Für meine Kinder ist ja nicht nachvoll-
ziehbar, dass Gespräche auf Veranstal-
tungen auch Arbeit sind.

Welche Themen sind aktuell noch 
für Sie wichtig?
Im Moment setze ich mich für die 
Mitarbeiter der Töchterunternehmen 
von Vivantes und Charité ein, die zu 
deutlich schlechteren Bedingungen 
arbeiten als die Angestellten der Mut-
terunternehmen. Hier muss was pas-
sieren. Wichtig ist mir außerdem, dass 
möglichst schnell mehr Kitaplätze ge-
schaffen werden. Und wir planen ge-
rade ein schönes Event für den Kiez: 
Wir werden uns mit dem Bürgerbüro 
an der Fête de la Musique am 21. Juni 
beteiligen. Für mich ist auch wichtig 
zu zeigen, dass das Bürgerbüro für die 
verschiedensten Themen und Aktio-
nen Anlaufstelle ist und wir für jeden 
ein offenes Ohr haben.

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Anke Templiner

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann
Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Bettina König in ihrem neuen Bürgerbüro in Reinickendorf-Ost Foto: SPD Reinickendorf
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Reinickendorferleben

Anwälte, Steuerberater 
und Notare im Überblick

... wünscht Ihnen das Team der 
    Reinickendorfer Allgemeine 

             Zeitung!

Frohe Pfingsten

Termine und Marktplatz für den Bezirk

Ein zweistündiges musikali-
sches Livekonzert der Spit-
zenklasse! Sherman Noir ist 
nach seiner USA Tour nach 
Deutschland zurückgekehrt 
und präsentiert an jeden Mon-
tag seine größten Hits in toller 
Wohnzimmeratmosphäre. 
Foto: privat

Mike Russell wurde 1952 in 
Washington D.C. geboren und 
begann schon früh mit dem 
Studium der klassischen und 
Flamenco-Gitarre. Seine be-
rufl iche Karriere begann in den 
60er Jahren mit Seelen- und 
Bluesbands. Liedschreiben und 
Komponieren war ein frühes 
Interesse und diese kreative 
Seite führte zu einer Studio-
arbeit mit Columbia Records 
als Gitarrist und Komponist. 

Im Jahr 1972 fand seine eige-
ne Jazz-Rock-Gruppe „Water 
Forest“ Andy Warhol im Kenne-
dy Center in Washington D.C. 
Der Amerikaner Mike Russell 
hat seinen eigenen Jazz-Soul-
Funk-Sound geschaff en, den er 
im Loci Loft zum Besten gibt. 
Foto: Gudrun Arndt

Julian Freibott (Tenor) und Ralph 
Neubert (Klavier) bieten Lieder 
und Arien von Antonio Scarlatti, 
Georg Friedrich Händel, Ludwig 
van Beethoven, Richard Strauss 
und Henri Duparc. Ergänzt wird 
das Programm durch zwei Inter-
mezzi für Querfl öte und Klavier, 
gespielt von Norina Bitta. Der in 
München lebende Julian Frei-
bott zählt zu den vielseitigsten 
Sängern der neuen Liedgenera-
tion. Eine rege Konzerttätigkeit 

führte Ralph Neubert zu vielen 
deutschen Orchestern und 
Festivals und darüberhinaus 
nach Österreich und Japan. Die 
Flötistin Norina Bitta studierte 
Querfl öte an der Robert Schu-
mann Hochschule Düsseldorf 
bei Prof. André Sebald. 
Foto: fl e

Jazz-Soul-Funk Konzert
Mike Russel ś Funky Soul Kitchen

Matinee zur IGA 2017
Der verliebte Gärtner - Eine Reise des Kunstliedes

Konzert
Living Room Session

MONTAG, 05.06.2017 
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
www.centre-bagatelle.de
11 bis 13Uhr,  Eintritt ab 6 € 

MONTAG, 29.05.2017
Kastanienwäldchen, 19 Uhr
www.kastanienwaeldchen.de
Eintritt frei

SAMSTAG, 03.06.2017 
Loci Loft 
www.loci-loft.de
Karten ab 10 € 
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Daniela Krien: Muldental
Literarischer Salon mit musikalischer Begleitung

Mobilitätstraining 
Übung für mobilitätseingeschränkte Menschen

Solo Kabarett 
Rating AKUT – erst die Dosis macht das Gift.

Das Muldental mit seinen alten 
Alleen und den halbverlassenen 
Dörfern ist nur auf den ersten 
Blick idyllisch. Dahinter tun sich 
die Abgründe der ostdeutschen 
Provinz auf, die Daniela Krien 
in zehn Geschichten subtil und 
meisterhaft auslotet! Sie können 
selbst nicht fassen, was sie da 
tun, und doch tun sie es. Und es 
geht erstaunlich leicht. Halb aus 
Spaß, halb aus Verzweifl ung set-
zen die Freundinnen den langge-
hegten „Plan B“ in die Tat um: Sie 
mieten eine Wohnung und lassen 
sich über einen gemeinsamen 
früheren Freund Freier beschaf-
fen. Das größte Glück und der 
tiefste Abgrund liegen immer 
nur eine Handbreit auseinander. 
So auch bei Marie, die vergeblich 
versucht der Erpressung durch 
die Stasi standzuhalten. Daniela 

Krien, geboren 1975 in Neu-Ka-
liß/Mecklenburg-Vorpommern, 
aufgewachsen in einem Dorf 
im Vogtland (Sachsen), lebt seit 
1999 in Leipzig. 2015 wurde 
Daniela Krien mit dem Nicolas-
Born-Debütpreis ausgezeichnet. 

Musikalische Umrahmung von 
Aude Boucher mit der Gitarre.
Foto: Gerald von Foris

Für viele mobilitätseingeschränkte 
Menschen sind Bus- und Bahn-
fahrten keine Selbstverständ-
lichkeit. Mit ihren bewährten 

Mobilitätstrainings möchte die 
BVG daher auch 2017 wieder 
helfen. Mobilitätseingeschränk-
te Menschen haben an diesem 

Tag die Möglichkeit, zusammen 
mit erfahrenem BVG-Personal in 
einem stehenden Fahrzeug ganz 
in Ruhe den Umgang mit U-Bahn, 
Straßenbahn und Bus zu üben. So 
lernen zum Beispiel Personen, die 
einen Rollator oder Rollstuhl nut-
zen, sehbehindert oder blind sind, 
wie sie selbstbestimmt und sicher 
in Bus und Bahn einsteigen und 
wie sie sich während der Fahrt am 
besten sichern. Eine Anmeldung 
von einzelnen Personen und ggf. 
deren Begleitern ist nicht notwen-
dig. Gruppen hingegen wenden 
sich bitte im Vorfeld per E-Mail an 
info@bvg.de oder telefonisch an 
03019449.
Foto: Andrei Schnell

Wenn Arnulf Rating sich seinen 
Stapel Zeitungen packt, geht die 
Karussellfahrt auf dem Medien-
rummel los. Nachrichten können 
ja im Hirn schneller verlöschen 
als die Pixel auf dem Schirm. 
Und wir merken: Dreimal täg-
lich googeln reicht nicht. Die 
Suchmaschine liefert alles - nur 
keine Haltung. Denken müssen 
wir immer noch selber. Und 
es macht Spaß. Akut droht die 
Flüchtlingswelle unser Resthirn 
wegzuspülen. Besoff en vom Gut-
menschentum unserer neuen 
Willkommenskultur vernebeln 
wir uns gern die Ursachen: Wir 
sind süchtig nach Öl. Wehe, wenn 
unsere Piloten nicht fliegen! 
Angefi xt von den Einspritzern 
unserer Autodealer besorgen 
wir uns den täglichen Stoff . Wir 

schummeln uns den Verbrauch 
zurecht. Öl. Wir können nicht 
ohne. Es ist ein dickes Geschäft. 
Unser Kampf gegen den Terror 
ist befeuert vom Terror unserer 
Sucht. Das aggressive Treiben 
ist Beschaffungskriminalität. 
Da empfi ehlt sich: Abschalten. 
Durchatmen. Einfach mal schau-

en, was auf der freien Wildbahn 
so rumläuft. Der Wahnsinn ist 
mitten unter uns! Regie führt 
Ullrich Waller.
Foto: LabSaal-Lübars e.V

 

Prime Time Theater: GWSW-Folge 110 
Diesmal: „Einmal Hochzeit mit alles“ 
Nachdem die Punkerin Ratte ihrem Aggro Andi einen Heirats-
antrag gemacht hat, um seine Familie vor dem fi nanziellen Ruin 
zu retten, laufen die Hochzeitsvorbereitungen auf Hochtouren. 
Allen voran Rattes Vater, der vor Stolz platzt und schon über 2000 
Gäste eingeladen hat. Öko-Mutter Lore plant hochmotiviert das 
Catering für die Feier. Doch dann taucht ihre Nichte, das Emo-
Mädchen Emily, auf und entzieht ihr auf mysteriöse Weise all ihre 

Motivation. Eben so richtig „Einmal Hochzeit 
mit alles“ – und allem ,was das Herz begehrt 
bitte! Die RAZ und das Prime Time Theater 
verlosen 3 x 2 Freikarten für Sonntag, den 
11. Juni. Start ist wie immer zur Prime Time 
um 20.15 Uhr. Einfach eine Postkarte oder 
E-Mail an die  mit dem Stichwort „Hochzeit“ 
an die unten stehende Adresse schicken. 
Einsendeschluss: 1. Juni 2017

LIKE BERLIN im Wintergarten  
Show bietet eine Infusion mit Berlin-Feeling 

Der Wintergarten präsentiert – in seinem einzigartigen Ambi-
ente und mit stilvoller Gastronomie – mit der Show LIKE BERLIN 
ein kontrastreiches Programm voller Eleganz und Rotzigkeit, 
Sauberkeitswahn und Spleen, Provokation und Liebe in allen 
Regenbogenfarben. Lassen Sie sich begeistern von lässiger Ar-
tistik, wummerndem Berlin-Sound und rauem Berliner Humor! 
Aus Staunen wird Liebe. Liebe zu 
Berlin. Die RAZ und der Veranstalter 
verlosen 2x2 Freikarten für Frei-
tag, den 9. Juni, 20 Uhr. Einfach 
eine Postkarte oder E-Mail an die 
mit dem Stichwort „Like Berlin“ an 
die unten stehende Adresse schi-
cken. Einsendeschluss: 1. Juni 2017

Julie Byrne live in Berlin
Songwriterin mit neuem Album im Maschinenhaus 

Das Eröff nungsstück auf Julie Byrnes neuem, zweiten Album 
„Not Even Happiness“, trägt den programmatischen Titel 
„Follow My Voice“. Eine perfekte Anweisung, wie man ihrer 
Musik begegnen sollte, denn die vielgereiste und mittlerweile 
in New York lebende Songwriterin hat eine Stimme, wie es sie 
nur einmal gibt. Im Juni wird Julie Byrne wieder dem Ruf der 
Ferne folgen und auch Europa bereisen. Halt macht sie unter 
anderem im Maschinenhaus der Kulturbrauerei. Die RAZ und 

der Veranstalter verlosen 1x2 
Freikarten für Dienstag, den 
6. Juni, 20 Uhr. Einfach eine 
Postkarte oder E-Mail an die  mit 
dem Stichwort „Julie“ an die un-
ten stehende Adresse schicken. 
Einsendeschluss: 1. Juni 2017

LESEN UND GEWINNEN!
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Reinickendorfer Allgemeine, Scheringstr. 1, 13355 Berlin 
gewinnspiel_RAZ@laser-line.de. 

Stichwort, Name, Adresse und Telefonnummer bitte angeben. 

Die RAZ wünscht allen Teilnehmern viel Glück!
Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind nicht 

teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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RAZ-Leser fragen Politiker

Wir leiten diese an die Reinickendorfer 
Spitzenkandidaten für die Bundestagswahl weiter!

E-Mail an redaktion_raz@laser-line.de oder
Brief an LASERLINE Verlags & Mediengesellschaft

Scheringstraße 1 ·13355 Berlin

SAMSTAG, 17.06.2017
Haupteingang des Märkischen Zent-
rums, 10-13 Uhr
www.bvg.de · freier Eintritt

FREITAG, 02.06.2017 
LabSaal - Lübars, 20 Uhr 
http://labsaal.de
Eintritt 5 € bis 18 €

DONNERSTAG, 01.06.2017  
Kulturhaus Centre Bagatelle, 
www.centre-bagatelle.de
19.30 Uhr, Eintritt ab 8 € 
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DONNERSTAG, 25.05.2017
 Notdienst: Diamant Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Bilderwechsel in der Aus-
stellung „Vielfalt der Farben“. Aquarelle 
von Angelika Leopold und Abstraktes 
von Barbara Deichmann werden bis 
zum 31. Mai gezeigt, Café Züri, Senf-
tenberger Ring 51, 13435 Berlin, 09-18 
Uhr, weitere Informationen unter: www.
angelikaleopold.wix.com/atelier-art-22 
und 0163-1627449
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Fotografien von Udo 
Rzadkowski, Bibliothek am Schäfersee, 
11-17 Uhr, Di, Mi, Do 11-17 Uhr und Mo, 
Fr 11-19 Uhr
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Frühstück im Sonnencafé - Brötchen, 
Butter und Getränke sind da, ansonsten 
bitte etwas zum Frühstück mitbringen, 
Familienzentrum Letteallee, 10-12 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Hausaufgabenhilfe Wenn du bei den 
Hausaufgaben mal nicht weiterkommst, 
dann ist es gut, dass wir da sind, ab 6 J., 
CVJM Jugendhaus MV, 15-17 Uhr
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Jungentreff Jungs sind anderes als Mäd-
chen. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
ausschließlich für Jungs. Alles was Jungs 
Freude bereitet: Toben, Spielen, Werkeln, 
Musik, usw. ab 6 J., CVJM Jugendhaus 
MV, 16-18 Uhr
Kinderkino Das letzte Einhorn/The Last 
Unicorn (1982), zauberhafter Animati-
onsfilm. Der böse König Haggard will das 
schönste aller Einhörner für sich haben, 
doch das kämpft für seine Freunde, 92 
Min., City Kino Wedding, 17 Uhr, Karte 7 
€, 4 € für Kinder unter 12 J.
Kino Victoria – Männer & andere Missge-
schicke , City Kino Wedding, 19 Uhr, mit 
Nachschlag (Kurzfilm)
Kino Werkschau Terrence Malick: The Tree 
of Life (2011), City Kino Wedding, 20:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es Second-
Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 10-13 Uhr
Konzert der Region 222 in Lübars, 
„Schau dich doch mal um“ - Ökume-
nischer Open-Air-Gottesdienst auf 
dem Dianaplatz in Waidmannslust., Ev. 
Kirchengemeinde Lübars, Zabel-Krüger-
Damm 115, 13469 Berlin, 11 Uhr, bei 
schlechtem Wetter: Königin-Luise-Kirche, 
Bondickstraße
Krabbelgruppe „Mini Mäuse“ trifft sich 
einmal in der Woche hier im Familien-
zentrum. Um die Entwicklung der Babys 
zu fördern, spielen wir mit verschiede-
nen Materialien, wir singen und machen 
Finger- und Bewegungsspiele. Der 
Kurs ist für Babys von 6-12 Monaten 
geeignet., Familienpunkt Reinickendorf, 
10:30-11:15 Uhr, Ansprechpartnerin: 
Jeannette Schüler / Nadine Szillat, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, Termine: jeden Donnerstag 
10:30 – 11:15 Uhr
Lesung Johanniter-Stift Tegel, Karo-
linenstraße 21, 13507 Berlin, 16 Uhr, 
Eintritt frei.
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band Rock Island Line für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“. Nachdem die Punke-
rin Ratte ihrem Andi einen Heiratsantrag 
gemacht hat, um seine Familie vor dem 
finanziellen Ruin zu retten, laufen die 
Hochzeitsvorbereitungen auf Hoch-
touren, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Repair Café Zusammen mit ExpertInnen 
Defektes reparieren. Werkzeuge und 
Ersatzteile sollten mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 17-20 Uhr, kosten-
los, keine Anmeldung erforderlich, Alte 
Werkstatt im EG, Eingang 1, Raum B

Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden. Wöchentlich 
wechselnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein. Bauen und 
Basteln mit Naturmaterialien oder das 
erste Erkunden und Experimentieren mit 
ausgewählten Künstlermaterialien, ab 3 J., 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Tanzparty Kurse Linedance, Conrads, 
15:30 Uhr, auch um 16:45 Uhr, bitte an-
melden unter www.beweggrund.berlin
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
J., Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 26.05.2017
 Notdienst: Eichborn-Apotheke
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke

Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof 
- Die Ausstellung präsentiert Collage, 
Grafik, Malerei, Fotografie, Installation 
und Skulptur von zehn Künstlerinnen 
und Künstlern, Rathausgalerie 
Reinickendorf, 09-18 Uhr

FREITAG, 26.05.2017
Ausstellung Das Finden verlorener 
Glücksmomente - Malerei Christine 
Flieger, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 14:30-18 Uhr
Foto: Christiane Flieger

Ausstellung Zwischen Aufklärung 
und Empfindsamkeit. Einblicke in 
das Leben und Wirken Wilhelm von 
Humboldts. Die Ausstellung zeigt 
zahlreiche Objekte und historisches 
Bildmaterial und gibt damit Einblicke 
in das Leben und Wirken Humboldts, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung IGA 2107: Du hast den 
Schatz gefunden - Ausstellung mit Male-
rei auf Leinwand und Holz von Katharina 
Ismer, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
16:30-18 Uhr, Eintritt frei
Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr: 
alles, was Kinder gerne mögen, wird 
frisch zusammen zubereitet. Anschlie-
ßend beginnen wir gemeinsam  mit dem 
Essen und üben auch die einen oder 
anderen Tischmanieren ein. Teilnehmen-
de dürfen für 50 Cent mitessen. Ab 6 J., 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Gottesdienst Feierabendmahl - 
Deutsch-polnischer Gottesdienst mit  
den Partnern aus der Diözese Breslau 
auf dem Dorfanger vor der Dorfkirche 
Lübars, Ev. Kirchengemeinde Lübars, 
Zabel-Krüger-Damm 115, 13469 Berlin, 
19 Uhr, Ausklang bei Grill und Getränken 
im Pfarrgarten, Alt-Lübars 24
Kinderkino für Kinder ab 6 J., Tietzia, 16 
Uhr, Eintritt frei
Kino Victoria – Männer & andere Missge-
schicke, City Kino Wedding, 19 Uhr
Kino Werkschau Terrence Malick: 
Badlands (1973), City Kino Wedding, 
20:45 Uhr

Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Konzert Conexión - Salsa Live Band 
- genießen Sie unsere Salsa-Party mit 
Tanz mit Conexíon, einer 6-köpfigen Top 
Salsa-Band, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 22 
€, Lounge mit Leinwandübertragung 10 €
Konzert Ray Wilson and Band - Genesis 
Classic, Stadtklubhaus Hennigsdorf, Edi-
sonstraße 1, 16761 Hennigsdorf, 20 Uhr, 
Tickets zum Preis von 28,90 €, Einlass 
18:30 Uhr, Pause 20 Minuten
Konzert Weekend - Disconight - mit 
Hit´s der 80er, 90er und den aktuellen 
Charts von heute, Kastanienwäldchen, 
21 Uhr, freier Eintritt, für jede Generation
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit mitein-
ander teilen, CVJM Jugendhaus MV, 
10-11:30 Uhr
Spaziergang Apostel-Petrus-Gemeinde 
(ev.), Wilhelmsruher Damm 161/163, 
13439 Berlin, 15:30 Uhr, Eintritt frei
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit 
Vincent Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“. Nachdem die Punke-
rin Ratte ihrem Andi einen Heiratsantrag 
gemacht hat, um seine Familie vor dem 
finanziellen Ruin zu retten, laufen die 
Hochzeitsvorbereitungen auf Hoch-
touren, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Treff Kaffeeplausch mit Gästen, Café 
Senftenberger, Senftenberger Ring 12, 
13439 Berlin, 10-11:30 Uhr, Gesobau-
Seniorenwohnhaus, Märkisches Viertel
Ausstellung Bilderwechsel in der Aus-
stellung „Vielfalt der Farben“. Aquarelle 
von Angelika Leopold und Abstraktes 
von Barbara Deichmann werden bis zum 
31. Mai gezeigt, Café Züri, Senftenberger 
Ring 51, 13435 Berlin, 09-18 Uhr, weitere 
Informationen unter: www.angelika-
leopold.wix.com/atelier-art-22 und 
0163-1627449
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Nach 
dem Vorlesen können die Apps auf 
bibliothekseigenen Tablets ausprobiert 
werden. Für Familien mit Kindern ab 
drei J., Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 27.05.2017
 Notdienst: Annen-Apotheke
 Notdienst: easy Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Bilderwechsel in der Aus-
stellung „Vielfalt der Farben“, Café Züri, 
Senftenberger Ring 51, 13435 Berlin, 
09-18 Uhr, siehe 26.05
Ausstellung Das Finden verlorener 
Glücksmomente - Malerei Christine 
Flieger, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 14:30-18 Uhr
Dinnershow Karawans, Träume aus 
1001 Nacht, mit Menü. Der Zauber des 
Morgenlandes, das Flair von Tausend 
und einer Nacht – das finden Sie in ein-
maliger Weise mitten in Berlin. Erleben 
Sie magische Momente – und erfreuen 
Sie sich dabei an ausgesuchten kulina-
rischen Köstlichkeiten, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €“
Finissage Gemeinschaftsausstel-
lung der Aagaard Galerie Lübars mit 
Künstlern der Aagaard Galerie: Nicolai 
Makarov, Judy Gamma, JOF, Alexandra 
Radziszewska, Juhani Palmu, Jochen 
Winzer, Ieva Baklane, Kurt Mühlenhaupt, 
Jacub und Slavomir Lewinski und unsere 
Gustavos, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 16-20 Uhr
Kino Moonlight - Oscar und Golden 
Globe-Gewinner, City Kino Wedding, 
17 Uhr
Kino Victoria – Männer & andere Missge-
schicke, City Kino Wedding, 19:15 Uhr
Kino The Stooges: Gimme Danger, City 
Kino Wedding, 21 Uhr
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr

Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Konzert Die Hamburg Gospel Am-
bassadors wurden im Dezember 2008 
gegründet - ursprünglich als Hauschor 
für den monatlichen internationalen 
Gospelgottesdienst in der Erlöserkirche 
Borgfelde. „Different Colour – One Peop-
le“ ist das Motto und mittlerweile ist der 
Name Gospel Ambassadors Programm, 
sodass der Chor nicht mehr nur in der Er-
löserkirche auftritt, Königin-Luise-Kirche, 
Bondickstraße 14, 13469 Berlin, 19 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erbeten

Kennenlernen-Treff 40+  
für Freizeit, Reisen, Kultur  

und SPEEDDATING-Option

Sonntag, 28. Mai, 15-20 Uhr  
Cafe Transformator-Frohnau 

Fürstendamm 40 

Anmeldung: 
kult_made@yahoo.com 

Tel: 0176 43 046 094

Konzert Weekend - Disconight - mit 
Hit´s der 80er, 90er und den aktuellen 
Charts von heute, Kastanienwäldchen, 
21 Uhr, freier Eintritt, für jede Generation
Konzert LenneBrothers Band – Karten 
im VVK, American Western Saloon, 
21:30 Uhr, weitere Infos unter www.
western-saloon.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben die Möglichkeit 
spannende, neue Spiele kennenzulernen 
und gemeinsam mit uns auszuprobie-
ren, Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler, Tel: 030/ 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, 
Sport Familienspieltag in der Schwimm-
halle, aqua Stadtbad, Rigaer Straße 3, 
16761 Hennigsdorf, 10-17:45 Uhr, regulä-
re Eintrittspreise, Tel. 03302 224125
Tanzparty Jazz Dancing Swing mit 
JAZZMATE fest Helena Hover, Conrads, 
20 Uhr, Einlass 19:30 Uhr, bitte anmelden 
unter www.beweggrund.berlin
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“. Nachdem die Punke-
rin Ratte ihrem Andi einen Heiratsantrag 
gemacht hat, um seine Familie vor dem 
finanziellen Ruin zu retten, laufen die 
Hochzeitsvorbereitungen auf Hoch-
touren, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Treff Künstler- und Autorentreff - 
Kunstgespräche, Lesungen, Projektbe-
sprechungen, ART Galerie Benakohell, 
General-Woyna-Straße 1, 13403 Berlin, 
17:30 Uhr, immer am letzten Samstag 
im Monat
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 28.05.2017
 Notdienst: Octopus Apotheke

Ausstellung schlicht protestantisch, die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk Reinicken-
dorf, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Bilderwechsel in der Aus-
stellung „Vielfalt der Farben“, Café Züri, 
Senftenberger Ring 51, 13435 Berlin, 
09-18 Uhr, siehe 26.05
Ausstellung Das Finden verlorener 
Glücksmomente - Malerei Christine 
Flieger, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 13-18 Uhr
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Gottesdienst mit gemeinsamen 
Schauen und Mitfeiern des Witten-
berger Abschlussgottesdienstes, 
Felsen-Kirchengemeinde, Zabel-
Krüger-Damm 115, 13469 Berlin, 12 
Uhr, anschließend Zusammensein im 
Garten der Kirche
Gottesdienst Übertragung des Ab-
schlussgottesdienstes vom Deutschen 
Evangelischen Kirchentag in Wittenberg, 
Johannes-Kirche, Alt-Tegel 37, 13507 
Berlin, 12 Uhr

Kindertheater Oma Nolte - die Origi-
nalversion, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min. ohne Pause, Karte 4,50 € 
bis 9,50 €
Kindertheater Emil und die Detektive 
nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 15-16 Uhr, Großer Saal, 
ab 6 J., 120 Min., 1 Pause, Karte ab 5 € 
bis 10 €
Kino Victoria – Männer & andere Missge-
schicke, City Kino Wedding, 14 Uhr
Kino Kinderfilm: Michel aus der Sup-
penschüssel (1971), City Kino Wedding, 
16 Uhr
Kino The Stooges: Gimme Danger, City 
Kino Wedding, 18 Uhr
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Singletreff Kennenlernen-Treffen/
Speed-Dating für Singles von 40 bis 85 
J., die Partner für Freizeit, Kultur, Sport, 
Reisen, Kulinarisches und Beziehung 
suchen. Mit Bewirtung, Shuttle, 
Tombola, Programm, Transformator 
Frohnau, Fürstendamm 40, 13465 
Berlin, 15 Uhr, Anmeldung und Infos, 
auch zur Teilnahmegebühr (30 €/40 
€), unter Tel. 0176 43046 094 oder per 
Mail kult_made@yahoo.com
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“. Nachdem die Punke-
rin Ratte ihrem Andi einen Heiratsantrag 
gemacht hat, um seine Familie vor dem 
finanziellen Ruin zu retten, laufen die 
Hochzeitsvorbereitungen auf Hoch-
touren., Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr

MONTAG, 29.05.2017
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof 
- Die Ausstellung präsentiert Collage, 
Grafik, Malerei, Fotografie, Installation 
und Skulptur von zehn Künstlerinnen 
und Künstlern, Rathausgalerie Reini-
ckendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. 
Die Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte 
und historisches Bildmaterial und gibt 
damit Einblicke in das Leben und Wirken 
Humboldts, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr

MONTAG, 29.05.2017
Ausstellung Bilderwechsel in der 
Ausstellung „Vielfalt der Farben“. 
Aquarelle von Angelika Leopold und 
Abstraktes von Barbara Deichmann 
werden bis zum 31. Mai gezeigt, 
Café Züri, Senftenberger Ring 51, 
13435 Berlin, 09-18 Uhr, weitere 
Informationen unter: www.angelika-
leopold.wix.com/atelier-art-22 und 
0163-1627449
Foto: Promo

Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, www.bellabimbaer.de, Kon-
takt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
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Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

Wohin in den
Ferien?

Erscheint am: 
29. Juni 1́7     

Anzeigenschluss: 22. Juni 1́722. Juni
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Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Fotokurs Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
J., Fotolabor
Gymnastik für Menschen ab 50 J., 
Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 32, 
13407 Berlin, 11 Uhr, Teilnahme 2 €, Infos 
unter Tel. 49873397
Hausaufgabenhilfe Wenn du bei den 
Hausaufgaben mal nicht weiterkommst, 
dann ist es gut, dass wir da sind, ab 6 J., 
CVJM Jugendhaus MV, 15-17 Uhr
Kindertheater Gastspiel von Das Weite 
Theater. Bei der Feuerwehr wird der 
Kaffee kalt‘, ATZE, 09:30 Uhr, auch um 11 
Uhr, Studiobühne, ab 3 J., 50 Min., Infos 
unter Tel. (030) 614 02164
Kindertheater Gastspiel von Das Weite 
Theater mit ‚Bei der Feuerwehr wird der 
Kaffee kalt‘, ATZE, 11 Uhr, auch um 11 
Uhr, Studiobühne, ab 3 J., 50 Min., Infos 
unter Tel. (030) 614 02164

MONTAG, 29.05.2017
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 -  
SALAZARS RACHE, mit Johnny Depp, 
Javier Bardem, Brenton Thwaites, 
Kaya Scodelario, Bärliner Autokino, 
21:30 Uhr
Foto: Promo

Kino 24 Wochen von Anne Zohra 
Berrached, mit Julia Jentsch und Bjarne 
Mädel, Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16 J. die zusammen 
kochen wollen, Literaturcafé/R 13, ATRI-
UM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kochkurs mit viel Spaß und guter Laune 
aus frischen Lebensmitteln leckere Ge-
richte zaubern., Familientreff Wittenau, 
16-18 Uhr, Kinder im Alter von 6 - 12 J.
Kreatives Gestalten für Kinder zwischen 
8 und 12 J., comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 J.
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
Hermsdorfer Straße 18A, 13469 Berlin, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 J.

Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, Hermsdor-
fer Straße 18A, 13469 Berlin, 17-18 Uhr, 
ab 10 J.
Tanzparty Kurse Standard- und 
Lateintanz, Conrads, 18 Uhr, auch um 
19:30 Uhr, bitte anmelden unter www.
beweggrund.berlin
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im Stil des 
Improvisatorischen! Weder reale Darstel-
lungssatire noch surreale Absurditäten 
stehen außerhalb unserer Möglichkei-
ten, ATRIUM, 17-19 Uhr, Probenbühne 
3, ab 15 J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe am 28.05.
Töpfern Mit eurer Phantasie und mit 
euren Händen gestaltet ihr euer eigenes 
Kunstwerk aus Ton, Tietzia, 16:30-18 Uhr, 
für Jungs ab 8 J.
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 J., Bibliothek 
am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten, 
ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, 
Requisitenhaus, ab 12 J.

DIENSTAG, 30.05.2017
 Notdienst: Apotheke am Markt
 Notdienst: Sanitas Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Bilderwechsel in der Aus-
stellung „Vielfalt der Farben“, Café Züri, 
Senftenberger Ring 51, 13435 Berlin, 
09-18 Uhr, siehe 26.05
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Fotografien von Udo 
Rzadkowski, Bibliothek am Schäfersee, 
11-17 Uhr, Di, Mi, Do 11-17 Uhr und Mo, 
Fr 11-19 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja 
Hohn - Hilfe bei der Erstellung von 
Mappen, Portfolios oder einem anderen 
künstlerischen Nachweis für die Bewer-
bung auf ein Studium oder Ausbildung, 
ATRIUM, 16:30-19 Uhr, Malersaal und 
Vorraum, ab 16 J.
Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestraße 41, 13409 Berlin, 10-12 
Uhr, immer dienstags, außer in den 
Schulferien
Beratung Mieter, Vermieter und Eigen-
heimbesitzer können sich mit Fragen 
zum Thema Energiesparen an Frau Sa-
bine Weiß von der Verbraucherzentrale 
wenden, Rathaus Reinickendorf, 14-18 
Uhr, Raum 150, kostenfreie Anmel-
dung unter 0800-809 802 400, für die 
Beratung wird eine Kostenbeteiligung 
von 5 € erhoben

Café wir sind eine offene Gruppe, jede 
kommt, wenn sie dazu Lust hat, um 
mit uns bei selbstgebackenen Kuchen, 
Kaffee oder Tee über Dinge zu reden, die 
sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleichge-
wicht. Kinder klettern, kriechen, krabbeln, 
balancieren, rutschen und springen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Melanie Herbert, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, jeden Dienstag, 15-16 Uhr
Elterntreff Gesundes Kochen, ge-
meinsam suchen wir die Rezepte aus, 
gehen einkaufen und bereiten das Essen 
zusammen zu, kostenlos, Familienpunkt 
Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Hausaufgabenhilfe Wenn du bei den 
Hausaufgaben mal nicht weiterkommst, 
dann ist es gut, dass wir da sind, ab 6 J., 
CVJM Jugendhaus MV, 15-17 Uhr
Kindertheater Emil und die Detektive 
nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 10:30-16 Uhr, Großer Saal, 
ab 6 J., 120 Min., 1 Pause, Karte 5 € -10 €
Kindertheater Oma Nolte - die Original-
version, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 4 J., 
60 Min. ohne Pause, Karte 4,50 € - 9,50 €
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 J., 
FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung ist si-
cheres Gehen an der Hand, Kosten: 25 € 
für 10 Termine, Anmeldung ist jederzeit 
möglich
Kino Victoria – Männer & andere Miss-
geschicke, City Kino Wedding, 14 Uhr, 
Französischer Film des Monats, (OmU)
Kino In der Glut des Südens/ Days of 
Heaven (1978), City Kino Wedding, 20:45 
Uhr, Sprachfassung: Englisch
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Frantz - ein flimisches Meisterwerk 
über die Kunst des Verzeihens und die 
Kunst der Lüge mit Paula Beer, Freiluftki-
no Rehberge, 21:30 Uhr
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel. Eine generationsübergreifende 
Schreib- und Malwerkstatt für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsenen und Senioren. 
Mit Frau Kasüschke, Familienzentrum 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Infos unter Tel. 
437 22822, Villa, Seminarraum

Kunst Weiß-Schwarz und ein Hauch von 
Farbe - Bilder und Skulpturen von Shahla 
Aghapour, ART Galerie Benakohell, 
General-Woyna-Straße 1, 13403 Berlin, 
15-19 Uhr
Mädchentreff Mädchen sind anders 
als Jungs, ab 6 J., CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Sport und Spiel in der Halle mit Ricardo, 
Tietzia, 16-18 Uhr, für Kinder von 9-12 J.
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 
13469 Berlin, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 J.
Tanz mit Susan - Orientalischer Tanz, 
hier werden Elemente aus modernem 
und orientalischen Tanz miteinander 
kombiniert, Tietzia, 16-18 Uhr, für Mäd-
chen 6-9 J.
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 J.
Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, 
Centre Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 
13469 Berlin, 18:15-19:30 Uhr, ab 13 J.
Tanztreff bis der Arzt kommt! ab 6 J., 
CVJM Jugendhaus MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek

MITTWOCH, 31.05.2017
 Notdienst: Tilia-Apotheke
 Notdienst: Waldsee-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Fotografien von Udo 
Rzadkowski, Bibliothek am Schäfersee, 
11-17 Uhr, Di, Mi, Do 11-17 Uhr und Mo, 
Fr 11-19 Uhr

Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Babygruppe Auf die Plätze, Baby, los! - 
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzent-
rum Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei 
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im 
Konferenzraum, Anmeldung ist nicht 
erforderlich
Café Teestunde für Frauen aller Natio-
nen. Wir laden alle Frauen ein, sich bei 
Tee und Kaffee kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr, sie können 
Ihre Kinder gern mitbringen
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Elterntreff ist ein Angebot für Eltern 
mit Kindern im Alter von 0 - 3 J., Freies 
Spielen und gemeinsame Aktionen, 
Familientreff Wittenau, 09:30-11:30 
Uhr, Kaffee und Tee werden gegen eine 
Spende gereicht
Hausaufgabenhilfe ab 6 J., CVJM 
Jugendhaus MV, 15-17 Uhr
Kindertheater Das doppelte Lottchen, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 
Min. mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kino Delfinale 2017 - Der Musikvideo-
abend der clipper Filmproduktion, City 
Kino Wedding, 20:45 Uhr, Sprachfassung: 
Englisch
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Hidden Figures - unbekannte 
Heldinnen. Ein kraftvolles, leidenschaft-
liches Drama über eine wichtige Episode 
der Bürgerrechtsbewegung der 1960er, 
Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz und ein Hauch von 
Farbe - Bilder und Skulpturen von Shahla 
Aghapour, ART Galerie Benakohell, 
General-Woyna-Straße 1, 13403 Berlin, 
15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 - 
12 J., die gern kreativ sein möchten, man 
kann mit Farben und verschiedenen 
Materialien experimentieren, in Bildern 
die Fantasie spielen lassen oder einfach 
Entspannung finden, Familientreff Witte-
nau, 16-18 Uhr, kostenlos
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt wird 
der Umgang mit der Nähmaschine erlernt 
mit Bettina Holzapfel-Greven, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 12 J.
Schlagerparty mit Simone von Petticoat 
mit ihren flotten Drei. Rock‘n Roll für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Karte 5 €, gepflegte Garderobe 

Aagaard Galerie  
und Café im Auenhof 
Alt-Hermsdorf 11 · 13467 Berlin 
404 8550 od. 0151 5582 3205

American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes 
Kirchengemeinde (ev.) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 

ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960

ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 0170 8133007

Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980
Bibliothek im  
Märkischen Viertel 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104 
13409 Berlin · Tel. 40724336
City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 
13349 Berlin 
Tel. 0152 59687921
comX Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920
Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · Tel. 4319364

CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Das Buddhistische Haus 
Edelhofdamm 54 
13465 Berlin · Tel. 4015580
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon: 47997423
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · Tel. 4932037
FACE Ev. Familienzentrum 
Apostel-Petrus Gemeinde 
Apostel-Johannes Gemeinde 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352
Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin Tel. 43206792

Familienzentrum  
„Haus am See“ 
Stargardtstr. 9 
13407 Berlin · Tel. 45024479

Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011

Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon 47997423

Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Ecke Petersallee 
13351 Berlin  Tel. 29361629

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Fuchsbau – Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
40105060 · Kartentel. 868701668
LABSAAL 
Alt-Lübars 8 
13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272
Museum der Münze 
Ollenhauerstr. 97 
13403 Berlin · Tel. 2425178

Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35 
13467 Berlin · Tel. 4044062

Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958

Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940

Rathausgalerie Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 4044062

Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171

Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Tietzstraße 12 
13509 Berlin · Tel. 4323002

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17, Schuhcenter 
Siemens 
Markstr. 32, Parkplatz Reichelt 
Markstr. 39, Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin, Parkplatz Reichelt

Vivantes Klinikum 
Oranienburger Straße 285 
13437 Berlin 

Wochenmarkt Fellbacher Platz 
Fellbacher Platz, 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße, 16548 Glienicke

Wochenmarkt MZ 
Senftenberger Ring 2  
13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · Tel. 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN
HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Hornig ist Ihr Experte für optimales Hören. 

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv  

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.

Das HORNIG-Fachpersonal berät persönlich, engagiert und zeitintensiv. Bei 

der professionellen Hörmessung genauso wie bei der Hörsystem-Auswahl 

und während eines ersten Probetragens. Und das völlig kostenlos für Sie! 

Mithilfe modernster Messgeräte stellen wir Ihr Hörgerät individuell für Sie 

ein. Dazu unterstützen wir Sie in der Eingewöhnungsphase und bieten für 

die neuen Hörsituationen ein spezielles Training an. Um Ihren Alltag hörbar 

zu bereichern, beraten wir Sie gerne auch zu den Themen Funk-Kopfhörer 

für TV, Gehörschutz, Lichtsignalanlagen und FM-Anlagen.

Als ausgebildete Tinnitusexpertin berät Sie Anja Hornig persönlich zum 

Thema Ohrgeräusche, als Pädakustikerin hat sie für jedes Kinderohr ein  

geschultes Gehör.
Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Ihr Team vom Hörgeräte-Akustik-Meisterbetrieb Anja Hornig

Karolinenstraße 1d13507 Berlin Tel. 030 / 433 47 13www.hornig-hoergeraete.de

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Ihr Partner rund ums gute Sehen und Hören. kostenloser Hörtest kostenloser Sehtest HausbesucheOptik- & Akustikhaus Heiligensee · Bekassinenweg 34 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 43 60 34 64 · www.optik-akustikhaus.de

MEDICAL PARK BERLIN
HUMBOLDTMÜHLEAn der Mühle 2-9 . 13507 Berlin

Telefon: 030 / 300 240-0Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

03 DR. YANXIA LI Heidenheimer Straße 5813467 Berlin-HermsdorfTelefon: 030 / 99 28 62 06Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 13 Uhr u. 14 - 18 Uhr
Sa: 9 - 13 Uhr

02 RADIOLOGISCHES ZENTRUM NORDSchloßstraße 5 . 13507 Berlin
Telefon: 030 / 20 05 07 33Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

04 VIVANTES HUMBOLDT-KLINIKUM
Am Nordgraben 213509 BerlinTelefon: 030 / 130 12 39 30

01

02

03

04

Radiologisches Zentrum Nord
www.rad-berlin.de

Zertifiziertes Darmkrebszentrum

MRT (Kernspintomografie), CT (Computertomografie) 

Digitales Röntgen, Sonografie, Farbduplexsonografie 

Durchleuchtung, Digitale Mammografie

MR- und CT-Angiografie, Osteoporosediagnostik

Radiologisches Zentrum Nord

im FAZIT Facharztzentrum in Tegel

Mo bis Fr von 8:00 bis 18:00 Uhr 
und nach VereinbarungSchloßstraße 5, 13507 Berlin

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

E-mail: anmeldung@rad-berlin.de

Vivantes Humboldt-Klinikum
Donnerstag jeweils nach Vereinbarung, 

Terminabsprachen erfolgen 
am Standort Schloßstraße 5.Am Nordgraben 2, 13507 Berlin Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

Email: anmeldung@rad-berlin.de 

ANZEIGEN

Medizin in Reinickendorf

THERAPIE- UND LEISTUNGSANGEBOT: Allgemeine Krankengymnastik 
 Krankengymnastik am Gerät
  Reha-Sport  Manuelle Therapie   Manuelle Lymphdrainage  Vojta-Therapie  Bobath-Therapie  McKenzie-Therapie  Therapeutisches Klettern  Shiatsu

  Klangschalenmassage  Wellness- und Trainingsangebote

PHYSIOTHERAPIE MIT UNS – 
IHRE PHYSIOTHERAPIEPRAXIS 
IN REINICKENDORF

Parkplätze kostenfrei vorhanden
Bus 120+128 hält direkt vor der Tür
 
Aroser Allee 76  13407 Berlin
Tel. (030) 45 19 85 58www.physiotherapie-mit-uns.de

 

Vivantes Humboldt-Klinikum
Am Nordgraben 2 13509 BerlinTel. (030) 130 12 - 0RettungsstelleTel. (030) 130 12 -1703

OPTIK HEYERBrillen in TegelInh. Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · Tel. 030-433 41 78  

brillen-in-tegel@live.de · www.brillen-in-tegel.deIMPRESSUM: MEDIZIN IN REINICKENDORF

Sonderverö� entlichung der Reinickendorfer Allgemeinen Zeitung

Verlag: LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH

Adresse: Scheringstraße 1, 13355 Berlin

Projektleitung: Heidrun Berger
Anzeigen: Falko Ho� mann

Satz & Layout: Hans Löbermann

Privatarztpraxis Dr. Yanxia Li
Traditionelle Chinesische Medizin und Allgemeinmedizin

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit!
Heidenheimer Straße 58 . 13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon 030 / 99 28 62 06 und 030 / 40 00 88 29
Mo – Do 8-13 und 14-18 Uhr, Fr von 8-12 und 14-16 Uhr

Sa von 9-12 Uhr nach Vereinbarung
www.privatarztpraxis-li.de

HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN
HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv 

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.
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Die Klinik Medical Park Berlin Humboldt-
mühle ist eine Fachklinik für Neurologie, 
Orthopädie und Innere Medizin/Kar-
diologie. Einzigartig ist die Verbindung 
einer hochmodernen Ausstattung im 
medizinisch-therapeutischen Bereich 
mit einem erstklassigen Ambiente und 
Service. Mehr als 300 gesetzlich und 
privat versicherte Patienten erhalten 
in der Fachklinik eine Rehabilitation 
und Anschlussheilbehandlung nach 
modernsten Diagnostik- und The-
rapiemöglichkeiten und neuesten 
Entwicklungen.

Für Patienten bedeutet das Nebeneinander 
der drei Fachrichtungen Neurologie, Ortho-
pädie und Innere Medizin/Kardiologie den 
großen Vorteil einer ganzheitlichen, inter-
disziplinären Behandlungsmöglichkeit. „So 
können Begleiterkrankungen oder auch 
Überschneidungen von Krankheitsbildern 
wie ein Herzinfarkt nach einer Knieope-
ration gut mitbehandelt werden“, sagt 
Prof. Heinz Theres, ärztlicher Direktor 
und Chefarzt der Kardiologie/Inneren 
Medizin. In seiner Abteilung werden 
stationäre Anschlussheilbehandlungen 
und Rehabilitationsmaßnahmen durch-
geführt, insbesondere bei Patienten nach 
Operationen an den Herzklappen und 
nach Anlage von Bypässen am Herzen, an 
den großen Gefäßen sowie nach einem 
Herzinfarkt. 

Auch chronisch erkrankte Patienten, z. B. 
mit Herzinsuffizienz oder Herzrhythmus-
störungen, erhalten eine medizinisch-the-
rapeutische Behandlung nach modernsten 
Methoden. Neben der engen Abstimmung 
zwischen Innerer Medizin/Kardiologie, 
Orthopädie und Neurologie profitieren 
die Patienten von der interdisziplinären 

Prof. Dr. med. Heinz Theres, Ärztlicher Direktor 
und Chefarzt Innere Medizin / Kardiologie

RADIOLOGIE    TEGEL

REHABILITATION    TEGEL

Medical Park Berlin HumboldtmühleInterdisziplinäre Behandlung in modernem Ambiente

Zusammenarbeit zwischen den Ärzten, 
Physiotherapeuten, Pflegern, Ernährungs-
beratern, Sozialdienstmitarbeitern und 
Psychologen. „Insbesondere bei kritischen 
Situationen wie einer Hüftfraktur nach 
einem Kreislaufkollaps können wir eine 
einzigartige Betreuung bieten“, unter-
streicht Professor Karsten Dreinhöfer, 
Chefarzt der Orthopädie. „Bei uns gibt 
es zahlreiche Therapien, die exakt aufei-
nander abgestimmt sind.“

Die Abteilung Orthopädie, Unfallchirurgie 
und Sportmedizin bietet ein umfassendes 
Diagnose-, Therapie- und Rehabilitations-
spektrum an: Schwerpunkte der Behand-
lung sind unter anderem die Weiter- und 
Nachbehandlung nach Gelenkersatz- und 

Wirbelsäulenoperationen sowie nach Ver-
letzungen und bei Unfallfolgen. Ebenso 
steht die Behandlung von angeborenen 
und erworbenen Erkrankungen der Hal-
tungs- und Bewegungsorgane, vor allem 
Arthrose, Wirbelsäulenerkrankungen und 
Osteoporose im Vordergrund. Patienten mit 
entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 

Moderne Radiologie im Facharztzentrum Tegel

Radiologisches Zentrum Nord

Moderne Technik der Radiologie und 
kompetente Beratung durch ein er-
fahrenes Team aus Ärzten und As-
sistentinnen erhalten die Patienten, 
wenn sie sich im Radiologischen Zent-
rum Nord, das im FAZIT in der Tegeler 
Schloßstraße ansässig ist, behandeln 
lassen. Sechs Fachärzte für Radiologie 
und ein qualifiziertes MTA-Team küm-
mern sich aufmerksam und zuvor-
kommend um die Patienten. 

„Unsere Geräte und Behandlungsme-
thoden sind immer auf dem neuesten 
Stand“, erklärt Dr. med. Werner Gerhold. 
„Außerdem haben wir als Besonderheit 
ein offenes MRT speziell für Gelenkdar-
stellungen.“ Bei diesem handelt es sich 
um ein MRT-Gerät, das für besonders 
ängstliche Patienten geeignet ist. Ha-
ben sie dann immer noch große Angst 
vor der Untersuchung, können sie auf 
Wunsch ein Beruhigungsmittel bekom-
men. Die medizinisch-technischen As-
sistentinnen stehen zudem neben dem 
Patienten und wirken beruhigend auf 
ihn ein. Während der Untersuchung ver-
lassen sie allerdings den Raum, beob-
achten ihn jedoch weiterhin durch eine 
Scheibe. „Die Kommunikation zwischen 
Personal und Patient ist uns sehr wichtig 
und zeichnet uns aus“, so Dr. med. Wer-
ner Gerhold. 

Welche Untersuchungen und diag-
nostische Verfahren werden im Ra-
diologischen Zentrum Nord durchge-
führt? 
• Magnetresonanztomografie (MRT)
• Computertomografie (CT)• Röntgen

• Sonografie (Ultraschalluntersuchung)
• Digitale Mammografie                                    
• Knochendichtemessung     (Osteodensitometrie)

Magnetresonanztomografie (MRT)
Die Magnetresonanztomografie erzeugt 
mit Magnetfeldern und Radiowellen 
Schnittbilder des Körpers. Besonders gut 
im Bild darstellbar sind damit Weichteil-
gewebe, Gelenke, innere Organe und 

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 
eingesetzt, wenn Röntgen oder Ultra-
schall keine klaren Aussagen liefern.Wie funktioniert eine MRT-Untersu-

chung?
Ein MRT-Gerät besteht aus einem ring-
förmigen Magnettunnel, einem Radio-
sender und einer Empfängerspule, die 
um die zu untersuchende Körperregion 
gelegt werden. Der Patient wird liegend 
durch den Magnettunnel gefahren und 
darin untersucht. Die dadurch gewon-
nenen Schnittbilder werden am Monitor 
dargestellt und können am Computer 
vom Radiologen ausgewertet werden. 
Über ein Fenster und eine Gegensprech-
anlage besteht während der Unter-
suchung ständiger Kontakt zwischen 
Patient und Assistentin. Das MRT-Gerät 
erzeugt laute Klopfgeräusche. Wer das 
als störend empfindet, kann über Kopf-
hörer Musik hören. Die gesamte Unter-
suchung dauert etwa 20 Minuten und ist 
absolut schmerzfrei. 

Knochendichtemessung (Osteodensi-
tometrie)
Die Knochendichtemessung ist eine Me-
thode zur Feststellung der Osteoporose. 
Diese Krankheit zeichnet sich durch eine 
niedrige Knochenmasse, verminderten 
Calciumgehalt und Störungen der Fein-
gewebestruktur des Knochengewebes 
aus. Die Folge ist ein erhöhtes Risiko für 
Knochenbrüche, besonders im Bereich 
der Wirbelsäule und des Schenkelhalses 
am Hüftgelenk. Um eine Behandlung 
einleiten zu können, werden Messwerte 
benötigt, damit das Ausmaß der Minde-
rung der Knochendichte und vor allen 
Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer-
den kann. 

Folgende Verfahren der Knochendich-
temessung werden in der Praxis ange-
boten: 
DXA
Diese Methode wird mit einer geringen 
Strahlenbelastung an der Wirbelsäule 
und am Hüftgelenk durchgeführt. Die 
Untersuchung dauert zehn Minuten.

Medical Park Berlin Humboldtmühle 
ADRESSE:An der Mühle 2-913507 BerlinTelefon: 030 / 300 240-0Fax: 030 / 300  240-9009E-Mail: 

humboldtmuehle@medicalpark.de
www.medicalpark.de 

SPRECHZEITEN:Infos und Reservierung Neurologie:
Mo – Fr: 8 bis 18 UhrKostenfreies Service-Telefon:   

0800 / 800 8 900Kostenfreies Service-Fax:        0800 / 589 0 780E-Mail: 
Zentrale.Reservierung@medicalpark.deInfos und Reservierung Orthopädie 

und Innere Medizin/Kardiologie:
Mo – Fr: 8 bis 18 UhrKostenfreies Service-Telefon:    

0800 / 6 337 275Kostenfreies Service-Fax:         0800 / 2 171 717E-Mail:
Zentrale.Reservierung@medicalpark.deGesetzliche KrankenkassenPrivate Krankenversicherungen

Selbstzahler

LEISTUNGEN:Rehabilitation und Anschlussheil-
behandlung in den Indikationen: 
• Neurologie• Orthopädie • Unfallchirurgie• Sportmedizin• Innere Medizin/Kardiologie

THERAPIEN:• Physiotherapie• Physikalische Therapie• Sporttherapie• Gangroboter• ADL-Parcours• Osteologie• Ergotherapie• Sprachtherapie• Neuropsychologie• Ernährungsberatung

Radiologisches Zentrum Nord
ADRESSE:
im FAZIT, Schloßstraße 513507 Berlin

Telefon: 030 / 20 05 07 33E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de
www.rad-berlin.de

SPRECHZEITEN:Mo – Fr: 8 bis 18 Uhrund nach Vereinbarung
Gesetzliche KrankenkassenPrivate Krankenversicherungen

Selbstzahler

LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)
•  Computertomografie (CT)•  Röntgen

•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)
•  Digitale Mammografie•  Knochendichtemessung    (Osteodensitometrie)

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 
werden in enger Kooperation mit den 
Ärzten der Inneren Medizin und Neuro-
logie behandelt. 

Die neurologische Abteilung behandelt 
angeborene und erworbene Erkrankungen 
des Gehirns, des Rückenmarks, der peri-
pheren Nerven und der Muskulatur. Mit 
dem klinikinternen Schlaganfallzentrum 
Berlin stellt die Fachklinik Medical Park 
Berlin Humboldtmühle eine interdiszip-
linär geführte lückenlose rehabilitative 
Behandlung von der Intensivstation über 
die Phasen B, C und D sicher. Gerade 
Patienten mit schwersten neurologi-
schen Erkrankungen profitieren von einer 
gezielten und qualitativ hochwertigen 
Frührehabilitation, mit der bereits auf 
der Intensivstation begonnen wird, auch 

wenn stabile Kreislauffunktionen oder 
eine ausreichende Atmung nur mittels 
modernster Intensivmedizin erreicht 
werden können. 

Ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur 
Wiedererlangung der Eigenständigkeit ist 
unter anderem das ADL-Training (Activities 
of Daily Living). Hierbei werden Patien-
ten wieder an die Aktivitäten des ganz 
normalen Alltags herangeführt – so wird 
zum Beispiel das Ein- und Aussteigen aus 
einem Auto geübt oder das Einkaufen im 
Supermarkt mit all seinen Handgriffen 
neu erlernt, um wieder möglichst schnell 
selbstständig das Alltagsleben zu bewäl-
tigen. Eine großzügige Trainingstherapie, 
individuell abgestimmte Behandlungsan-
gebote, wie zum Beispiel das Gangtraining 
(Lokomotion), eine Turnhalle und nicht 
zuletzt das Schwimmbad vervollständigen 
das ganzheitliche Therapieangebot. Die 
enge fachübergreifende Zusammenarbeit 
der Chefärzte mit führenden Universi-
tätskliniken, insbesondere der Berliner 
Charité, sowie weiteren Partnern, unter 
anderem innerhalb der Schlaganfall-
Allianz, gewährleistet, dass Patienten in 
der Medical Park Berlin Humboldtmühle 
stets nach den aktuellsten Erkenntnissen 
der Wissenschaft behandelt werden. Darüber hinaus bietet die Klinik am Tegeler 

See auch Präventionsprogramme an, um 
speziell die Mobilität und Gesundheit der 
älteren Generation zu erhalten. Modernste 
medizinische Diagnostik ermöglicht 

Computertomografische Knochen-
dichtemessung an der LWS (QCT)
Diese Methode erfolgt am Computer-
tomografen. Hierbei ist es möglich, die 
Knochendichte sehr genau zu bestim-
men und Zusatzinformationen über die 
Form und Struktur der Lendenwirbelkör-
per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 
die Dichte der bei Osteoporose anfälli-
geren inneren Abschnitte des Knochens 
gemessen. Die Untersuchung dauert 5 
bis 15 Minuten.

Computertomografie (CT)Die Computertomografie ist eines der 
wichtigsten radiologischen Verfahren 
zur Darstellung der inneren Organe, 
des Gehirns und des Bewegungsappa-
rates. Nach der Anwendung von Rönt-
genstrahlung errechnet ein Computer 
Querschnittbilder des Körpers und aller 
Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 
liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 
kürzester Zeit Informationen über den 
Körper und eine mögliche Erkrankung. 
Vorteil dieser Technik ist eine genaue 
Darstellung der Organe und der Nach-
barschaftsbeziehung von krankhaften 
Veränderungen. Den behandelnden 
Ärzten werden dadurch exakte Infor-
mationen zur Verfügung gestellt, damit 
beispielsweise Operationen möglichst 
genau geplant oder Kontrollen hinsicht-
lich der Rückbildung von Tumoren im 
Behandlungsverlauf durchgeführt wer-
den können.

Was passiert während der Untersu-
chung?
Vor der Untersuchung wird häufig ein 
Kontrastmittel über eine Armvene ge-
geben. Anschließend wird der Patient 
auf einer Liege durch die Öffnung des 
CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 
modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-
schonend durchgeführt, bei der der Pa-
tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 
bewegt wird. Auf diese Weise können 
von der untersuchten Körperregion 
mehrere hundert Aufnahmen ange-
fertigt werden. Diese erlauben es dem 
Arzt, den Zustand des Organs aus unter-
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Beim ADL-Training üben die Patienten Handgriffe des Alltags.                                 Alle Fotos: Medical Park

einen exakten Einblick in den aktuellen 
Gesundheits- und Leistungszustand aus 
orthopädischer und kardiologischer Sicht. 
Ärzte und Therapeuten geben konkrete 
medizinisch und trainingswissenschaftlich 
begründete Empfehlungen. 

Die Medical Park Berlin Humboldtmühle 
ist barrierefrei und verfügt über 306 
Betten. Alle Zimmer und Suiten sind in 
einem gehobenen Stil eingerichtet und 

verfügen über eine harmonische Wohnat-
mosphäre. Eine Bibliothek, das Königin 
Luise Schwimmbad, eine Sauna sowie 
ein Friseursalon runden das besondere 
Ambiente der Klinik ab. 

Der Medical Park Humboldtmühle liegt zentral und im Grünen.

Prof. Dr. med. Karsten Dreinhöfer, Chefarzt der Orthopädie

An der Anmeldung werden die Patienten freundlich und kompetent beraten und betreut.

Ausgezeichnete Sicherheit durch 
„Medzert“ Für eine optimale Patientenversor-

gung sowie zur Sicherstellung des 
hohen Qualitätsanspruchs, wurde 
in der Praxis ein Qualitätsmanage-
mentsystem nach DIN EN ISO 9001-
2015 eingeführt. Alle Prozesse und 
Abläufe in der Praxis durchlaufen 
regelmäßig interne und externe Prü-
fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 
Spezielle Untersuchungen zur Beurtei-
lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 
und des Dickdarmes können ebenfalls 
durchführt werden. Die Untersuchung 
ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 
Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.    
                       Fotos: Annette Koroll

Radiologisches Zentrum Nord
ADRESSE:
im FAZIT, Schloßstraße 513507 Berlin

Telefon: 030 / 20 05 07 33E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de
www.rad-berlin.de

SPRECHZEITEN:Mo – Fr: 8 bis 18 Uhrund nach Vereinbarung
Gesetzliche KrankenkassenPrivate Krankenversicherungen

Selbstzahler

LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)
•  Computertomografie (CT)•  Röntgen

•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)
•  Digitale Mammografie•  Knochendichtemessung    (Osteodensitometrie)

zur Darstellung der inneren Organe, 
des Gehirns und des Bewegungsappa-
rates. Nach der Anwendung von Rönt-
genstrahlung errechnet ein Computer 
Querschnittbilder des Körpers und aller 
Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 
liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 
kürzester Zeit Informationen über den 
Körper und eine mögliche Erkrankung. 
Vorteil dieser Technik ist eine genaue 
Darstellung der Organe und der Nach-
barschaftsbeziehung von krankhaften 
Veränderungen. Den behandelnden 
Ärzten werden dadurch exakte Infor-
mationen zur Verfügung gestellt, damit 
beispielsweise Operationen möglichst 
genau geplant oder Kontrollen hinsicht-
lich der Rückbildung von Tumoren im 
Behandlungsverlauf durchgeführt wer-

Was passiert während der Untersu-Vor der Untersuchung wird häufig ein 
Kontrastmittel über eine Armvene ge-
geben. Anschließend wird der Patient 
auf einer Liege durch die Öffnung des 
CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 
modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-
schonend durchgeführt, bei der der Pa-
tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 
bewegt wird. Auf diese Weise können 
von der untersuchten Körperregion 

11
KUNST    KULTUR    KREATIVES

MEDIZIN
Hausärzte  •  Fachärzte  •  Praxen  •  Kliniken

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e r

I N  R E I N I C K E N D O R F

MEDIZIN

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

ANZEIGE

03

04

Medizin in ReinickendorfREINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORFMedizin in ReinickendorfREINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
Medizin in Reinickendorf

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

Medizin in Reinickendorf

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

Medizin in Reinickendorf

Medizin in Reinickendorf

Medizin in Reinickendorf

Medizin in Reinickendorf

Medizin in Reinickendorf  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

REINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

ÄRZTETAFEL

HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

Medizin in ReinickendorfREINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORFMedizin in ReinickendorfREINICKENDORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
Medizin in Reinickendorf

  DORF    REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF   REINICKENDORF
Medizin in Reinickendorf

Medizin in Reinickendorf

Medizin in Reinickendorf

3ogie im Facharztzentrum Tegel

Computertomografische Knochen-Diese Methode erfolgt am Computer-
tomografen. Hierbei ist es möglich, die 
Knochendichte sehr genau zu bestim-
men und Zusatzinformationen über die 
Form und Struktur der Lendenwirbelkör-
per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 
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Ausgezeichnete Sicherheit durch 
„Medzert“ Für eine optimale Patientenversor-

gung sowie zur Sicherstellung des 
hohen Qualitätsanspruchs, wurde 
in der Praxis ein Qualitätsmanage
mentsystem nach DIN EN ISO 9001-

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 
Spezielle Untersuchungen zur Beurtei-
lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 
und des Dickdarmes können ebenfalls 
durchführt werden. Die Untersuchung 
ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 
Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.    
                       Fotos: Annette Koroll
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  TEGEL

ogie im Facharztzentrum Tegel

Computertomografische Knochen
dichtemessung an der LWS (QCT)
Diese Methode erfolgt am Computer
tomografen. Hierbei ist es möglich, die 
Knochendichte sehr genau zu bestim
men und Zusatzinformationen über die 
Form und Struktur der Lendenwirbelkör
per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 
die Dichte der bei Osteoporose anfälli-
geren inneren Abschnitte des Knochens 
gemessen. Die Untersuchung dauert 5 

Die Computertomografie ist eines der 
wichtigsten radiologischen Verfahren 
zur Darstellung der inneren Organe, 

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.  

Erscheint am: 29. Juni 1́7     Anzeigenschluss: 14. Juni 1́7

DIENSTAG, 30.05.2017
Ausstellung IGA 2107: Du hast den 
Schatz gefunden - Ausstellung mit 
Malerei auf Leinwand und Holz von 
Katharina Ismer, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 16:30-18 Uhr, Eintritt frei
Foto: Promo
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Nähkreis Berliner Mamas nähen. 
Nähkreis von Ann Katrin Ostendorf für 
Frauen, die nähen und deutsch lernen 
wollen, Bibliothek am Schäfersee, 
10-12:30 Uhr, die Teilnahme ist jeweils 
kostenlos und ohne Voranmeldung
Singen Kirchenchor - wir laden die ein, 
die Spaß am Singen haben. Die geprob-
ten Stücke führen wir im Rahmen des 
Gottesdienstes auf, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Spieltreff  für Eltern mit Kindern von 0 
bis 3 J., FACE, 09:30-12 Uhr, bitte Stop-
persocken mitbringen

MITTWOCH, 31.05.2017
Kindertheater Die kleine Meerjung-
frau, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 
5 J., 75 Min ohne Pause, Karte 4,50 € 
bis 9,50 €
Jörg Metzner

Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport 
für Kinder ab 3 J., Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für 
Teens - Mittelstufe, Centre Talma, Herms-
dorfer Straße 18A, 13469 Berlin, 18-19 
Uhr, ab 13 J.
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 13469 
Berlin, 19-20:30 Uhr, ab 18 J.
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, Hermsdor-
fer Straße 18A, 13469 Berlin, 17:30-19 
Uhr, ab 12 J.
Tanzparty Kurse Linedance, Conrads, 
15:30 Uhr, auch um 16:45 Uhr, bitte an-
melden unter www.beweggrund.berlin
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-
16:15 Uhr, Gruppenleiterin: Monika 
Orscheschek
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 01.06.2017
 Notdienst: Adler-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafi en und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr

Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kinder-
gruppen, Humboldt-Bibliothek, 
11-19 Uhr
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 17:45-19 Uhr, ab 14 J.
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Gymnastik für Menschen ab 50 J., 
Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 32, 
13407 Berlin, 11 Uhr, Teilnahme 2 €, Infos 
unter Tel. 49873397
Hausaufgabenhilfe Wenn du bei den 
Hausaufgaben mal nicht weiterkommst, 
dann ist es gut, dass wir da sind, ab 6 J., 
CVJM Jugendhaus MV, 15-17 Uhr
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 J.
Jungentreff  einen Raum zum Spielen 
und Toben ausschließlich für Jungs, ab 6 
J., CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Die kleine Meerjungfrau, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 75 
Min ohne Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Paula - ein Film über die Malerin 
Paula Modersohn-Becker, Freiluftkino 
Rehberge, 21:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kochen gemeinsam schnippeln, rühren, 
kochen - und anschließend genießen 
- Kunterbunte Küchenkunst, Tietzia, 
16-18:30 Uhr, für Kinder ab 8 J.
Krabbelgruppe „Mini Mäuse“ trifft 
sich einmal in der Woche hier im 
Familienzentrum. Der Kurs ist für Babys 
von 6-12 Monaten geeignet., Familien-
punkt Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler 
/ Nadine Szillat, 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, Termine: 
jeden Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, General-Woyna-Straße 1, 13403 
Berlin, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Lesung mit Daniela Krien sie liest aus 
ihrem Buch „Muldental“. Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10 €, 
Mitglieder 8 €
Musik Ihr könnt wieder die Drumsticks 
schwingen und Schlagzeug spielen 
lernen. Mit Jonathan einfache Übungen 
für den Einstieg in die Schlagzeugwelt, 
Tietzia, 16-18 Uhr, für Kinder im Alter 
von 8-13 J.
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Ge-
neration 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Eintritt frei, gepflegte Garderobe

Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Nähgruppe Verknöpft und Zugenäht 
mit Dilara, Tietzia, 16-18 Uhr, für Kinder 
im Grundschulalter
Spielenachmittag Wöchentlich wech-
selnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein. Bauen und 
Basteln mit Naturmaterialien oder das 
erste Erkunden und Experimentieren 
mit ausgewählten Künstlermaterialien, 
ab 3 Jahren, ATRIUM, 16:30-18 Uhr, 
Kreativ-Café
Spieletreff  off ener Bereich mit Betreu-
ung und vielen Spielangeboten, Tietzia, 
14-18 Uhr, für Kinder ab 8 J.
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde – 
Möchten Sie einen eBook-Reader auspro-
bieren, eMedien direkt auf Ihr Gerät laden 
oder haben Sie Fragen zur Onleihe? Bitte 
bringen Sie (falls vorhanden) Ihr Gerät 
und das Anschlusskabel mit, Humboldt-
Bibliothek, 11:30-13:30 Uhr, Eintritt frei, 
ohne Voranmeldung
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 18:30-20 Uhr, ab 22 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 13469 
Berlin, 19:30-20:30 Uhr, ab 15 J.
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, Herms-
dorfer Straße 18A, 13469 Berlin, 20-21:30 
Uhr, ab 18 J.
Theater Bach - das Leben eines Musikers 
in der Langversion, ATZE, 10 Uhr, Großer 
Saal, ab 13 J., 210 Min., zwei Pausen, 
Karte 8,50 € bis 16 € 
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
J., Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 02.06.2017
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akroba-
tik, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 17-18:30 Uhr, ab 8 J., 
Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Das Finden verlorener 
Glücksmomente - Malerei Christine 
Flieger, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 14:30-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107: Du hast den 
Schatz gefunden - Ausstellung mit Male-
rei auf Leinwand und Holz von Katharina 
Ismer, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
16:30-18 Uhr, Eintritt frei

Adler-Apotheke   
Berliner Straße 91
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke
Senftenberger Ring 13
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke  
Alt-Tegel 5
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke
Ernststraße 62
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm
Veitstraße 40a
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am 
Flughafen Tegel
Terminal A-Boulevard Tegel
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Markt  
Bekassinenweg 18
13503 Berlin · 4311247

Apotheke am 
Markt Reinickendorf  
Scharnweberstraße 48A
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee  
Holländerstraße 24
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See  
Namslaustraße 83
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße  
Bernauer Straße 69-73
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke  
Ollenhauerstraße 139-140
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke
Oranienburger Straße 85-86
13437 Berlin · 40911112
Barlach-Apotheke
Auguste-Viktoria-Allee 81
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke  
Wilhelmsruher Damm 231
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke
Kurt-Schumacher-Damm 1-15
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke 
Märkische Zeile 
Senftenberger Ring 17
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke 
Residenzstraße 33
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke  
Eichborndamm 55
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke  
Ludolfi ngerplatz 2
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke  
Eichhorster Weg 5
13435 Berlin · 4169083

Falken-Apotheke  
Turmfalkenstraße 25
13505 Berlin · 4313733

Flemingapotheke  
Zabel-Kr¸ger-Damm 31
13469 Berlin · 4024085

Gorki Apotheke  
Gorkistraße 3
13507 Berlin · 4336838

Großkreuz-Apotheke  
Senftenberger Ring 5
13439 Berlin · 4076830

Hermsdorfer Apotheke  
Glienicker Straße 6
13467 Berlin · 400095630

Hirsch-Apotheke  
Heinsestraße 47
13467 Berlin · 4041289

Karolinen-Apotheke  
Schloßstraße 5
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke  
Kopenhagener Straße 2
13407 Berlin · 4955590

Leuchtturm Apotheke
Heinsestraße 32-34
13467 Berlin · 40508240

Lindauer Apotheke  
Residenzstraße 154
13409 Berlin · 49872597

Löwen-Apotheke
Ollenhauerstraße 110A
13403 Berlin · 4122300

Ludolfi nger Apotheke  
Ludolfi ngerplatz 8
13465 Berlin · 4011033

Martin-Apotheke  
Residenzstraße 28
13409 Berlin · 4962756

Neue Apotheke  
Residenzstraße 137
13409 Berlin · 4959201

Neue Apotheke Weiss  
Scharnweberstraße 26
13405 Berlin · 408996640
Octopus Apotheke
Waidmannsluster Damm 176
13469 Berlin · 4145121
Oran-Apotheke  
Oranienburger Straße 60
13437 Berlin · 4140990
Park-Apotheke  
Zeltinger Platz 7
13465 Berlin · 4011058
Primus Apotheke  
Aroser Allee 122
13407 Berlin · 4955033
Residenz Apotheke  
Residenzstraße 123
13409 Berlin · 4952736
Rosen-Apotheke  
Scharnweberstraße 27
13405 Berlin · 4122120
Sanimedius-Apotheke
Pankower Allee 47/51
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke  
Oraniendamm 6-10
13469 Berlin · 40396922
Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6
13507 Berlin · 4338777
Storchen-Apotheke  
Schulzendorfer Straße 70
13503 Berlin · 4313204
Tilia-Apotheke  
Residenzstraße 95-96
13409 Berlin · 48476134
Titisee-Apotheke  
Titiseestraße 5
13469 Berlin · 4022980
Waldsee-Apotheke   
Berliner Straße 41
13467 Berlin · 4041045
Wilhelm-Tell-Apotheke  
Gotthardstraße 27
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von:
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

facebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch für die RAZ

Sie finden uns auch im Internet unter
www.reinickendorfer-allgemeine.de
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Café und Kochen. Nudeln mit Toma-
tensoße, Pizza, Obstsalat und vieles 
mehr. Teilnehmende dürfen für 50 Cent 
mitessen. Ab 6 J., CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Kabarett Arnulf Rating mit seinem Pro-
gramm „Akut“, LABSAAL, 20 Uhr, Eintritt: 
18,-/ 15,-/ 5,-
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Moonlight - die berührende Ge-
schichte eines jungen Chiron, der in Mia-
mi fernab jeglichen Glamours aufwächst, 
Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern, 
CVJM Jugendhaus MV, 10-11:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Sommerfest von Wein und Spirituosen 
Center Wirz e.K., 16-22 Uhr, Brunowstr. 
17, 13507 Berlin
Tanzgruppe Hip Hop für alle. Die Kurse 
werden von Jekatarina Kugel, einer 
ausgebildeten Tänzerin und Schauspie-
lerin angeleitet, Tietzia, 15:30-17 Uhr, für 
Kinder im Grundschulalter
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittelstu-
fe, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 16:30-18 Uhr, ab 14 J.

FREITAG, 02.06.2017
Konzert Musikkabarett - Lapsuslie-
der und Gedichte von und mit Marco 
Tschirpke, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 
18 €, Lounge mit Leinwandübertra-
gung 10 €
Foto: Promo

Tanzgruppe Jazzdance - Die Kurse 
werden von Jekatarina Kugel, einer 
ausgebildeten Tänzerin und Schauspie-
lerin angeleitet, Tietzia, 17-18:30 Uhr, für 
Kinder im Grundschulalter
Theater Gastspiel: Theater Melanie 
Ancic - Däumelinchen, ATZE, 10 Uhr, Stu-
diobühne, ab 3 J., 50 Min., keine Pausen

Theater Bach - das Leben eines Musikers 
in der Kurzversion für Kinder ab 10 J., 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 120 Min., 
eine Pause, Karte ab 5,50 € bis 10 € 
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe am 28.05.
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Für Familien mit Kindern ab drei J., 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 03.06.2017
 Notdienst: Apotheke Am Tegeler See
 Notdienst: Neue Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-14 Uhr
Ausstellung Das Finden verlorener 
Glücksmomente - Malerei Christine 
Flieger, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 14:30-18 Uhr

SAMSTAG, 03.06.2017
Ausstellung Streetart - Arbeiten 
der LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 
12-18 Uhr
Foto: Promo

Dinnershow Karawans, Träume aus 1001 
Nacht, mit Menü, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €“
Familienfrühstück Eltern und Kinder (0 
bis 6 J.) frühstücken und spielen gemein-
sam, Baptisten-Kirche, Alt-Reinickendorf 
32, 13407 Berlin, 09:30 Uhr, Infos unter 
49873397
Kabarett Arnulf Rating mit seinem  Pro-
gramm „Akut“, LABSAAL, 20 Uhr, Eintritt: 
18,-/ 15,-/ 5,-
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, mit Johnny Depp, Javier Bardem, 
Brenton Thwaites, Kaya Scodelario, 
Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Kundschafter des Friedens - Olsen_
Bande trifft Ocean´s Eleven, Freiluftkino 
Rehberge, 21:30 Uhr
Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Konzert Mike Russell Band - Finest Music, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 18 €, Lounge 
mit Leinwandübertragung 10 €
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Sommerfest von Wein und Spirituosen 
Center Wirz e.K., 16-22 Uhr, Brunowstr. 
17, 13507 Berlin
Theater Gastspiel: Flying Steps Academy 
- Fremde Welten - Die Urbane Tanzthea-
tershow, ATZE, 18 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., ca. 120 Min., inkl. 1 Pause
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe am 28.05.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 04.06.2017
 Notdienst: Elch-Apotheke
 Notdienst: Kopenhagener Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr

Ausstellung Das Finden verlorener 
Glücksmomente - Malerei Christine 
Flieger, Aagaard Galerie und Café im 
Auenhof, 13-18 Uhr
Brunch Großer Brunch zu Pfingsten, 
inkl. 1 Kännchen aromatischen Kaffee, 
Tee oder Kakao, Landhaus Hubertus, 
Staehleweg, Invalidensiedlung 46, 13465 
Berlin, 11 Uhr, p.P 19,50, Kinder rabat-
tiert, Reservierung ist empfehlenswert, 
Tel.: 030/ 4011746
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Gottesdienst mit Auszügen aus der 
Misa Tango von Martin Palmeri, Königin-
Luise-Kirche, Bondickstraße 76, 13469 
Berlin, 10 Uhr
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Patersons - Ein dichtender Busfah-
rer, seine Freundin und ein gemeinsamer 
Hund, Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Konzert Orgel Plus 1. Benefizkonzert 
für die Orgelreparatur, Johannes-Kirche, 
Alt-Tegel 37, 13507 Berlin, 12 Uhr
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €
Theater Gastspiel: Flying Steps Academy 
- Fremde Welten - Die Urbane Tanzthea-
tershow, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., ca. 120 Min., inkl. 1 Pause
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe am 28.05.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Glienicke, 09-14 Uhr

MONTAG, 05.06.2017
 Notdienst: Birken-Apotheke
 Notdienst: Primus Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, www.bellabimbaer.de, Kon-
takt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Beratung Rechtsberatung für Frauen, 
Erfahrene Rechtsanwältinnen beraten 
in Fragen des Familienrechts und 
Lebenspartnerschaftsrechts, des
Arbeitsrechts, des Erbrechts und des 
Sozialrechts, Flotte Lotte, 16:30-19:30 
Uhr, Beratungstermine nach telefoni-
scher Vereinbarung (030) 416 70 11“
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino Jackie - die Tage die Jacky Kennedy 
endgültig zur Legende werden lassen., 
Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16 J. die zusammen 
kochen wollen, Literaturcafé/R 13,, ATRI-
UM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kochen Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 12 
J., Fotolabor
Kochkurs mit viel Spaß und guter Laune 
aus frischen Lebensmitteln leckere Ge-
richte zaubern, Familientreff Wittenau, 
16-18 Uhr, Kinder im Alter von 6 - 12 J.
Konzert Matinee zur IGA 2017: Der 
verliebte Gärtner - Eine Reise des Kunst-
liedes durch 4 Jahrhunderte, Kulturhaus 
Centre Bagatelle, 11 Uhr, Eintritt ab 6 €
Kreatives Kreatives Gestalten für Kinder 
zwischen 8 und 12 J., comX, 16-18 Uhr

Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 J.
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
Hermsdorfer Straße 18A, 13469 Berlin, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6 J.
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, Hermsdorfer 
Straße 18A, 13469 Berlin, 17-18 Uhr, ab 10 J.
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im 
Stil des Improvisatorischen! Weder 
reale Darstellungssatire noch surreale 
Absurditäten stehen außerhalb unserer 
Möglichkeiten, ATRIUM, 17-19 Uhr, 
Probenbühne 3, ab 15 J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr siehe am 28.05.
Töpfern Mit eurer Phantasie und mit 
euren Händen gestaltet ihr euer eigenes 
Kunstwerk aus Ton, Tietzia, 15-16:30 Uhr, 
für Mädchen ab 8 J.
Töpfern Mit eurer Phantasie und mit 
euren Händen gestaltet ihr euer eigenes 
Kunstwerk aus Ton, Tietzia, 16:30-18 Uhr, 
für Jungs ab 8 J.
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12 J., Bibliothek am 
Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten, 
ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, Holzwerkstatt, 
Requisitenhaus, ab 12 J.

DIENSTAG, 06.06.2017
 Notdienst: Löwen-Apotheke
 Notdienst: Titisee-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler., 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung IGA 2107: Du hast den 
Schatz gefunden - Ausstellung mit Male-
rei auf Leinwand und Holz von Katharina 
Ismer, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
16:30-18 Uhr, Eintritt frei
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, 
Portfolios oder einem anderen künstleri-
schen Nachweis für die Bewerbung auf ein 
Studium oder Ausbildung, ATRIUM, 16:30-
19 Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 16 J.
Kino Phantastische Tierwesen und wo 
Sie zu finden sind - mit Eddie Redmayne, 
Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr

Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestraße 41, 13409 Berlin, 10-12 
Uhr, immer Dienstags, außer in den 
Schulferien
Café wir sind eine offene Gruppe, jede 
kommt, wenn sie dazu Lust hat, um mit 
uns bei selbstgebackenen Kuchen, Kaf-
fee oder Tee über Dinge zu reden, die 
sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-
18 Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 
€, Kuchen: 1,50 €
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleichge-
wicht. Kinder klettern, kriechen, krabbeln, 
balancieren, rutschen und springen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Melanie Herbert, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, jeden Dienstag, 15-16 Uhr
Elterntreff Gesundes Kochen, gemeinsam 
suchen wir die Rezepte aus, gehen einkau-
fen und bereiten das Essen zusammen zu. 
Tipps zur Ernährung und kritisches Hinter-
fragen von Lebensmittelzusätzen gehören 
auch dazu, kostenlos, Familienpunkt 
Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Fotokurs Lust auf mehr als nur 
Selfies knipsen? Entdecke die kreative 
Fotografie mit der Digitalkamera und 
dem Smartphone. Lerne an Hand von 
jeder Menge Übungen draußen im 
Kiez und drinnen im Fotostudio, wie du 
tolle Fotos machen kannst., meredo.de, 
Namslaustraße 45/47, 13507 Berlin, 09-
16 Uhr, Kinder von 8 bis 11 J., max. 40 € 
pro Kind, Anmeldung erforderlich, mehr 
Informationen unter: www.meredo.de
Kindermusiktheater Rotkäppchen 
und der Wolf im Nachthemd, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, für Kinder ab 4 J., 40 
Min.,Karten ab 5 € 10€, Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188 
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische 
Erzählung, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
für Kinder ab 4 J., 50 Min., Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3 
J., FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung ist 
sicheres Gehen an der Hand, Kosten: 25 
€ für 10 Termine
Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel., Familienzentrum „Haus am See“, 
10-12 Uhr, mehr siehe 30.05
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, General-Woyna-Straße 1, 13403 
Berlin, 15-19 Uhr
Mädchentreff Mädchen sind anders als 
Jungs. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet der Girls Day für Mädchen 
einen Raum zum Spielen und Toben. ab 6 
J., CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Sport und Spiel in der Halle mit Ricardo, 
Tietzia, 16-18 Uhr, für Kinder von 9-12 J.
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 
13469 Berlin, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 J.

DIENSTAG, 06.06.2017
Kino Phantastische Tierwesen und 
wo Sie zu finden sind - mit Eddie 
Redmayne, Freiluftkino Rehberge, 
21:30 Uhr
Foto: Promo

Tanz mit Susan - Orientalischer Tanz, 
hier werden Elemente aus modernem 
und orientalischen Tanz miteinander 
kombiniert. So entsteht ein ein neuer 
lebendiger und lebensfroher Tanzstil, 
Tietzia, 16-18 Uhr, für Mädchen 6-9 J.
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 J.
Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, 
Centre Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 
13469 Berlin, 18:15-19:30 Uhr, ab 13 J.
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Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 /467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.de

Tegeler
Hafenfest

Erscheint am: 13. Juli 1́7     
Anzeigenschluss: 06. Juli 1́7

Kontaktieren Sie uns: 

Anzeigenschluss: 06. Juli´

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

präsentiert

Sherman Noir &
The Highway Surfers

SONNTAG 11. JUNI 2017
Beginn: 19:00 Uhr

STRANDBAD LÜBARS
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Tanztreff bis der Arzt kommt! Komm 
vorbei und probier dich aus! Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, trai-
nieren, lernen und Spaß haben kannst, 
ab 6 J., CVJM Jugendhaus MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek

MITTWOCH, 07.06.2017
 Notdienst: Oran-Apotheke
 Notdienst: Storchen-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 9-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 9-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr

MITTWOCH, 07.06.2017
Kindertheater Frau Holle. 
Musiktheater-Inszenierung nach 
dem Märchen der Gebrüder Grimm. 
Im Mittelpunkt der Inszenierung 
steht die ebenso eigenwillige wie 
feinfühlige Goldmarie. Mit ihrer 
Verträumtheit und Langsamkeit ist 
sie ihrer gestressten Mutter ein Dorn 
im Auge. Von der Mutter gezwun-
gen, die verlorene Spindel wieder zu 
holen, wagt sie den Sprung in den 
Brunnen und taucht in eine völlig 
neue Welt ein., ATZE, 10 Uhr, Studio-
bühne, ab 5 J., 65 Min., Karte ab 4,50 
€ bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Jörg Metzner

Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Babygruppe Auf die Plätze, Baby, los! - 
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzent-
rum Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei 
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel, 
Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, im 
Konferenzraum, Anmeldung ist nicht 
erforderlich
Café Teestunde für Frauen aller Natio-
nen. Wir laden alle Frauen ein, sich bei 
Tee und Kaffee kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr, sie können 
Ihre Kinder gern mitbringen, mit großem 
Frühstück, Beitrag: 3,50 € oder Beitrag 
zum Buffet
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Elterntreff ist ein Angebot für Eltern mit 
Kindern im Alter von 0 - 3 J., Familientreff 
Wittenau, 09:30-11:30 Uhr, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, Kaffee und 
Tee werden gegen eine Spende gereicht
Informationsabend zum Thema 
Ausbildung in der größten privaten Be-
rufsschule in Nordberlin, Euro Akademie, 
Berliner Straße 66, Top Tegel Haus A, 
13507 Berlin, 16-18 Uhr, Infos unter Tel. 
(030) 43557030

Kino FLUCH DER KARIBIK 5 - SALAZARS 
RACHE, Bärliner Autokino, 21:30 Uhr
Kino SMS für dich, mit Karoline Herfurth, 
Nora Tschirner und Friedrich Mücke, 
Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, General-Woyna-Straße 1, 13403 
Berlin, 15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 - 
12 J., die gern kreativ sein möchten, man 
kann mit Farben und verschiedenen 
Materialien experimentieren, in Bildern 
die Fantasie spielen lassen oder einfach 
Entspannung finden, Familientreff 
Wittenau, 16-18 Uhr, es ist kostenlos und 
bedarf keiner Anmeldung
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen und 
Kleidungsstücke selbst genäht werden, 
mit Bettina Holzapfel-Greven, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 12 J.
Nähkreis Berliner Mamas nähen. 
Nähkreis von Ann Katrin Ostendorf für 
Frauen, die nähen und deutsch lernen 
wollen, Bibliothek am Schäfersee, 
10-12:30 Uhr, die Teilnahme ist jeweils 
kostenlos und ohne Voranmeldung
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Die geprobten 
Stücke führen wir im Rahmen des Got-
tesdienstes auf, Evangeliumsgemeinde, 
Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 19:30 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, Tel: 030/ 41939049, familien-
punkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 
bis 3 J., FACE, 09:30-12 Uhr, bitte Stop-
persocken mitbringen
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport 
für Kinder ab 3 J., Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für 
Teens - Mittelstufe, Centre Talma, Herms-
dorfer Straße 18A, 13469 Berlin, 18-19 
Uhr, ab 13 J.
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 13469 
Berlin, 19-20:30 Uhr, ab 18 J.
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, Hermsdor-
fer Straße 18A, 13469 Berlin, 17:30-19 
Uhr, ab 12 J.
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

erscheint am  
08. Juni

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer
Die nächste Ausgabe der

DONNERSTAG, 08.06.2017
 Notdienst: Ludolfinger Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt., 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, Waidmannsluster Damm 
181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 17:45-19 Uhr, ab 14 J.
Frühstück im Sonnencafé - Brötchen, 
Butter und Getränke sind da, ansonsten 
bitte etwas zum Frühstück mitbringen, 
Familienzentrum Letteallee, 10-12 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Gymnastik Ökumenischer Pfingst-
gottesdienst, Baptisten-Kirche, Alt-
Reinickendorf 32, 13407 Berlin, 11 Uhr, 
Open-Air

DONNERSTAG, 08.06.2017
Fotokurs Lust auf mehr als nur Sel-
fies knipsen? Entdecke die kreative 
Fotografie mit der Digitalkamera 
und dem Smartphone, meredo.de, 
Namslaustraße 45/47, 13507 Berlin, 
09-16 Uhr, Kinder von 8 bis 11 J., 
max. 40 € pro Kind, Anmeldung 
erforderlich, mehr Informationen 
unter: www.meredo.de
Foto: pixabay.com

Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12 J.
Jungentreff Jungs sind anderes als Mäd-
chen. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
zum Spielen und Toben ausschließlich 
für Jungs, ab 6 J., CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Kindertheater Die drei Räuber nach 
dem Bilderbuch-Klassiker von Tomi 
Ungerer, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 
5 J., 60 Min. ohne Pause, Karte 4,50 € bis 
9,50 €, www.atzeberlin.de
Kino Neruda - ein mitreißendes Katz 
und Maus Spiel um die chilenische Dich-
terlegende Pablo Neruda, Freiluftkino 
Rehberge, 21:30 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kochen gemeinsam schnippeln, rühren, 
kochen - und anschließend genießen 
- Kunterbunte Küchenkunst, Tietzia, 
16-18:30 Uhr, für Kinder ab 8 J.
Krabbelgruppe „Mini Mäuse“ trifft sich 
einmal in der Woche hier im Famili-
enzentrum. Der Kurs ist für Babys von 
6-12 Monaten geeignet., Familien-
punkt Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, General-Woyna-Straße 1, 13403 
Berlin, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Musik Ihr könnt wieder die Drumsticks 
schwingen und Schlagzeug spielen 
lernen. Mit Jonathan einfache Übungen 
für den Einstieg in die Schlagzeugwelt, 
Tietzia, 16-18 Uhr, für Kinder im Alter 
von 8-13 J.
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V., Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, in der Scheune
Nähgruppe Verknöpft und Zugenäht 
mit Dilara, Tietzia, 16-18 Uhr, für Kinder 
im Grundschulalter
Repair Café Zusammen mit ExpertInnen 
Defektes reparieren. Werkzeuge und 
Ersatzteile sollten mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 17-20 Uhr, kosten-
los, keine Anmeldung erforderlich, Alte 
Werkstatt im EG, Eingang 1, Raum BFü
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FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär
Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39

www.haustechnik-ophoff.de

 
Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

AKTUELLES AUS 
REINICKENDORF? 
Abonnieren Sie unseren 
Newsletter und bleiben 
Sie auf dem Laufenden. 

www.reinickendorfer-allgemeine.de/newsletter

• Polsterarbeiten
• Sonnenschutz
• InsektenschutzAn der Schneise 57 • Tel.: 431 15 80

Änderungsschneiderei

• Markisen
• Teppichböden
• Waschservice

Öffnungszeiten: Mo - Fr
9 - 13 und 15 bis 18 Uhr
www.gardinenatelier-berlin.de  

Zahngold - Altgold
Schmuck - Münzen - Platin - Silber

Zinn und Versilbertes
Berlin-Tegel

Grußdorfstr. 16, gegenüber der Gorki-Einkaufspassage
Mo.-Fr.: 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 - 14.00 Uhr

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 38 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/38 13 01 Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Sofort
Barauszahlung!

Faire Preise!
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AUTO & MOTORRAD
Dachträger für BMW, 1er und 3er  ab 
03/05 zu verkaufen für 70 € VB, Tel: 
4043273 oder 0173/4031934
Kaufe Pkw, Bus, Transporter oder 
Geländewagen. Alles anbieten. Gute 
Bezahlung. 7 Tage 24 Stunden erreich-
bar! Telefon 0176 - 72 52 444
Nagelneue Motorradhose, Größe M, 
VB 22 €, Tel.: 017651997184
smart fortwo coupé 52kw, Cool & 
Audio Paket, Komfort-Paket Ganzjah-
resreifen NEU, nur 39 km,VB 10.200,-- 
menorcafan@web.de / 0175 880136
Suche PKW-Unterstellmöglichkeit, 
preisgünstig in Tegel, Borsigwalde.\
nTel. 01795593745

BERUF & KARRIERE

KRAFTFAHRER (m/w)  
für Tagestouren in Berlin  gesucht, VZ,

Führerschein C/C1 oder CE, Fahrerkarte, 
Eintrag Ziffer 95 (BKrFQG)

TEAM-Personal-Service | Berliner Str. 26 
13507 Berlin | T. 030 497 795 0
info@team-ps.de
www.team-ps.de

Mehrere KUNDENBERATER (m/w)  
TZ, VZ f. versch. INBOUND- oder OUT-

BOUND-Projekte und Kunden berlinweit 
gesucht. Erste Erfahrungen wünschenswert, 

Quereinsteiger aber auch willkommen

TEAM-Personal-Service | Berliner Str. 26 
13507 Berlin | T. 030 497 795 0
info@team-ps.de
www.team-ps.de

 Mehrere Produktionshelfer m/w 
VZ, TZ für den Lebensmittel-Bereich ge-

sucht | Gesundheitspass wünschenswert, 
Schicht - & Einsatzwechselbereitschaft

TEAM-Personal-Service | Berliner Str. 26 
13507 Berlin | T. 030 497 795 0
info@team-ps.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
schwarzer Flachbildschirm 
Fernseher zu verkaufen, von LG, 
vier Jahre alt, 81 diagonale, VB  65 €, 
Tel.:015779771478

HANDWERK
Bandsäge Marke Flott, Drehstrom, ab-
zugeben für 350 €, Tel.: 030/ 4012260

HOBBY & FREIZEIT
Baugerüst, d=50 mm, Stahlrohr, 
verzinkt mit Verschraubungen, aufge-
baut ca. 4 x 5 m, VB 200 €, T.:4043273 
o. 01734031934

Verkaufe Engelstrompeten, Farbe 
rosa, im Topf, 60 cm groß, Stück 4 €, 
Tel.: 4044268

BEKANNTSCHAFTEN
Schlanke, Sie, 63 Jahre jung sucht 
netten Partner für Freizeit, Reisen, 
Tanzen bis 65, Tel.: 030/ 47056542 
Rentnerin sucht Partner gerne mit 
Haus und Garten, Tel.: 015259095908

HAUS & GARTEN
Wer hat Lust auf gemütliche Radtou-
ren im Umland, ca. 50 km, 65 - Plus 
Ticket? Tel.:030/ 4153905
Su. gleichges. für gem. Spaziergänge 
mit mir und meiner kl. Hündin (12Jah-
re) Bitte nur mit gut sozial. Hunden
Ankauf Schallplatten, z.B. Rock, Beat, 
Soul, Metal, New Wave Blues etc. Tel.: 
015154270179
Herrenfahrrad 28“,sehr gepflegt\n7 
Gang Lenkradkorb Rücktrittbremse 
,Licht Reifen alles\nOK  80,00 € Fest-
preis Tel.030/43775527

IMMOBILIEN
W., TR, NT, ruhig, s. e. nette Dame o. 
Herrn, d. Pl. i. Haus o. gr. Whg. hat, 
Hilfe i. selbstverständlich, PF 270309 
in 13473 Berlin
Suche Nachmieter für ruhige 1-Zim-
mer-wohnung nahe der S-Eichborn-
damm, 37qm 375kalt, 444warm inkl. 
heizkosten.\ndoepner.niclas@web.de
Freundliche, nette Frau sucht 1- oder 
1 1/2-Zi.-Wohnung in Frohnau und 
Umgebung. Tel. 0173-9367847

UNTERRICHT &  
NEBENJOBS
Suche hilfsbereiten Menschen für 
ältere und kranke Menschen, für 
Unterstützung im Haushalt, Sozial 
Station Impulse, Tel: 030 4030990
Älterer Herr,behindert, sucht nette 
Sie als Hilfe im Haushalt,2std Woche 
017641813369
Suche Fahrzeugaufbereiter, KFZ- 
Polierer und KFZ-Lackierer, gerne 
auch Damen, Tel: 030 43607584
suche nette Hilfe im Haushalt,3std/
Woche,017641813369
Deutsch, Englisch und Schwedisch 
in Wort & Schrift für Anfänger und 
Fortgeschrittene von qualifizierter 
Lehrerin. Tel (030) 4045051

MÖBEL & HAUSRAT
Gut erhaltene Grosshose für Kinder, 
Gr. 158/164, geeignet für MBX oder 
Motorsport, 10 €, Tel.: 017651997184
Kinderflohmarkt am 17. 06.17 
von 10 - 13 Uhr. Gustav-Dreyer-GS, 
Freiherr-vom-Stein-Str. 31, Hermsdorf. 
Fällt aus bei Regen.  

Gefrierwürfel wie neu, Breite 53 
cm, Tiefe 48 cm, Höhe 50 cm, VB 25 
€ Ansatz Abholer, Tel.: 68328358 o. 
016095564080
Beistelltisch Kirsche, achteckig, 
ca.  Durchmesser 70 cm, Höhe 
60 cm, VB 80 €, Tel: 4043273 oder 
0173/4031934
1 Schreibtisch f. 35 €, 1 Schreib-
tischstuhl f. 35 €, beides nur 60 €, 
Korbtisch 20 €, Kommode 50 €, 
Bodenvase 25 €, Tel: 0162 6785871
Couch mit Schlaffunktion gesucht, 
preiswert + ungepolsterte Holzstüh-
le, auch einzeln, Tel.: 0176/ 50927004
Ess- u. Kaffeeservice, komplett für 
6 Personen, Rosenthal Classic Royal 
Garden zu verk., Preis VB  Tel: 4043739
Jugend-Schreibtisch, Ahornoptik, 
verstellbar, VB\nRegale, diverse in 
Ahornoptik, VB\nan Selbstabho-
ler, ebenerdig, Parkplatz\n01578 
5442504
Nepal-Teppich 2 x 3 m,\nzu ver-
schenken.\nbeige, Rand gemustert.\
nTel. 4043410 / 015733092574
Historische Bauerntruhe, Rund-
deckel, braun, handbemalt, ca. 
100 Jahre alt. Sehr gut erhalten. Zu 
verkaufen für 100 Euro

SPORT & WELLNESS
11er Karte Sauna & Therme im Li-
quidrom Berlin Anhalter Bahnhof\nfür 
je 2 Stunden Sauna & Therme 125,--  
menorcafan@web.de / 0175 880113

VERSCHIEDENES
Kriesenerfahrener in Ex-In Ausbil-
dung biete Gespräche an, genesung-
berlin@web.de
Suche gut erhaltenen, preiswer-
ten, stabilen Einkaufstrolli, Tel: 
017651823006
Damenschuhe, grau, Gr. 39 f. 20 €, 2 
Morgenmäntel f. 15 €, Hosen DA 25 
GR, 56, 2 x Bettbezüge + 2 Kissenbe-
züge f. 15€, 01626785871
Verkaufe Sitzecke mit einem Tisch, 
ein Stuhl, ein Hängeregal mit drei 
Schubladen, alles in Eiche, VB 100 € 
Tel.: 4337674
Lexika,der Grosse Coron,20B.Leder-
geb.Goldpr.für 200EURO.Tel.4136176
Damengarderobe, für junge 
Frauen, Größe 42,  sehr gut erhalten, 
ca. 100 Teile verschiedene Teile, 
Tel.:015779771478
2 Tickets für die Schlagermo-
ve Dampferparty in Berlin am 
10.06.2017 auf dem Motorschiff 
BERLIN ab Tegel, 69,--  0175 8801136
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD-Sammlung aus dem Bereich 
Klassische Musik und Jazz an. Tel. 
0170 566 2382
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KLEINANZEIGEN

TERMINE & MARKTPLATZ

KLEINANZEIGE AUFGEBEN
Ihr Name:    RAZ Ausgabe: 

Ihre Telefonnummer (für Rückfragen):  
Rubrik:

  Auto & Motorrad
  Bekanntschaften 
  Beruf & Karriere
  Elektronik  
& Technik

  Handwerk 
  Haus & Garten
  Hobby & Freizeit
  Immobilien
  Kinder & Familie

  Kunst & Antiqui-
täten

  Möbel & Hausrat
  Reisen  
& Erholung

  Sport & Wellness
  Tiermarkt
  Verschiedenes 
  Unterricht  
& Nebenjobs

Bitte senden Sie diesen Coupon an:
LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH, Scheringstraße 1, 13355 Berlin
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Spielenachmittag Wöchentlich 
wechselnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein, ab 3 J., ATRI-
UM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Spieletreff offener Bereich mit Betreu-
ung und vielen Spielangeboten, Tietzia, 
14-18 Uhr, für Kinder ab 8 J.
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortge-
schrittene, Centre Talma, Hermsdorfer 
Straße 18A, 13469 Berlin, 18:30-20 Uhr, 
ab 22 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - Street-
dance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, Hermsdorfer Straße 18A, 13469 
Berlin, 19:30-20:30 Uhr, ab 15 J.
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop 
für Fortgeschrittene, Centre Talma, 
Hermsdorfer Straße 18A, 13469 Berlin, 
20-21:30 Uhr, ab 18 J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
J., Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 09.06.2017
 Notdienst: Apotheke am Borsig-

turm
 Notdienst: Äskulap-Apotheke

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akroba-
tik, Centre Talma, Hermsdorfer Straße 
18A, 13469 Berlin, 17-18:30 Uhr, ab 8 
Jahre, Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Kunstwerke aus der Pan-
kower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 
Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldt, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhand-
lung & Café Leselust, Waidmannsluster 
Damm 181, 13469 Berlin, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe , LABSAAL, 12-18 
Uhr
Ausstellung IGA 2107: Du hast den 
Schatz gefunden - Ausstellung mit 
Malerei auf Leinwand und Holz von 
Katharina Ismer, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 16:30-18 Uhr, Eintritt frei
Ausstellung Farbenfreudige Erinne-
rungen an Gerhard Dallmann in seinen 
Werken, Schollen-Treff-Wittenau, 
Alt-Wittenau 40 b, 13437 Berlin, 17 Uhr, 
Vernissage 
Café und Kochen. Nudeln mit Toma-
tensoße, Pizza, Obstsalat und vieles 
mehr: alles, was Kinder gerne mögen, 
wird frisch zusammen zubereitet. 
Anschließend beginnen wir gemeinsam  
mit dem Essen und üben auch die einen 
oder anderen Tischmanieren ein. Teil-
nehmende dürfen für 50 Cent mitessen. 
Ab 6 Jahren, CVJM Jugendhaus MV, 
16-18 Uhr
Fotokurs Lust auf mehr als nur Selfies 
knipsen? Entdecke die kreative Foto-
grafie mit der Digitalkamera und dem 
Smartphone. Lerne an Hand von jeder 
Menge Übungen draußen im Kiez und 
drinnen im Fotostudio, wie du tolle 
Fotos machen kannst., meredo.de, 
Namslaustraße 45/47, 13507 Berlin, 09-
16 Uhr, Kinder von 8 bis 11 Jahren, max. 
40 € pro Kind, Anmeldung erforderlich, 
mehr Informationen unter: www.
meredo.de

Kochgruppe mit Dilara für Kinder von 9 
bis 12 Jahren, Tietzia, 16-18 Uhr
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit mitein-
ander teilen, CVJM Jugendhaus MV, 
10-11:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr

FREITAG, 09.06.2017
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“. Nachdem die 
Punkerin Ratte ihrem Andi einen 
Heiratsantrag gemacht hat, um seine 
Familie vor dem finanziellen Ruin 
zu retten, laufen die Hochzeitsvor-
bereitungen auf Hochtouren, Prime 
Time Theater, 20:15 Uhr, Karten von 
8 € bis 17 €
Foto: MARTIN CHMILECKI

Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, 
für Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit 
Vincent Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanz Farm Dance, Line Dance Party mit 
Natalie oder Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Tanzgruppe Hip Hop für alle. Die Kurse 
werden von Jekatarina Kugel, einer 
ausgebildeten Tänzerin und Schauspie-
lerin angeleitet, Tietzia, 15:30-17 Uhr, 
für Kinder im Grundschulalter
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mit-
telstufe , Centre Talma, Hermsdorfer 
Straße 18A, 13469 Berlin, 16:30-18 Uhr, 
ab 14 Jahren
Tanzgruppe Jazzdance - Die Kurse 
werden von Jekatarina Kugel, einer 
ausgebildeten Tänzerin und Schauspie-
lerin angeleitet, Tietzia, 17-18:30 Uhr, 
für Kinder im Grundschulalter
Treff Kaffeeplausch mit Gästen, Café 
Senftenberger, Senftenberger Ring 12, 
13439 Berlin, 10-11:30 Uhr, Gesobau-
Seniorenwohnhaus, Märkisches Viertel
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Nach 
dem Vorlesen können die Apps auf 
bibliothekseigenen Tablets ausprobiert 
werden. Für Familien mit Kindern ab 
drei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

Senden Sie uns Ihre  vollständigen   
Informationen zu Terminen oder  

 Ausstellungen  per Post an:  RAZ Termine, 
Scheringstraße, 1 13355 Berlin oder an:

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

termine_raz@laser-line.de 
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Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom 01.01.2017

Bezirk – Die Reinickendorfer 
Gleichstellungsbeauftragte 
Brigitte Kowas wurde erneut 
in das Sprecherinnengre-
mium der Bundesarbeits-

gemeinschaft kommunaler 
Frauen- und Gleichstellungs-
stellen (BAG) gewählt und 
kümmert sich weiterhin 
bundesweit um die verschie-

denen Bereiche der Gleich-
stellung: Lohnungleichheit, 
Frauen in Führungspositi-
onen, Zugang zum Arbeits-
markt, Armut von Frauen 
sowie die verschiedenen For-
men von Gewalt an Frauen.

Die BAG wirkt aktiv bei An-
hörungen und Kommissionen 
mit, bei denen gesetzliche 
Grundlagen für die Gleichbe-
rechtigung entwickelt wer-
den. 

Besonders in Zeiten von 
Populismus will sich Brigitte 
Kowas für gleichberechtigte 
Rollenbilder einsetzen: „Das 
erfordert eine klare Positi-
onierung seitens der Politik 
für eine lebenswerte Gesell-
schaft.“  red

Tegel – Musik und die Ha-
fenbar – das war sein Leben. 
Und genau deshalb wurde für 
„Svenje vom Trockendock“, 
dem ehemaligen Inhaber 
der Hafenbar, genau dort am 
11. Mai ein emotionales Ab-
schiedskonzert veranstaltet 
– mit viel Musik und kühlem 
Bier. Zu diesem hatte John 
Davies mit seiner neu besetz-
ten Band Soul Superior gela-
den, und viele Freunde und 
Bekannte von Sven Ulrich, 
der nach kurzer schwerer 
Krankheit verstarb, waren 
noch einmal gekommen, um 
ihm auf eine feierliche Art 
zu gedenken. „Sven und ich 
hatten viel gemeinsam, un-
ter anderem die Liebe zur 
Musik“, erklärte Davies. „Wir 

haben sofort musikalische 
Ideen ausgetauscht, um die 
Hafenbar zu bereichern. Nun 
ist Sven nicht mehr da. Es 
war eine schwere, aber rich-
tige Entscheidung, dieses 
Fest hier und heute zu ma-
chen – um ihn zu ehren, uns 

bei ihm zu bedanken.“ In der 
Schweigeminute, die auf die 
Rede des Sängers folgte, hätte 
man eine fallende Stecknadel 
hören können – diejenigen, 
die gekommen waren, nut-
zen diesen Moment der Stille. 
Doch dann, auch Sven hätte 
es wohl nicht anders gewollt, 
wurde gefeiert, und Soul Su-
perior heizte mit Funk, Soul 
und RnB‘ so richtig ein. 

„Wenn Sven jetzt auf uns 
hin unterschauen würde, dann 
würde er sich freuen!“ So  
drückte es ein Zuschauer aus, 
der Sven persönlich kannte. 
„Bleibt zu hoffen, dass die Ha-
fenbar bald wieder aufmacht 
– möglichst mit einem ähnlich 
enthusiastischen Inhaber, wie 
Sven es war.  fle

Bezirk/Tiergarten – 25 
Projekte wurden beim bun-
desweiten Wettbewerb von 
startsocial e.V. ausgewählt, 
und sieben davon werden nun 
Anfang Juli im Bundeskanz-
leramt von der Schirmherrin 
Angela Merkel ausgezeich-
net.  Hoffnung darf sich auch 
der Reinickendorfer Verein 
„Schüler treffen Flüchtlinge“ 
machen. Dieser setzte sich 
gegen 400 Bewerber durch 
und erhielt eine Beratung von 
Experten. Nun schaffte es der 
Verein in den Finalentscheid. 

„Schüler Treffen Flüchtlin-
ge e.V.“ ging im Jahr 2015 aus 
einer Schülerinitiative des 
Europäischen Gymnasiums 
Bertha-von-Suttner hervor. 

Die Jugendlichen führen 
eine Vielzahl an Begegnungs-
projekten zwischen Schülern 
und Geflüchteten durch. Unter 

anderem waren sie beim bun-
desweiten Projekt „Aktion Zu-
kunft“ federführend, bei dem 
Schüler aus ganz Deutschland 
darin ausgebildet wurden, ei-
gene integrationsfördernde 
Initiativen zu gründen. 

Zurzeit ist der Verein noch 
auf der Suche nach Schülern 
und Geflüchteten, die sich 
gerne im Verein engagieren 
wollen. 

Weitere Infos unter www.stf-
berlin.de  red

Das erfordert klare Positionierung 
Brigitte Kowas ist nicht nur im Bezirk für die Gleichstellung aktiv

Zum Abschied war die Hütte voll 
Abschiedskonzert für Svenje vom Trockendock in der Hafenbar

Preisverleihung im Kanzleramt
Der Verein „Schüler treffen Flüchtlinge“ schafft es unter die Besten

Brigitte Kowas (l.) wurde wieder in das Sprecherinnengremium der kom-
munalen Frauenbüros und Gleichstellungsstellen gewählt. Foto:  BAG

Emotionale Stimmung beim Ab-
schiedskonzert Foto:  fle

KURZ & KNAPP
Deutscher Kita-Preis 
wird erstmalig verliehen
Bezirk – Die Kreisvorsitzen-
de der Christlichen Demokra-
tischen Arbeitnehmerschaft 
(CDA), Claudia Skrobek, 
machte am 15. Mai, dem Tag 
der Kinderbetreuung, auf den 
„Deutschen Kita-Preis“ auf-
merksam, der im Frühjahr 
2018 zum ersten Mal ver-
geben wird. Bis zum 15. Juli 
können Einrichtungen sich 
unter www.deutscher-kita-
preis.de bewerben. 

Ausstellung Henri Werk 
in Buchhandlung
Waidmannslust – Noch bis 
zum 2. September sind in der 
Buchhandlung Leselust – die 
auch Galerie und Café ist – ab 
sofort Bilder und Zeichnun-
gen des Künstlers Henri Werk 
zu sehen.  Die Buchhandlung 
am Waidmannsluster Damm 
181 ist montags bis freitags 
von 10 bis 18.30 Uhr und 
samstags von 10 bis 14 Uhr 
geöffnet. Weitere Infos unter 
www.leselust-berlin.de

Jugendverkehrsschule 
wieder geöffnet
Märkisches Viertel – Die 
Jugendverkehrsschule am 
Senftenberger Ring 27 ist seit 
dem 1. Mai wieder geöffnet. 
Montags bis freitags ist die-
se jeweils von 10 bis 16 Uhr 
geöffnet. Außerdem findet 
hier auch Verkehrsunterricht 
statt, an dem Gruppen aus Ki-
tas und Schulen teilnehmen 
können. Anmeldung unter 
Tel. (030) 416 7272.

Frank Steffel ist 
erneut Füchse-Präsident
Berlin/Bezirk – Am 9. Mai 
wurde Frank Steffel einstim-
mig als Füchse-Präsident zu 
einer weiteren zweijährigen 
Amtszeit wiedergewählt. Er 
ist nunmehr seit zwölf Jahren 
ehrenamtlicher Präsident der 
Füchse Berlin Reinickendorf 
und bedankte sich für das 
„überwältigende Vertrauen“. 
Sein Ziel: „Nach den letzten 
Jahren, in denen wir den 
Deutschen Pokal, den Euro-
pa-Pokal und zweimal den 

Weltpokal gewonnen haben, 
wollen wir in den kommen-
den Jahren deutscher Meister 
werden.“

Seit 2015 fördern die Vereinsmitglieder das kulturelle Verständnis zwi-
schen Geflüchteten und Schülern. Foto: Joshua Kriesmann

Frank Steffel (stehend) – alter und 
neuer Füchse-Präsident. Foto: promo



228x325 mm Reinickendorfer AZ / Rückseite

   komplexe Vorfußchirurgie einschließlich minimalinvasiver Verfahren 
(Hallux valgus, Hallux rigidus, Krallenzehen und andere Zehendeformitäten)

   Sehnenchirurgie
   Knorpelchirurgie
   Versteifungsoperationen und Gelenkersatz (Endoprothetik)

Nächste Info-Veranstaltungen zu diesem Thema: 21. Juni und 20. September 2017 
Uhrzeit: Die Veranstaltungen fi nden immer von 17:30 bis 19:00 Uhr statt.
Ort: Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau | Patientenzentrum, Haus 1, EG 
Anfahrt: Bus 130/M37 ab Spandau (S5/U7/RE/RB) bis Waldkrankenhaus, PKW-Parkplätze vorhanden

Wieder schmerzfrei im Leben stehen

Moderne Therapien und Operationsmethoden bei orthopädischen Fußerkrankungen

Eintritt frei, 
Sprechstunden-
termine vor Ort

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie im Evangelischen Waldkrankenhaus Spandau
Dr. med. Barbara Thumes | Telefon 030 3702-1007 | orthopaedie.waldkrankenhaus@pgdiakonie.de
Stadtrandstraße 555 | 13589 Berlin | www.pgdiakonie.de/waldkrankenhaus
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